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HAGENAU

Hagenauer Chronik
lk . Hagenau , 1 . April . Das Wochenende

brachte der Bevölkerung von Hagenau viel
Abwechslung . Die Männer der DAF . oblagen
emsig der Straßensammlung für das zweite
Kriegswinterhilfswerk . Die hübschen Blu¬
men , die von den Sammlern zufti Verkauf an¬
geboten wurden , fanden Anklang bei groß
und klein . Gefolgschaftsführer , Handwerker ,Geschäftsleute und Gefolgschaftsmänner , sie
alle setzten sich gerne für das Sammelwerk
ein . »

Die berufkundliche Ausstellung »Jugend
sucht ihren Beruf , erfreute sich während
der beiden Wochenendtage eines außer¬
ordentlich regen Besuches . Es ist erfreulich ,
daß gerade die Jugend dieser Ausstellung in
Massen zuströmt und in ernstem Bestreben
vor den ausgestellten Gegenständen und Bil¬
dern verweilt . Auch zahlreiche Eltern fanden
sich im Kaufhause ein , wo sie die Frage der
Berufswahl ihrer Kinder studierten und sich
außerdem ein Bild von dem neuen Schaffen
im nationalsozialistischen Deutschland ma¬
chen konnten . Die Ortsleiterinnen der Ju¬
gendgruppen des Deutschen Frauenwerkes
hielten in der Hopfenstadt eine Schulungs¬
tagung ab , bei der auch die Singschar der
Jugendgruppe Baden -Baden zugegen war . Mit
großem Interesse wurde der Wettkampf zwi¬
schen den Gewichthebermannschaften von
Hagenau und Bischheim verfolgt , der mit
einem Siege der Hagenauer Mannschaft en¬
dete . Das Volksfest auf dem Kornmarkt¬
platz erfreute sich eines regen Besuches . Im
Lichtspieltheater herrschte starker Andrang
zu dem eindrucksvollen Film »Der Sieg im
Westen « , der mit seinem reichen Bildmaterial
die Schlagkraft der deutschen Wehrmacht
dokumentiert . Im »Wilden Mann « schließlich
fand eine Tagung der Kreissektion des
Reichskriegerbundes statt .

* •

Nach einem Sonntag , der so viele Möglich¬
keiten zur Erholung und Belehrung bot , geht
es mit doppeltem Eifer wieder an die Arbeit .
Die Landwirte sind eifrig bei der Frühjahrs¬
bestellung . Der Hopfen , der sich auf dem
Hagenauer Banne überlebt hat und nicht
mehr recht gedeihen wollte , wird ausgerodet .
Die Tabakpflanzer haben bereits ihre Setz¬
linge angesät und machen ihr Tabakfeld zu¬
recht . Eine Anbaufläche von 8i ha ist bis
jetzt für den Tabak angemeldet worden . Das
Wirtschaftsleben der Stadt nimmt auch wei¬
terhin eine erfreuliche Entwickelung . Ver¬
schiedene Betriebe , die bereits vor dem
Krieges stillgelegt worden waren , sind wieder
in Gang gebracht worden und produzieren
schon zum Teil .

Elternabend der Hitler -Jugend
Hagenau , 1 . April . Am Mittwoch¬

abend , 20 Uhr , findet im Stadttheater der
große Elternabend unserer Hitlerjugend
statt . Wochenlang rüsten sich unsere

• Pimpfe , Jungmädel , Hitlerjungen und BdM.-
Mädel , um ihren Eltern und Bekannten einen
Abend voller Freude zu bereiten . Aus¬
schnitte aus dem Leben der Hitlerjugend
und des BdM. sollen zeigen , welcher Geist
in den jungen Beihen herrscht . Daneben
kommt auch der Sport nicht zu kurz . Becht
eindrucksvoll verspricht das Bild zu wer¬
den , das die Jugend von einst der heutigen
Jugend gegenüberstellen wird . Humorvolles
wird bestimmt nicht fehlen . Der Eintritt
ist frei .
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Rathaus und Kathausplatz in Barr (Aufnahme A . Heller )

Der Obstgarten zwischen Rhein und Moder
Walnußbäume gehören ins deutsche Land

evv Sesenheim , 1 . April . Alle Voraus - worden , darunter meistens Walnußbäume
Setzungen sind gegeben , lim zu beiden Sei¬
ten des Rheines , in Baden und im Elsaß ,
den schönsten Garten des Beiches zu schaf¬
fen . Baden ist dem Elsaß im Obstbau aller¬
dings schön um etliche Jahre voraus , aber
der Vorsprung kann und muß eingeholt
werlen .

Im Obstgarten links des Bheines sind alle
Obstsorten anzutreffen , vom feinsten Edel¬
obst bis zum ertragreichsten Wirtschafts¬
obst . In diesem Baumbestand steht oft ein
großer Riese , seine Aeste hängen breit übers
Feld . Es ist der Walnußbaum , der Holz ,
Frucht und Laub liefert . Dem Geber dieser
Wirtschaftsgüter wird indes nicht hinrei¬
chend Aufmerksamkeit geschenkt . Der An-
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HEUTE VERDUNKELUNG
ab 19,36 bis 6,3k Uhr
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bau des Nußbaumes ist sogar in unserer
Gegend bedeutend zurückgegangen in den
letzten Jahren . Im Jahre 1900 gab es , laut
dem Statistischen Jahrbuch , in Elsaß und
Lothringen zusammen 327 000 Walnuß¬
bäume . 1933 war der Bestand auf 219 800
zurückgegangen . Im benachbarten Baden
wird der Nußbaum allerdings bedeutend
mehr gepflegt , so daß im Elsaß und in Ba¬
den auenblicklich 450 000 Walnußbäume ge¬
zählt werden auf einen Gesamtbestand von
2 .972 .000 im Großdeutschen Reiche .

Das verflossene Kriegsjahr hat ganz be
sonders schwere Schäden an unserem Wal¬
nußbaumbestand angerichtet . Viele Bäume ,
die im schönsten Ertrag standen , sind ge¬
fällt worden , weil sie in der Nähe eines
Bunkers oder eines Schützengrabens stan¬
den . Zur Errichtung von Tankfallen und
Sperren sind in ganz rücksichtsloser Weise
wertvolle Obstbäume gefällt und verbaut

Gschpräch uf 'm Land
Hans : Gotemorje Mech' l , des Frejuhr hon

er Gleck g 'hett fer onzesaje , as esch als
eener Däuj scheener as der änder gewan !

Mech ' l : As esch wuhr , noch ken Juhr , daß
mer su furt het kenne mache as wie des
Juhr .

Jerri : Morje bisamme , was get 's bi i ?
Schaffsch Dü nit , Hans ?

Hans : Sehsch nit , daß i d ' Händ verbunge
hob , as esch mer a schwarer Steen druf
kejt , jetz müaß i a poor Daj üssetze . Dü
besch pressiert , was wet dann schaffe ?

Mech ' l : Mer Büre derfe si nit süme , mer
welle d ' Erzeugungsschlacht gewenne , gal
Jerri , nu heeßt ' s nix wie schaffe un
schaffe , as derf ken Platzl eijerle leje
bliewe .

Jerri : Hon er als noch Arwet en der Stadt
fer d' Krejsschade üszebessere ?

Hans : Ho je ! Arwet . Des esch noch lang
nit ferti , as sen nit numme I^rejsschade , as
sen ä noch vehl alti Schade , wo sich
niame drum bekimmmert het , üszebessere .
Wann a mul alles ferti esch , datsch di en
a dehl Ange gor nemm kanne . D ' Stadt be-
kummt a ganz änderschs Uessahn ; sie
wurd weder , was se frejer gewahn esch ,
a wünderscheni Stadt .

Mech ' l : De Franzuse esch halt alles güat
genöj gewahn .

Hans : Wie i de Daj en de »Nejschte Nuch -
rechte « gelase hob , bekumme mer bäl we¬
der Hopfgald .

M ech ' l : Ja , awer nit su viel wie mer ge-
meent het . D' Arn ein Elsaß het drißig -
däujsig Zantner geen , von dene hon numme
viarzehndäujsig verkäft kene wäre , su
daß sachzehndäujsig noch leje , de het jetz
d' ditsch Hopfeverkehrsgsellschaft in
Nürnberg ewernumme fer zwu Milliune
Marik . As bliet ken änderi Wohl as üsze -
häuje .

Hans : Wie vehl müaß nu jeder üshäuje .
Mech ' l ' : Des esch bes jetz noch nit

bschtemmt . Numme su vehl esch secher .

daß numme noch viaraachzig Gemeene
Hopf pflanze derfe . Wann nu d 'ändere Ge¬
meene ahle üshäuje mian an de grüße
Bhinderfer wie gerümt sen gewahn kene
meh onsetze derfe , Wänzenäuj alleen het
ahle Juhr a poor däusig Zantner gemocht ,
nu geht schun a güati Portiun awak .

Hans : Nu setze ner Diwak an Zucker -
rüawe , de träuje ä Geld , an mer het lang
nit su vehl Ungkeschte met wie met 'm
Hopf .

Jerri : Awer de Hopf het mer jetz , d '
Druhtstecker stehn du , an nu häujt mer ne
nit su garn üs , awer wann ' s nit ändersch
geht , ze häuje mer halt üs en Gotts namme ,
wann ' s nu besser esch , nu sen Zopfer ä
besser ze bekumme .

Mech ' l : Ech müaß jetz gehn , unser Lit
schniede Hopf un ech well noch a Imbs
Sparichle üsstache .

Hans : Was wet ? Sparichle üsstache ?
Mech ' l : Ja . Der Hopf het doch em Bode

schun Kieme getrewe , wann mer ne jetz
ufrürat nu kumme de Kiemle wie su viar
oder fenf Santimeter lang sen , rüs , de
hebt mer zamme , awer ken met blöje
Kepfle . Nuchhar wäre se kocht wie
Sparichle , ian a Suß dazü , nu konnsch se
met der Gowel aße , awer ebbs bessers
get ' s nit , wer ' s nit gläbt , sollsch a mul
prowiare . Uf Wedersahn ! ( geht ab . )

Jerri : Ja an ech wel ä gehn .
Hans : Noch a Äujebleck . Hat nit eener von

Dine Büawe Zitt daß er mer a Steckl met
Garscht seijt ?

Jerri : Werum nit , kummsch morje morje ,
nu gesch met nüs an zejsch 'm 's Steck , nu
konn er der 's glich saje .

Hans : As macht si awer dunkl , ech gläb ,
daß Raje get.

Jerri : A lichter Baje schot ä nix , wann er
numme nit lang onhalt , ech hob ä noch
Streuot welle mache .

Hans : Vellicht ewerhebbt 's ä . Uf Weder
sahn . ( gk .)

Sogar zum Anfeuern wurde im Winter Wal¬
nußholz benützt , so daß auch manches
junge Bäumchen dran glauben mußte . Viele
Bauern des Unterlandes mußten bei ihrer
Rückkehr in die Heimat feststellen , daß ge¬
rade die Walnußbäume , die ihnen so viel
Freude bereitet hatten , verschwunden
waren .

Bei dieser Feststellung darf es der Land¬
wirt nun nicht bewenden lassen . Er muß
seine Nußbäume wieder anpflan
z e n . Nußkerne enthalten 50—65 v . H . be¬
sten Speiseöles . Der Rückstand , der nach
dem Auspressen der Kerne bleibt , enthält
8—9 v . H . Fettgehalt und 45 v . H . Eiweiß
und liefert ein wertvolles Kraftfutter für
Milchkühe . Das ^Lolz des Nußbaumes wird
von der Möbelindustrie mit Vorliebe verar
beitet wegen seiner Widerstandsfähigkeit
und Polierfähigkeit .

' Die grünen Nußscha¬
len werden von der Gerb - und Farbindu¬
strie verbraucht .

In vielen Gegenden des Elsasses sind die
Oelmühlen erhalten geblieben und haben
dauernd gearbeitet , so auch in Leutenheim ,
im Unterland . Die Bauern bringen alljähr¬
lich ihre Nußkerne und erhalten dafür ein
billiges und gutes Speiseöl , während der
Restbestand in Form von Oelkuchen ein
gutes Kraftfutter abgibt . Dieser Brauch
muß sich im Unterlande verbreiten .

Der Nußbaum spielt in der Ernährungs¬
schlacht eine bedeutende Rolle . Auch im
deutschen Brauchtum kommt dem Nuß¬
baum eine besondere Bedeutung zu . Im
Volksglauben gelten die Nüsse als Zeichen
der Fruchtbarkeit . In manchen deutschen
Gauen ist es heute noch Brauch , am Vor¬
abend der Hochzeit einen Korb voll Nüsse
ins Schlafzimmer der Braut zu bringen . In
anderen Gegenden wird das Brautpaar mit
Nüssen beworfen .

An und für sich trägt der prachtvolle Nuß¬
baum zur Verschönerung der Landschaft
bei , er gehört in die deutsche Landschaft ,
also auch in das Landschaftsbild des El¬
sasses .

ftordocfKa . - ■
Die Zeit der Bäumung wird den Elsässern ,

die dabei beteiligt waren und den Krieg in
der Dordogne oder den benachbarten De¬
partements verbringen mußten , nicht so
schnell aus dem Gedächtnis schwinden . Für
manche war es in gewisser Hinsicht eine
Lehrzeit . Sie begannen in der Dordogne so
richtig einzusehen , welch großer Unter¬
schied zwischen der so laut gepriesenen
Zivilisation Frankreichs und der unsrigen
besteht . Sie konnten nun auch den Abgrund •
zwischen dem eigenen und dem französi¬
schen Volkstum ermessen . Freundlich waren
die Leute des Perigord ja im allgemeinen
nicht . Die Elsässer wurden als »Boches « an¬
gesehen und bekamen es auch sonst zu füh¬
len, daß man sie als überflüssige Gäste be¬
trachtete und dahin wünschte , wo der Pfef¬
fer wächst .

Manchmal nahm die Abneigung -geradezu
groteske und unglaubliche Formen an . Vor
uns liegt ein französischer Zeitungsaus¬
schnitt , der gewisse Zustände in der Dor¬
dogne behandelt . Wir lesen da : »Eine junge
Frau , Mutter eines Töchterchens , die aus
Lothringen nach Perigueux evakuiert worden
war , wurde krank und starb im dortigen
Spital . Als die Familienangehörigen auf dem
Bürgermeisteramt der Stadt vorsprachen ,
um die Einzelheiten des Leichenbegängnisses
zu regeln , vernahmen sie plötzlich die Er¬
klärung : »Für Flüchtlinge finden die Be¬
erdigungen 7 Uhr morgens oder spät am
Abend statt .«

Das war -die französische Brüderlichkeit .
Nicht genug , daß man Hunderttausende von
Elsässern und Lothringern zwang , die Hei¬
mat zu verlassen und fast tausend Kilometer
weit in die Verbannung zu gehen , man be¬
handelte sie auch wie Bürger dritter und
vierter Klasse . Nicht einmal ein Anrecht auf
die Gleichheit des Begräbnisses wollte man
ihnen anfangs geben . Wie Selbstmörder
mußten unsere Landsleute , die in der Ver¬
bannung gestorben waren , morgens in der
Frühe oder abends spät verscharrt werden .
Und das nannten sie Befreiung , Heimkehr
zum Mutterland u . dergl .

Man braucht nur daran zu denken , wie
die Evakuierten dann bei ihrer Heimkehr
von den deutschen Organisationen empfan¬
gen wurden , um zu wissen , was wahre Zu¬
neigung und wahre VOlkszugehörigkeit ist ,

—11.

m WEISSENBURG

Werbeversammlung
zn . Kutzenhausen , 31 . März . Hier

fahd eine Werbeveranstaltung der Jugend¬
gruppen des Deutschen Frauenwerkes statt ,zu der sich auch die Mädchen und Frauen
aus Sulz u . W . und Merkweiler in großerZahl eingefunden hatten . Frl . Krafft vod
der Reichsfrauenführung in Berlin sprachüber Zweck und Ziel der Jugendgruppen , in
denen die Mädchen im Alter von 18 bis
30 Jahren zusammengeschlossen sind . Auch
ihnen obliegt die Aufgabe , die national¬
sozialistische Idee im Haus und im öffent¬
lichen Leben zu verwirklichen . Die Pflegedes Gemeinschaftssinns soll Grundbe¬
dingung jeder deutschen Frau sein . Der
praktische Sinn der Hausfrau wird gehobendurch Abhalten von Heim - und Gemein¬
schaftsabenden mit Näh - , Flick - und Strick¬
unterricht , sowie Säuglingspflege usw . Das
deutsche Mädel und die deutsche Frau hel¬
fen mit den Sieg erringen , wenn sie die ihr ;
gsteliten Aufgaben restlos erfüllen .

Ein Gang durch die Kronstadt
Der Wiederaufbau schreitet rasch voran

hz . W e i ß e n b u r g , 1 . April . Bei ei¬
nem Gang durch die Stadt fühlt man auf
Schritt und Tritt den wohltuenden Hauch
der neuen Zeit . Neuer Lebenswille macht
sich an allen Ecken und Enden kund . Ueber¬
au ein emsiges , freudiges Schaffen , das vom
unbegrenzten Vertrauen in Großdeutschland
und seinen Führer zeugt . Diese überaus
rege Tätigkeit wird um so wohltuender
empfunden , als in den zwanzig Jahren fran¬
zösischer Fremdherrschaft die Wirtschaft
immer mehr dahinsiechte und in den letzten
Vorkriegsjahren völlig brach lag .

Der Wiederaufbau wird auf allen Gebie¬
ten mit Hochdruck durchgeführt . Soeben
wird der Bau einer neuen soliden Lauter¬
brücke am Stadteingang in Angriff genom¬
men . Zur Zeit ist man mit dem Graben zum
Legen der Fundamente beschäftigt . Das
Postgebäude , einer der stilvollen Bauten , die
zu deutscher Zeit errichtet wurden , erfährt
größere Veränderungen , die durch das An¬
passen an das Stadtbild bedingt sind . Der
hohe Turm , in dem die Telefonnetze zentra¬
lisiert waren , ist um einige Meter abgebautworden . Heute sind die Netze durch Kabel
ersetzt . Handwerker legen letzte Hand an ,um das Postgebäude , das sowohl unter der
Sprengung der Lauterbrücke wie auch unter
Beschiessung gelitten hat , in neuer Pracht
erstehen zu lassen . Der Abbruch der
schwerbeschädigten Häuser wird eifrig fort¬
gesetzt . Am Krautmarkt , in der Kriegsgasse ,der Zimmerleutgasse und der Rindfußgasse ,um nur diese zu nennen , ist schon viel ge¬lichtet worden . In der Hermann -Göring -
Straße wird zur Zeit an drei Stellen abge¬
brochen , und zwar die Häuser Westenhöfer ,Heil - Ginter und das Gasthaus »Zum Hirsch «.

Hier wie auch in andern Straßen und Plät¬
zen wird das Stadtbild manche Veränderung
und Verschönerung erfahren . Im Zuge der
allgemeinen Säuberungsaktion wird zur Zeit
auch die Synagoge am Barfüßerplatz abge¬
baut . In der » Germania « gehen die umfang¬
reichen Instandsetzungs - und Umbauarbei -
ten ihrem Ende entgegen . Sämtliche dem
Finanzamt unterstellten Verwaltungen sind
darin untergebracht . Der stattliche Bau
eignet sich vorzüglich als Verwaltungsge¬
bäude .

In nicht minder raschem Tempo schrei¬
ten die Reparaturen der Privathäuser voran .Die Handwerker aller in das Baufach ein¬
schlägigen Berufe haben alle Hände voll zutun . Ist der Abbruch einmal beendet , sowird der Neubau nicht auf sich warten las¬sen . In der Neubauleitung werden die Plänehierfür eifrig ausgearbeitet . Das hierzu er¬forderliche Baumaterial ist schon in «roßenMengen angefahren , weiteres ist im An-rol]eIt " ,^ Jai 1

-
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Hagenauer Stemmer erfolgreich
Hv . Hagenau , 1 . April . Zu dem interes¬

santen Wettkampf , der am Sonntag im Saale
des » Krokodil « zwischen den Gewichtheber¬
mannschaften von Hagenau und Bischheim
ausgetragen wurde , hatten sich zahlreiche
Sportfreunde eingefunden . Es war ein zähes
Ringen zwischen den beiden fast ebenbürti¬
gen Mannschaften . Schließlich trug Hagenau
den Sieg davon mit einer Mehrleistung von
190 Pfund . Hätte Bischheim gesiegt , wäre
ihm die Meisterschaft des Unterlandes zuge¬
fallen . So aber sind Hagenau , Straßburg und
Bischheim punktgleich geworden und die
drei Mannschaften müssen nun gegeneinan¬
der um den Meisterschaftstitel kämpfen .

Johann Gutherz aus Bischheim war der
beste Mann . Er »schaffte « 565 Pfund . Dicht
hinter ihm steht der Hagenauer Vonau mit
560 Pfund . Nach den Leistungen , die Vonau
außer Konkurrenz zeigte , hätte er aber auch
Gutherz schlagen können . Sehr gute Leistun¬
gen zeigten auch der Hagenauer Mittel¬
gewichtler Schuler mit 520 Pfund und der
Bantamgewichtler Renatus Westermann , der
360 Pfund erreichte . Letzterer steht nicht viel
hinter dem sehr starken Bischheimer Ban¬
tamgewichtler Bach zurück , der 385 Pfund
schaffte . Eine Leistungssteigerung der Ha¬
genauer Mannschaft ist noch möglich . Der
Schiedsrichterobmann Beller aus Straßburg
leitete den Kampf einwandfrei .

Kreisleiter Hauß in Ueberach
ue . Ueberach , 1 . April . Am Sonntag

versammelte sich alt und jung im festlich ge¬
schmückten Saale des Gasthauses Schlupp ,
der bis auf den letzten Platz besetzt war . Es
stand uns ein besonderes Ereignis bevor :
Kreisleiter Hauß sprach zu der Bevölkerung
unserer Gemeinde . Eine flotte Weise des
Ortsmusikzuges begrüßte den Gast , ebenso
ein von unserer Jugend gesungenes Lied .
Nach einleitenden Begrüßungsworten des
Kreisorganisationsleiters Pg . Gawran , sprach
der Kreisleiter zu »seinen Ueberachern « , bei
denen er einst als Junge die Schulferien ver¬
brachte . In längeren Ausführungen umriß
der Redner die derzeitige politische , wirt¬
schaftliche und kulturelle Lage und gab die
Ausrichtung , die jeder aufrechte Elsässer die¬
ser Lage gegenüber einnimmt . Besonders un¬
terstrich er die zukünftige wirt -
schaftlicheBlüteunsererHeimat ,
die von den Franzosen an den Rand des Ab¬
grundes geführt worden war . Die Ausfüh¬
rungen haben einen tiefen Eindruck hinter¬
lassen . Anschließend fand eine kamerad¬
schaftliche Aussprache zwischen den Män¬
nern und dem Kreisleiter statt . Ortsgruppen¬
leiter Bürgermeister Hepp schloß den Abend
mit Dankesworten an den Redner . Für die
einen bedeutete die Großkundgebung ein auf
sich selbst Besinnen , den anderen gab sie
neue Kraft zum restlosen Einsatz .

Zweite Strafkammer tagte zum ersten Male
Todesurteil gegen eine Rabenmutter , die den Sohn verhungern ließ

Am Montag tagte zum ersten Male die neu
errichtete große zweite Strafkammer am
Straßburger Landgericht . Bei der Eröffnung
betonte der Vorsitzende , Landgericbtsrat
Engel , daß diese Kammer mit unbeschränk¬
ter Zuständigkeit die Geschworenen¬
gerichte ersetzen wird . Die Anklage
vertrat Staatsanwalt Bremme .

Im Mittelpunkt der Verhandlung stand die
32 Jahre alte Frau Karoline Etterle , geb .
Haag , aus Volgelsheim , zuletzt ,als Dienst¬
mädchen in Straßburg beschäftigt . Sie ist
beschuldigt , im Dezember 1938 mit voller
Ueberlegung ihren 10jährigen Sohn Gilbert
vorsätzlich getötet zu haben .

Frau Etterle hatte seinerzeit ein Liebes¬
verhältnis mit einem Soldaten eingegangen ,
das nicht ohne Folgen blieb . Sie gab das
Kind in Pflege , um ihrem Beruf als Dienst¬
mädchen weiter nachgehen zu können . Sie
war ehrlich und arbeitsam , aber ihr Geiz
duldete nicht , daß sie einen Teil ihres Er¬
werbs für ihr Kind hergeben müsse . Im
Dezember 1938 nahm sie ihr Kind zu sich
nach Stiraßburg in der Absicht , es durch
Hunger , Durst und Kälte in den Tod zu
führen . Sie sperrte das Kind unter den
Dachsparren in einen Holzverschlag , hinter
Koffern und Kisten , bekleidete es nur mit
einem Hemdchen , gab ihm als Bett eine
Decke , als Kopfkissen ein Halstuch , verbot
ihm streng zu rufen oder zu schreien , über¬
reichte ihm zum Abschied eine Tasse
Kaffee und ein Brötchen , schloß den Ver¬
schlag ab und überließ den armen Jungen

seinem Schicksal . Als säe nach einigen Tagen
nach ihm sah , fand sie nur noch eine Leiche .
Erst nach Monaten entdeckte man den Ka¬
daver des unglücklichen Kindes in einem
erbärmlichen Zustande ; Ungeziefer hatte den
Leichnam bis zur Unkenntlichkeit zuge¬
richtet . Der Oeffentlichkeit und ihrem spä¬
teren Gatten erklärte sie das Verschwinden
ihres Sohnes mit der Bemerkung , daß ihn
eine Dame angenommen hätte . Im folgen¬
den Monat Februar besuchte sie mit ihren
Freundinnen den Maskenball , als ob nichts
geschehen -wäre .

Die Angeschuldigte gab die Motive ihrer
Tat unumwunden zu , bestreitet aber auf das
entschiedenste , dem Opfer Gewalt angetan
zu haben (©ine solche Vermutung liegt nahe ,
da schon nach wenigen Tagen der Tod ein¬
getreten war ) . Der Anklagevertreter sieht
in der Angeschuldigten eine Rabenmutter
im schlimmsten Sinne des Wortes ; sie
trieb ihren Sohn vorsätzlich und mit voller
Ueberlegung in den Tod . Er forderte die
Todesstrafe . Der Verteidiger , Rechtsanwalt
Jost , vertrat die Ansicht , daß Vorsätzlich -
keit nicht vorgelegen hätte ; trotz der Aus¬
sichtslosigkeit hoffte er , den Kopf seiner
Klientin retiten zu können .

Das Gericht erkannte auf Mord mit Vorsatz
und Ueberlegung . Die Angeklagte wurde
zum Tode verurteilt . Die Hinrichtung erfolgt
im Gerichtsgefängnis . Die Verurteilte kann
innerhalb drei Tagen Berufung einlegen ,

Str ,

Der Sternenhimmel im April
.Wenig Planeten und Fixsterne sichtbar

Am Abendhimmel stehen nun Jupiter und
Saturn schon ziemlich tief und zwei bis
drei Stunden , nachdem die Sonne im We¬
sten untergegangen ist , verschwinden aüch
die beiden Planeten . Auch sonst ist der April
planetenarm ; die beiden sonnennächsten
Wandelsterne , Venus und Merkur , stehen am
Himmel jetzt fast in derselben Richtung
wie die Sonne und gehen daher in ihren
Strahlen unter ; Merkur gelangt am 6 . April ,
Venus am 19 . April in obere Konjunktion .
Mars verlegt seine Aufgangszeit am Mor¬
genhimmel nur langsam vor . Anfang April
erscheint er um 4 1/2 Uhr Somerzeit am
südöstlichen Horizont . Ende des Mo¬
nats um 3 1/2 Uhr . Zudem ist er noch
immer sehr weit von der Erde entfernt
und daher nicht allzu auffällig . Uranus ,
ganz in der Nähe von Jupiter und Saturn
stehend , verschwindet mit diesen vom
Abendhimmel , und Neptun hat zwar jetzt
die Zeit günstiger Beobachtungsmöglich -

Um Stco&lmcg
Am 27 . März entstand durch unvorsich¬

tiges Umgehen mit offenem Feuer in der
Münzgasse ein Kellerbrand ; der
Schaden ist unbedeutend . In der Polygon¬
straße wurde ein Schornsteinbrand gemel¬
det . In beiden Fällen leistete die Feuer¬
schutzpolizei die notwendige Hilfe . Am
28 . März entstand in einem Haus am Gerber¬
graben durch Kurzschluß ein Zimmerbrand ,
der durch die Feuerschutzpolizei gelöscht
wurde .

*
Im Laufe der Woche finden hier drei

Fachtagungen für die Einzelhandelskauf¬
leute von Straßburg statt . Sie werden die
nähere Unterrichtung über die neuen steuer¬
rechtlichen Bestimmungen , namentlich über
das Einkommensteuergesetz zum Gegenstand
haben .

*

Der in der Wehrstraße gelegene Rosen¬
garten ist jetzt wieder völlig instandgesetzt .
Alle durch Frost entstandenen Schäden sind
behoben , sodaß auch dieses Jahr der Gar¬
ten im Frühling ein farbenfrohes Bild bie¬
ten wird . lieber 3000 Stöcke , Spinnrosen ,
Trauerrosen , Hochstämme und Buschrosen

werden wieder erblühen . An Sonntagen ist
der Garten für die Bevölkerung unentgelt¬
lich geöffnet .

*

Die letzte Reichsstraßensamm¬
lung des Kriegs -WHW . hatte in Straßburg
einen gewaltigen Erfolg zu verzeichnen . Die
DAF . hatte alle ihre Kräfte eingesetzt . Die
verschiedensten Veranstaltungen fanden statt ,
so Standkonzerte der Wehrmacht und ver¬
schiedener Werkkapellen , weiter ein Bunter
Nachmittag im Sängerhaus . Das Elektrizi¬
tätswerk hatte auf dem Karl -Roos-Platz ver¬
schiedene Geräte aufstellen lassen . Hübsch
gezierte Wagen der Brauereien fuhren durch
die Stadt . In den Vororten fanden ein Rad¬
rennen und ein Frühjahrsfest statt . Die Ab¬
zeichen fanden reißenden Absatz .

Im Sängerhaus fand am Samstag eine
Großkundgebung der Marine -Kame¬
radschaften statt . Viele Kameradschaften aus
dem Altreich hatten Flaggendelegationen ge¬
schickt . Der Kundgebung wohnten Konter¬
admiral z . V . Klüpfel , NS ..-Marine -Bundes -
führer und Gaukriegerführer General z . V.
Groeneveld bei . Die Straßburger Marine -
Kameradschaft erhielt eine Flagge , die
durch Konteradmiral Klüpfel geweiht
wurde .

Elsässer Jugend kam zuerst
Heute vor 8 Monaten — Eine Rückschau zur HJ . -Führertagung , 5 .—<5. April

keit , ist aber dennoch nur ein ganz schwa¬
ches Sternchen achter Größe und ohne op¬
tische Hilfsmittel nicht auffindbar .

Auch am Fixsternhimmel verschwinden
die eindrucksvollen Sternbilder , die wir in
den Wintermonaten so oft bewundern konn¬
ten . In den Abendstunden sind tief im Süd¬
westen noch der Große Hund mit dem Si¬
rius und der Orion sichtbar , über dem west¬
lichen Horizont funkeln noch der rötliche
Aldebaran und in seiner Nähe das Sieben¬
gestirn der Plejaden , aber Mitte des Monats
verschwinden diese Bilder nach 22 Uhr ,
und es bleiben dann noch eine Zeitlang die
Zwillinge , der Kleine Hund und der Fuhr¬
mann . Das Südfeld beherrscht der Löwe ;
zwischen ihm und dem Bild der Zwillinge
ist in sehr klaren Nächten im Bereich des
Krebses ein schwaches , gerade noch -wahr¬
nehmbares Wölkchen zu bemerken . Es ist
der Sternhaufen Praesepe , eine Anhäufung
zahlreicher einzelner Sterne , die dem blo¬
ßen Auge nur noch als verwaschener Fleck
erscheint . Am südöstlichen Himmel ste¬
hen der Rabe und die Jungfrau mit der hel¬

len Spica , im Osten erscheinen Bootes und
die nördliche Krone . Der große Bär steht
nahe dem Zenit , während am nordöstlichen
Horizont in den späten Abendstunden die
Sommersternbilder Leyer und Schwan auf¬
gehen .

Wie in den vergangenen Monaten , ist auch
im April der Mond in der ersten Monats¬
hälfte am Abendhimmel . Er erreicht am
5 . April morgens das erste Viertel , und am
Abend des 11 . April ist Vollmond . Von Mitte
des Monats an verschwindet er dann am
Abendhimmel und ist nur noch morgens
zu sehen ; das letzte Viertel wird am 18 . er¬
reicht und der Neumond am 26 . April . Am
29 . April findet eine weitere Bedeckung des
Aldebaran statt , doch sind die näheren Um¬
stände diesmal viel ungünstiger als am 5*
März . Die Bedeckung tritt am hellen Tage
nämlich vormittags zwischen acht und neun
Uhr ein und ist daher nur mit dem Fern¬
rohr zu beobachten . Eine zweite Sternbe¬
deckung findet am Abend des 7. April statt ,
und zwar wird der Stern Leonis bedeckt ,
dessen Helligkeit etwa von der vierten
Größenklasse ist .

Vom Sport
Id . Schirr hein , 1 . April . Die erste Fuß¬

ballmannschaft begab sich am Sonntag , wenig
zuversichtlich , nach Schweighausen , da in
letzter Minute eine Mannschaftsumstellung
vorgenommen werden mußte . Obwohl die
Niederlage von 0 :7 keineswegs in dieser
Höhe verdient war , wurde die bessere Ge¬
samtleistung doch durch Schweighausen ge¬
boten . Die zweite Mannschaft spielte daheim
gegen Sufflenheim und gewann mit 10 : 0.
Einen gänzlich unerwarteten Sieg brachten
die Basket - Spieler aus Bischweiler zurück .
Sie spielten gegen die zweite Mannschaft des
Turnvereins Bischweiler und behielten mit
18 :16 knapp die Oberhand .

Sportfreudige Jugend
ps . Äschbach , 1 . April . Am Sonntag¬

morgen umsäumte die ganze Einwohner¬
schaft den schönen Rasenplatz , auf dem der
Frühjahrsgeländelauf der HJ . stattfand . Die
Veranstaltung , zu der auch Bannführer Ber¬
ger , LE .-Stellenleiter Kast und Kreissport¬
führer Georg Angst erschienen waren , wurde
mit der Hissung der Flagge eingeleitet . Mit¬
glieder der HJ . und des BDM . sowie Pimpfe
aus Aschbach , Bühl , Niederrödern und Eber¬
bach beteiligten sich an den verschiedenen
Läufen . Es wurden durchweg schöne Leistun¬
gen geboten . Die Veranstaltung nahm dank
der mustergültigen Organisation seitens des
Gefolgschaftsführers Bernhard Meyer , den
schönsten Verlauf .

Vom Heuschober gestürzt
* K1 i n g e n t h a I, 1 . April . Der 50 Jahre

alte Landwirt Fritz Bühler fiel vom Heu¬
schober in die Tenne . Beim Sturz brach er
sich den rechten Fußknöchel . Ein Arzt ver -*
anlaßte seine Ueberführung in das Straß *
burger Bürgerspital .

Ein unvorsichtiger Schütze
Aus der Zaberner Strafkammer

fk - Zabern , 1 . April . Im August 1939
traf der auf Heimaturlaub in Altenheim
weilende E . W . einen Freund , den er mit
nach Hause nahm .. Es wurde beschlossen ,
einen Hasen zu schießen . W. nahm das Ge¬
wehr zur Hand . Während er daran han¬
tierte , krachte ein Schuß , durch den der an
der Türe stehende Freund am Oberarm ver¬
letzt wurde . Die Wunde war so schwerer
Natur , daß der Arm abgenommen werden
mußte . Der unvorsichtige Jäger , der sich
z . Zt . im Inneren Frankreichs aufhält ,
wurde wegen fahrlässiger Körperverletzung
vor Gericht geladen , erschien jedoch nicht
zur Verhandlung . .Das im Abwesenheitsver¬
fahren gefällte Urteil lautete auf einen Mo¬
nat Gefängnis . Außerdem hat er an den
Verletzten , der als Zivilpartei auftrat , einen
Schadenersatz von 8000 RM. zu bezahlen .

Eine diebische Elster stand in der Person
der Hausgehilfin Th . B . aus Mollkirch -Lau¬
benheim vor den Richtern . Während sie in

Lützelhausen flirtete , eignete sie sich in
einem unbewachten Augenblick die Arm¬
banduhr ihres Verehrers an . Der Diebstahl
wurde entdeckt , und die diebische Maid
kam nun auf die Anklagebank . Obwohl sie
noch nicht vorbestraft ist , erhielt sie 14
Tage Gefängnis .

*

Ein arges Mißgeschick widerfuhr dem
Lastkraftfahrer J . Ch . aus Ruß . Als er mit
einer schweren Ladung von Baumstämmen
Rothau durchfuhr , versagte an feiner Stra¬
ßenkurve die Steuerung . Der Wagen prallte
gegen eine Hausecke , die umgelegt wurde .
Durch die nach dem Unfall entnommene
Blutprobe wurde festgestellt , daß der Kraft¬
fahrer mehr als das gesetzlich zulässige
Maß von Alkohol genossen hatte . Da außer¬
dem der Beifahrer bei dem Unfall am Halse
verletzt worden war , hatte sich der unvor¬
sichtige Lenker wegen fahrlässiger Körper¬
verletzung zu verantworten . Mit Rücksicht
auf die besonderen Umstände kam Ch . mit
einer Geldstrafe davon .

Heute vor acht Monaten war es , als
Straßburgs Jugend zum ersten Mal ge¬
schlossen hinübermarschierte in das Groß¬
deutsche Reich , zur Teilnahme an der
Jugendversammlung in Kehl . So strebte am
Abend des 28 . Juli ein langer Zug elsässi -
scher Jungen und Mädel über die alte Rhein¬
brücke , die zwar vom Feind zerstört , aber
von deutschen Pionieren und OT .-Männern
für den Uehergangsverkehr passierbar ge¬
macht worden war .

Die ersten Elsässer auf deutschem Bo¬
den ! Das war auch für uns , die wir die Ka¬
meraden aus dem Elsaß am deutschen Brük -
kenkopf empfingen , ein freudiges , erwar¬
tungsvolles Gefühl . Ein Teil der Jungen trug
bereits die Armbinde der Hitler - Jugend ,
einige Mädel hatten schon das Abzeichen
angeheftet , und sie waren alle stolz , da¬
durch ihren Willen der Zugehörigkeit zur
Jugend des Führers Adolf Hitler bekunden
zu dürfen .

Aber sie waren auch erfreut über die
Herzlichkeit , mit der sie von ihren deut¬
schen Kameraden empfangen wurden .
Schon am Brückenkopf setzte sich der Mu¬
sikzug der Offenburger HJ . an die Spitze
des Zuges . Kehle " Jungmädel brachten den

Jungen und Mädel aus Straßburg Blumen ,
winkten ihnen froh zu , schlössen sich dem
langen Zug an , der nun die Hauptstraße
entlang zur Jahnhalle zog . Und überall
stand die Kehler Bevölkerung am Weg ,
grüßte und freute sich mit der Jugend . In
der Jahnhalle hatte Obergebietsführer
Kemper eine begeisterte Zuhörerschaft . Den
jungen elsässischen Kameraden rief er zu :
» Mit eurem Besuch ist die Geschichte am
Oberrhein endgültig entschieden . Das Volk
am Oberrhein ist nun eine unzertrennbare
Einheit , und sie wird es bleiben !«

Dann sind wir singend zur Brücke zu¬
rückgezogen , haben lange unseren Kame¬
raden nachgeschaut , die im Schein der sin¬
kenden Abendsonne heimgingen in die
Stadt jenseits des Stromes , deren Münster¬
turm als altes Symbol dunkel gegen den
Abendhimmel stand .

Seit dem Tag sind nun acht Monate ver¬
gangen , acht Monate , in denen aus jenen
170 Jungen und Mädel fast hunderttausend
geworden sind , die heute in den Reihen der
elsässischen Hitler - Jugend marschieren .
Die Führer dieser elsässischen
Jugend werden ihre erste große
Tagung am 5 . und 6. April in
Straßburg erleben . J . Hz .

HAGENAU
Die Geschäftsstelle der

»Stroßburgee Deueffe Üatfitfdjten"
(Bezirks -Ausgabe Hagenau - Weissenbarg )

befindet sich in HAGENAU :
Am Horst - Wessel - Platz

Annahme von Druckaachen , An¬
zeigen u . Zettungsbes teilen gen

Anzeigen in unserer Bezirks -Ausgabe werden
zu ermflssigten Preisen berechnet .

GesehBfts - Anzeigen : die mm - Zelle mit 8 Rpt.
Familien - u . Kleinanzeigen : die mm-Z . m. 5,5 Rpf .

HAGENAU

WEISSENBURG 1
Verkauf von Brennholz

Am nächsten Donnerstag , den 3 . April 1941,
ab 9 Uhr vormittags , werden in der Wirtschaft
»Zur Post «, aus folgenden Schlägen :

Schutzbezirk Scherhol , Abt . 69, 70, 95 , 101,
103 , 104, 107,

Schutzbezirk Hardt , Abt . 65,
insgesamt ca . 900 Ster Kiefern - und 150 Ster
sonstiges Brennholz zum Verkauf aufgerufen .
39126 ) Dr . Börsig , Stadtkommissar .

Güterrechtsregister
In Band VII Seite 385 wurde heute eingetragen ,daß die Eheleute Fischer Robert , Kunstgärtner

in Hagenau , und Margarete Karoline geb . Oberst ,
laut Ehevertrag vor Notar Brenner in Straßburg
vom 22. November 1940 das Güterrecht der All¬
gemeinen Gütergemeinschaft vereinbart haben .

Hagenau , den 29 . März 1941 ,
39125 ) Amtsgericht .

Seelisch müde Menschen . . .
haben oft mit Herz und Nerven zu
tun . Frohe , sonnige Laune durch 15-
Kräutertrank Süka-Nerven -Elixir
mit Lecithin . Sie fühlen sidi frisch
gelaunt und körperfroh . Flaa <±e
RM. 3.45.

Fachdrogerie P . Grave, Hage¬
nau, Landweg 49 ; Drogenhand¬
lung Paul Burger , Bischweiler ,
Ecke Metzgerstr . u . Schulgasae ;
Medizin.-Drogerie C. Scheer , Wei¬
ßenburg, Hauptstraße 173 . (38165

Gesucht wird ein

Bädiergehilfe
welcher selbständig
arbeit , kann . Ein¬
tritt soi . Bäckerei

Starrenberger ,
Walk , bei Pfaffen¬
hofen . Sich melden
beim Arbeitsamt
Hagenaau . (38489

Als

tfrlfrr .
u . ntmar

stellen wir uns Ih¬
nen gern bei der
Aufgabe von Anzei¬
gen «ur Verfügung .

Straßburger
Neueste Nachricht.
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(37. Fortsetzung )
» Ich habe mir so was gedacht , Herr Kri¬

minalassistent — ich habe Sie nämlich ein¬
mal Geige spielen hören .« 1

Das Dazwischentreten Mülbes war Dam¬
min angenehm . Es beendete den frucht¬
losen Streit , der nach seiner Meinung nun
wieder ein Zeichen von Ziskas Nervosität
war .

» Kann ich Ihnen irgendwie behilflich
sein ? « fragte er höflich .

In Mülbes Gehirn arbeitete es . Was war
mit den Messern Ziskas los ? Ein anderer
hätte sie benutzt ? Aber er verbarg jedes
sichtbare Zeichen seines Interesses . » Ich
komme wegen des Koffers der Lorette, «
sagte er leichthin und nahm sich vor , alles ,
was in der Requisitenkammer war , einer
genauen Musterung zu unterziehen .

Vorsichtig fuhr Ziskas offene Hand über
die Schneide der Messer . » Am besten
scheint mir , ich nehme die Messer von jetzt
ab mit nach Hause .« Sein gehässiger Blick
traf Ribisch , der etwas kleinlaut auflachte .

» Machen Sie doch keine Geschichten ,
Herr Ziska . Ich verspreche Ihnen , ein be-
bonderes wachsames Auge auf die Messer
zu haben . « Er nahm sie Ziska aus der Hand
und trug sie behutsam in die Requisiten¬
kammer , deren Tür offenstand .

» Den Koffer hat der Herr Kriminalrat
Plessow bereits untersucht «, sagte Dam¬
mini

»Aber bitte , wenn Sie es wünschen — un¬
ser Inspizient wird Ihnen behilflich sein .«

Malotti senior kam über die Bühne ge¬
laufen . » Na , Herr Busch , wie gefällt es
Ihnen auf der Probe ? «

Dammin sah den eifrigen Jongleur bei¬
nahe böse an . »Herr Kriminalassistent
Mülbe hat jetzt keine Zeit für Scherze !«

Als Malotti hörte , wer der junge Geiger ,
mit dem er so heiter geplaudert hatte , in
Wirklichkeit war , zuckte er sichtbar zu¬
sammen . Er drehte sich wortlos um und
lief fort . »Alles in die Garderobe ! « rief er
streng den kleinen Malottis zu . Ziska
schenkte dem jungen Mülbe keinen Blick
mehr . Ohne sich zu verabschieden , ging er
fort. Vor dem Beamten wollte er nicht pro¬
bieren . Er hatte durchaus keine Lust , un¬
ter polizeilicher Aufsicht zu arbeiten .

Mülbe beobachtete verständnisvoll die
verschiedenen Beweise von Mißtrauen , die
ihm entgegengebracht wurden . Es war ge¬
wiß nicht angenehm , wenn man erfuhr ,
daß ein Mensch , dem man so allerlei an¬
vertraut hatte , Polizeibeamter war .

Aber diese Leute vergaßen über ihrem
eigenen Ich das große Ziel . Und dies Ziel

war die Unschädlichmachung eines Mör¬
ders . Nachdenklich und liebenswürdig lä¬
chelnd folgte der Kriminalassistent dem
Inspizienten Ribisch in die Requisitenkam¬
mer.

Da die Kammer nur durch das schmale
Fenster matt erleuchtet wurde , knipste
Ribisch die Deckenbeleuchtung an . Nun
kramte er in einer Ecke und schob gefäl¬
lig einen Koffer in die Mitte des Raumes .

Hier ist der Koffer der Lorette , Sie se¬
hen , das Schloß ist völlig unversehrt . Ge¬
statten Sie, daß ich mit meinem Schlüs¬
sel öffne ?«

Mülbe blickte auf Ribischs Hände , die
den Koffer öffneten , aber seine Gedanken
beschäftigten sich mit anderem . Er hätte
gern herausbekommen , was mit dieser Re¬
quisitenkammer los war . Erst war auf un¬
begreiflicher Weise ein Messer in einen
verschlossenen Koffer gekommen — nun
beschwerte sich Ziska , daß seine Messer
von einem Fremden benutzt und verdorben
wären . Es war nicht anzunehmen , daß ein
Artist wie Ziska sich täuschte .

Wer hatte Interesse , solche geheimnis¬
vollen Dinge , die scheinbar ohne Sinn wa¬
ren , in der Reqisitenkammer zu tun ? Und
wer kann außer Ribisch überhaupt in die
Requisitenkammer hinein ?

Harris hatte die Kammer abgeschlossen .
Plötzlich fiel Mülbe die Aussage Ziskas vor
dem Untersuchungsrichter ein . Mit Abscheu
hatte die Lorette von diesem Engagement
gesprochen , bei dem sie den Tod gefunden
hatte ? Warum ?

»Was sind das für Apparate ?« fragte er,
aus seinen Gedanken auffahrend , Ribisch ,
der vor dem geöffneten Koffer stand und
hineinstarrte , als erwartete er abermalsl
einen Dolch darin zu finden .

» Für die Zauberschau von Direktor Har¬
ris « , erklärte Ribisch , »hier die berühmte
Blumenvase .«

» Kenne ich . Doppelte Wände , doppelte Bö¬
den. Wirkt immer gut .« Er sah sich um und
deutete auf einen schwarzen Kasten . »Was
ist denn das für ein Ding ? «

» In dem Kasten läßt Direktor Harris ei¬
nen Menschen verschwinden .«

»Ach nee , in dem kleinen Ding ? Wie
macht er das ? «

»Auch wenn ich es wüßte , würde ich den
Trick nicht verraten . Aber ich kenne ihn
nicht . Geheimnis von Direktor Harris .«

»Aber erklären können Sie mir vielleicht ,
wie er den Trick vorführt .«
• » Gern . Er stellt einen Assistenten auf den

Deckel der Kiste . Dann hebt Harris die
Arme und der Mann versinkt langsam .«

»Versenkung , Herr Ribisch ? «
» Ach nein , so einfach ist es nicht . Der

Boden , auf dem der Kasten steht , wird vor¬
her von Personen aus dem Publikum genau
untersucht .«»

» Und dann ?«
» Dann verschwindet der Mann in dem

Kasten . Es dauert nur zwei Minuten , dann
erscheint der Mann plötzlich auf der Ga¬
lerie .

» Hallo « , ruft er über das Publikum hin ,
»wen suchen Sie denn da unten auf der
Bühne ? «

» Sehr interessant «, bedankte sich Mülbe,
» es muß ein anderer Mann sein — natür¬
lich . Zwei gleichgekleidete Männer .«

Mülbe warf noch einen nachdenklichen
Blick auf den schwarzen Kasten , in dem
ein Mann verschwinden konnte , dann be¬
gann er den Koffer der Lorette zu durchsu¬
chen . Aber er fand nichts , was ihn irgend¬
wie weiterbrachte . (Fortsetzung folgt )

Statt besonderer Anzeige

Freunden und Bekannten hiermit die traurige
Mitteilung , daß

Frau

Witwe G . Hummel
geb . Freysz

nach kurzer Krankheit , heute sanft entschlafen
ist .

Straßburg , den 30 . März 1941 .
Schweighäuserstraße Nr . 10 . 39052

Die trauernde Familie .

Die Bestattung findet im engsten Kreise statt .

T
STATT BESONDERER ANZEIGE

Freunden und "Bekannten die traurige Mitteilung , daß meine
liebe Gattiti , unsere liebe Mutter , Schwester , Schwägerin , Tante
und Verwandte

Frau Martin Memheld
im Alter von

geb . SELBACH

am 31 . März 1941, nach schwerer Krankheit ,
48 Jahren , sanft entschlafen ist .

STRASSBURG -BISCHHEIM , den 1. April 1941.
Oberlinstraße 6 .

Die tieftrauernden Hinterbliebenen .

Die Beerdigung findet am Mittwoch , den 2. April 1941, um 9 Uhr ,
vom Trauerhause , Oberlinstraße 6 aus , statt . (5364

STATT BESONDERER ANZEIGE

Freunden und Bekannten die traurige Mitteilung , daß meine

liebe Gattin , unsere gute Mutter , Schwester , Schwägerin , Tante ,

Großtante und Verwandte ,

Frau Marie Uhl
geb . MI LT EN BERGER

nach längerem Leiden , im Alter von 59 Jahren , sanft ent¬

schlafen ist .
SAARCEMUND , Walter Flex -Straße 10,
BRUMATH und STRASSBURG .

Die tieftrauernden Hinterbliebenen .

Die Beerdigung findet am Mittwoch , den 2. April 1941, von der

Anstaltskapelle in Stephansfeld aus , statt . (39076

Für die herzliche Teilnahme , sowie die zahlreichen
Kranz - und Blumenspenden , anläßlich des Ablebens
unserer lieben . Mutter

Frau Witwe Klementine Dibold
geb . Boudgoust

sprechen wir hierdurch unseren tiefempfundenen Dank
aus . $

Straßburg , März 1941
Renchtalstraße 10.

Die trauernden Hinterbliebenen
Egon DIBOLD , Major und Frau ,
Willy NOLD und Frau ,

19989 Emil BOUDGOUST .

Berichtigung
Die Beerdigung von Herrn

Eugen Stauder
ehem . Metzgermeister

findet am Dienstag , den 1. April 1941, nach¬
mittags 2 Uhr , vom Krankenhaus Bethesda
aus , statt . (38961

STATT BESONDERER ANZEIGE

Freunden und Bekannten die traurige Nach¬
richt , daß unsere liebe Mutter , Schwiegermut¬
ter und Großmutter (5240

Frau Sofie Klein
am <29 . März 1941 , im Alter von 71 Jahren ,
sanft entschlafen ist .
Straßburg -Grüneberg , den 1. April 1941.
Salmstraße 9

Die trauernden Hinterbliebenen :
Familie GEORG WILLEM .

Die Beerdigung findet in aller Stille statt .

Freunden und Bekannten die traurige Mit¬
teilung, * daß meine liebe Gattin , unsere
herzensgute Mutter , Schwiegermutter , Toch¬
ter , Schwester , Schwägerin , Tante und
Verwandte

Frau Adelhaid Seewald
geb . BERAUER

am 30 . März 1941 , unerwartet im Alter von
41 Jahren , entschlafen ist . (5349
STRASSBURG , den 31 . März 1941 .

Die tieftrauernden Hinterbliebenen .
Familie J . SEEWALD ,

PEUCKERT -FRÜH .
Die Beerdigung findet am Donnerstag , den
3 . April 1941, um lO' /t Uhr , vom Trauerhause ,
Mutziger Straße Nr . 14 aus , statt .

STATT BESONDERER ANZEIGE
Allen Verwandten und Bekannten die
schmerzliche Mitteilung , daß unsere liebe
unvergeßliche Mutter , Großmutter , Urgroß¬
mutter , Schwiegermutter , Schwester , Schwä¬
gerin , Tante und Verwandte

Frau

Josefine Gerling
geb . GANGLOFF

im Alter voft 70 Jahren , heute morgen plötz¬
lich und unerwartet uns durch den Tod ent¬
rissen wurde .
Straßburg -Bischheim , den 31. März 1941.
Zehgasse 17.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen .
Die Beerdigung findet am Mittwoch , den
2 . April 1941, um 101/* Uhr , im engsten Fami¬
lienkreise statt . (5365

STATT BESONDERER ANZEIGE
Hiermit die traurige Mitteilung , daß meine
lie *:-e Gattin , unsere liebe Mutter , Schwieger¬
mutter , Großmutter , Tante und Verwandte

Frau Josephine Kist
geb . WILLEMANN

in ihrem 59. Lebensjahre , nach kurzem
Leiden , sanft entschlafen ist .
STRASSBURG , den 29. März 1941 .
Edelstraße 16 .

Die trauernden Hinterbliebenen .
Begräbnis : Mittwoch , den 2. April , um 1,45
Uhr , Ruprechtsau , Krematorium , im engsten
Familienkreise .

Miefgesuche

Anwesen
mit Wasserkraft und größeren Räum
lichkeiten für Fabrikationszwecke in
Straßburg oder Umgebung im Elsaß ,
sof . zu mieten od . zu kaufen gesucht .

Angebote an : E. FIEDEL , Bau¬
unternehmung , Straßbg .-Neudorf ,
Leberauer Straße 20a . (5315

Moderne , helle

Etagenwohnung
7 bis 8 Zimmer , in guter Wohn¬
lage zu m i e t e n gesucht .
Ang . u . Q 22540 an die Str . N . N .

Für 8 o f o r t
zu mieten gesucht

2-3 helle , leere

Büro¬
räume

mit Zentralheizung .
Angebote m . Preis
ang . unt . 5123 an
die Straßb . N. N .

Suche sofort ein als
Büro geeignetes

Zimmer
im Erdgesch ., einf .
möbl ., heizb ., Nähe
Horst -Wessel -Allee
Seil , Kembser Str .

Neudorf . (5213

1 bis 2
möbl. Zimmer
mit Küchenbenutz . .
Nähe Züricher Str . ,
sucht älter . Ehep .
Zuschrift , unt . 5285
an die Straßburger
Neueste Nachricht .

« Lehrerin sucht

2 möbl .
Zimmer

m . fl. W . u . Bad
benutz , zu sof . od .
15 . Apr . N . Schiff -
leütstaden , Univer¬
sität . Angeb . unt .
K 22 498 an die
Straßburger N. N

DANKSAGUNG
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme beim
Hinscheiden unseres lieben Onkels und Verwandten

Herrn

Pfarrer Karl Haasser
sprechen wir auf diesem Wege allen Freunden und
Bekannten unsern tiefempfundenen Dank aus . Herrn
Pfarrer Werner für seine seelsorgerliche Betreuung ,Herrn Rektor Friedrich von Sufflenheim , Herrn Bür¬
germeister und Herrn Kirchenratspräsidenten , sowie
Herrn Lehrer a . D . Remlinger von Lembach , für ihre
ehrenden und ergreifenden Nachrufe unsern ganz be¬
sondern Dank , desgleichen allen , die dem teuren Ver¬
storbenen das letzte Geleit gaben .
Sufflenheim , Saarbrücken , Straßburg :, Raon-Ies-Leau ,
Lembach , März 1941 .

Die trauernden Hinterbliebenen .
39067 Familie Haasser .

Gut (5247
möbl . Zimmer

gesucht mit Früh
kaffee . Bau -lng
Lang , Walthari
Staden 3.

Großes , leeres
ZIMMER
Unterstellen

Möbeln zu mieten
ges . Ang . m . Preis -
ang . u . 5297 a . d .
Straßburger N . N .

Him-IMn .
von Beamtenwitwe
auf 1. Mai od . sp .
z . m . ges . Ang . u .
5280 a . d. Straßb .
Neueste Nachricht .
J . Ehepaar
schöne

sucht
(5223

Ä -Woli
Hummel , Benfelder
Straße 30, Neudf .

Älteres Ehepaar
(Beamter ) , sucht
sonnige

2 -3-Zimmer
Wohnung

sof . od . spät , in
Neudorf zu miet .
Ang . u . 19848 a . d .
Straßburger N. N .

Komf ., sonnige

2 -3 -Z.- UJhn .
m . Bad , zum 1. Juli
od . früher z . miet .
ges . Uthdinger ,
Walkerstraße 3 a ,
Grüneberg . (5215

Zu .veVmieten

Ulagenplatz
zu verm . Zu erfr .
Schlossergasse 18 ,
Bäckerei , Fernruf
204 .98. (5281

Sch . gr . möbl .

Zimmer
sof . zu vm . Hoher
Steg 9, IV . St .

(5279

möbl . Zimm.
sof . zu verm . Mar¬
bachgasse 9, III .

(5256

Mod .
ESS -

möbliertes
und (5286

Möbliertes Zimmer
m. Küche zu verm .
Anzus . v . 10 U. ab .
Gärtner , Finkweiler -
str . 18 bis . (5282

Sdilafzimmer
m . K . u . B . sof .
zu verm . Sleidan -
straße 31 , IV .

Großes , schön

möbl. Zimmer
m . 2 Betten u .
Küche ab 15. Apr .
z . vm . Anzus . v .
12— 15 Uhr , Neuer
Markt 11 , 3. St . 1.

Möbl . Zimmer
sofort zu vermiet .
Joh .-Friese - Str . 9 ,
II . St ., b . Arbeits¬
amt . (5347

Bahnhofnähe
Schön möbl . Zimm .
zu verm . Seelos¬
gasse Nr . 8 (Erd¬
geschoß ) . (5291

Sdiön möbl. Z .
sofort zu vermiet .

Guhmann , Spieß¬
gasse 25 , II . (5178

Zu vermieten :

ITlöbl . Zimmer
für 1 od . 2 Pers .
Zentralheiz . , fließ .
W . u . Bad . (5302
Waisengasse 4, I

Möbliertes Zimmer
verm . Sänger¬

hausstraße 8, I . St .
links . (5314

Eine ca . 200
große , helle ,
heizbare

qm
gut

(5244

UlerHItatt
mit Wasser , Licht ,
Kraftstrom , ge¬
eignet für Näh¬
anstalt od . Lager ,
auf 1. April zu vm .

August Bobbe ,
Möbelschreinerei ,

Schiltigheim , Hech¬
tengasse 5.
Schön möbl . Zimm .
sof . zu verm . (5324
Theophil Schuler -

Straße 15 (Tivoli ) .
Sch . möbl . Zim .

mit Ztr . Hzg . . Bad
ben ., i. 15er -WÖrth ,
zu verm . Adresse
erfr . unt . A 5321
in den Str . N . N.

Schönes Schlafzim¬
mer mit Badben .
sof . zu vm . Geiler -
str . 7, I . St . (5300
Möbliertes Zimmer
zu vm . Magneten¬
gasse 10, III . lks . ,
bei d . Lange Str .

(5222
Möbl . Zimmer

zu verm . , Küfer -
gasse 7, III . (5212

möbl . Zimm.
in ruhig . , sauber .
Hause sof . zu vm .
Sleidanstr . 24 (5228
Schön möbl . Zimm .
heizbar , zu verm .
Adolf -Hitler -Pl . ll ,
III . Stock . (5224
Gut möbl . Zimmer
zu verm . Kage -
neckerstraße 5, II .
St . lks . (5226
Möbl . Zimmer und
Küche zu vermiet .
Rosheimer Str . 26 ,
erfr . part . *(5236m . im.
mit od . ohne Kost
zu vm . Graumann -
straße 4 (b . Stein¬
straße ) . (5318

Möbl . Zimmer zu
verm . Schiffleut -
staden 37, I . St .

(5238
Schönes möbl . Zim .
zu verm . Helenen
gasse 16, I ., Hin
terhaus . (5254
Möbl . Zimmer
verm . Anzus . nach -
mitt . Bücherg . 15.

(5265
Schlafz . (Doppelb .)
Bad , 8. z. vm . Br .,
Vogesenstr . 74 IV .

(5261
Zen ^r . schön möbl
Zimmer an Herrn
z. vm . Bruderhof '
gasse 9, III . St .

(5264

Gr. möbl . Zimmer
Zentr . -Heiz ., Bad ,
fl . Wasser , z. vm .
Vogesenstraße 84,
part . (5289

Möbl . Zimmer
sofort zu vermiet .
Kolmarer Straße
23, I . St . (5272

Möbl . Zimmer mit
Kiiche sof . zu vm .
Neudorf , Aloysius¬
straße 22, I . (5225

Gr . sonnige (5258

a-Z .- Ul. rn . B.
u . kl . 3-Z.-Wohng .
ohne B. s . -zu vm .
Schmitt , Kaufhaus -
gasse 15, III .

2 Zimmer ,
Küche , möbliert ,
Zentr . gutes Haus
zu verm . Adr . erfr .
unt . A 5276 i . d .
Straßburger N . N.

Hit-Iobn.
sof . su vermiet .
Cambsheimer Str .
28, Schiltigheim .

(5262

2 Zimmer
m . Küche zu vm .
Schiltigheim , Haus¬
berg . Str . 20. (5290

2-Zim . -Ulobn.
Bad . Zentralheizg .
(Erdg .) an ruhig .
Mieter zu vm . Erf .
Hönheimer Str . 26
II ., zw . 12-15 Uhr .

(5268

3 Zimmer
u. Küche per sof .
zu verm . Erfr . vor¬
mittags , M. Gintz ,
Magnetengasse 5.

(5303
Schön gel ., große

3-Zimmer -
UJohnung

m. all . Komf ., Nähe
Straßburg , bill . zu
verm . Zuschr . unt .
K 22 536 an die
Straßburger N. N.

Schöne

3-Zim.-Ulohn.
in Vendenheim so¬
fort zu vermieten .
Adresse erfr . unt .
5295 in den N. N.-

3-Zim.- UJohn .
m . Küche u . Bad ,
II . Stock , zu verm .
Zu erfr . : Neudorf ,
Rosenweg 8, 1. St .,
bei H .-Wessel -Allee

(5322

3-Zim . -uiohn.
gegenüb . Bhof . sof .
zu vm . Seelosg . 27,
1. Stock , lks . (5284

Nd ., Lazarettstr . 67
3-ZIM .-W0HN .

Bad , Hzg ., sof . zu
verm . durch (5337

Luzian Ulrich ,
Immob .-Agentur .

Manteuffel -Str . 45.

Wohnung
4 Zim ., K ., Bad , zu
verm . Steinwallstr .
Nr . 74, I . (17 .673

Vogesenstr . 78
4- u. 5-Zim .-Wohn .
auf sofort zu ver¬
miet . durch Ulrich ,

Immob .-Agentur ,
Manteuffel -Str . 45 .

(5338

4-Zimmer-
WOHNUNG

sofort od . 15. April
zu vermiet . (5160
Hönheimer Str . 28 ,
III . Stock . ETfrag .

bei Huffschmitt .
Gerbergraben 29 .
Schöne (5273

5 -Z .- UJßhn.
für 1. Mai od . sp .

vm . Endmiete
RM . 75, —. Anzus .
tägl . v . 11—15 Uhr
Moritz , Lauterbur «
ger Str . 3, Eigen¬
tümer Claßmann ,
Kölner Ring 11.

Beim Steinplatz
7-ZIM .-W0HNG .

m . Bad u . Heizg .
sof . zu verm . (5339

Luzian Ulrich ,
Immob . -Agentur ,

Manteuffel -Str . 45 .

Ihre
Anzeigen

finden in den
„ Strassburger

Neueste
Nachrichten **
weiteste
Verbreitung .

CIZEH - WERK , Dr. Wächter & Co »KÖLN-BAYENTHAL
Raderberger »tr » ße 174/178. (36510

Vertreter und Lager :
KARL SCHWAB , STRASSBURG
Weißturmring 6,11 '

(36519
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Ein lustiger Ostermayr -Film der „ Ufa "

aus dem schönen bayerischen Bergland
mit

Friedl Czepa - Paul Richter
Kurt Vespermann - Gertr . Wolle
Albert Florath - Hermine Ziegler

Drehbuch :
Josef Dalmann und Peter Ostermayr nach,dem Roman
„ Muckenreiters Flitterwochen " von Gabriele v. Sazenhofen .

Musik : Ludwig Schmidseder .
Produktion : Peter Ostermayr
Spielleitung : Paul Ostermayr

„ Heiraten ist gut " . . . sagte sich Baron Georg von Mucken¬
reiter , „ aber nicht heiraten ist besser ! " Und ergriff vor
BAut , Liebe und Ehe das Hasenpanier . Wie er geheilt ,
verwandelt und so bekehrt wurde , dass er selbst vor der
„ traditionellen " Sitte des Kammerfensterlns nicht haltmachte
— das wird dieser fröhliche Film in heit 'ren Bildern schildern !

Die Deutsche Wochenschau

Täglich : 3,00 - 5,30 - 8,00 Uhr
Für Jugendliche nicht zugelassen

<$> CAPITOL
Seit 76 Jahren Fachgeschäft in

H erde n
Gasherden

Öfen
nur erstklassige Fabrikate • Alle Grössen

KARL WEISER
Eisenwaren • Haushalt - und Küchengeräte
STRASSBURG Langstrasse 126

Runderneuerung :
abgefahrener Reifen von der
Grösse 3 . 50/19 an aufwärts

GUMMI - MAYER
Landau (Westmark) Tel . 3198 , 3556
Fabrik für Reifenerneuerung . 27709

Wilhelm HANNICH
Amtl . Rollfuhrunternehmer

Fernruf 25052
Büro : Güterbahnhof Kronenburg

(Engang Versandhaile )

Ein Film der Spannung !

Der grosse Kriminalfilm
dem auch in Strassburg ein verdientes
grosses Interesse entgegengebracht wird .
Der wachsende Andrang des Publikums
spricht für diesen wirklich spannenden

Film .

Dieser Film zeigt die minutiöse und bei
allem Wirklichkeitssinn phantasievolle
Arbeit der Kriminalpolizei , die anlässlich
eines rein privat erscheinenden Falles einen
für die gesamte Oeffentlichkeit gefährlichen

Zusammenhang aufdeckt ... —

Nur noch bis Donnerstag !

RHEINGOLD
Modernes (39072

Sdilafzimmer
m . 2 Betten , Kom¬
mode m . Marmor¬
platte bill . zu verk .
Ruprechtsau , Gärt¬
nergasse Nr . 70.
Kompl . 2-Z . -Haush ,
u . Küche , Geschirr
Wäsche , Kleider zu
verk . Angeb . unt .
5270 a . St . N . N.
Zu verkaufen : gut
erhaltene Möbel ,
Betten , Schrank ,
Waschtische , Lam¬
pen , Stühle und
Tische , Geilerstr .
43 , I . Stock . (5246

Küche.
zu vk . Anzus . zw .
12,30 — 2 Uhr .
Fischer , Waisen¬
gasse 22, 111. (5229
Sofa mit 2 Sessel ,
Wanduhr , Ruhe¬
bett , zu verkauf .
J .-S.-Bach -Straße

19 , II . (5216

Werde Mitglied der NSV .

Zu verkaufen
Gelegenheitskauf
Verschiedene neuzeitliche

Ladeneinri chtungen
aller Branchen , besonders preisw
abzugeben .

Man verlange Angebot unter D 22530
bei den Straßb . Neueste Nachr .

Kundschaft
aus allen Kreisen betreut
seit über 70 Jahren die
bekannte Neuwascherei

PHÖNIX
Annahme : A . KLEITZ ,

Strassburg , Zaberner Ring 11

Theke
m . Glasscheibetür .,
Schaft f . Schneider ,
groß . Kleiderrechen
zu verk . Finkmatt -
str . 13, Erdgesch .

(5306

SanitätswatL
Binden und Mull

l!stets lieferbar G.
Mühlhäuser , Stutt¬
gart - S ., Beben
häuserstr . 1 . (33405

Faltboot
zu verkaufen . (5283

Meinau ,
Dietterlinstraße 13.

Fahrrad *
Anhänger

verschied . Modelle .
Fahrradhandlung
Robert Sohn ,

Schlageter -Str . 22,
Neudorf . ( 18.503

Staubsauger
neu , 30 RM . zu vk
Str . d . 19. Juni 9,
Eing . u . d . Ecke 11,
1. St . Anz . 3-5 Uhr .

(5309

Elektrische

UJasdimasdi .
125 Volt , in gut .
Zustand , zu verk .
Neudorf , Leberauer
Straße 20 a . (5316

Sdireibmasdi.
zu vk . Adr . erfr .
unt : 5232 in den
Straßburger N. N .

KOMMODE
bill , zu verkaufen .
Kolmarer Str . 23 ,
I . Stock . (5278

Büfett
25 , 50

75 mk.
Auszieht . , 6 Stühle ,
Anrichte i. Eichen
145 Mk ., 1- u . 2tür .
Sehr . 20 Mk ., eis .
u . pol . Bett ., Spr .
Federm ., alle Gr .,
10-15 Mk . , Roßh .
Matr . 50 -100 Mk . .
Tische 5-15 Mk ., 2
gepolst . Sessel
Stühle 10 Mk ., Ra¬
dio - u . Rauchtische ,
Kücheneinrichtung .,

Küchenstuhlleiter
3.50 Mk ., Bild . u .
Spiegel 2,50 Mk .,
Nähm . Singer 27,50
Mk ., Stub .- o. Ge -
schäftsleit . , 2,50 h . ,
10 Mk . , Ruhebetten
25-75 Mk . zu verk .
St . Aureliengasse 5,
Mitte Weißturmstr .

(5301
Eintürigcr (5298

Spiegelschrank
für 50 RM . zu vk .
Obergasse 30 , Ndf .

— MÖBEL—
Kompl . Schlaf - und Eßzimmer ,
Einzelmöbelj Küch ., Eisenbetten .

CREMO
Schiffleutstaden 8, I . St . (19699

GUTE
Formschöne

TREGERM0BEL
Schreinermeister

Steinrino 54

Großer , weißer

Schrank
Kinderstuhl , Spieg .,
3teil ., geeign . für
Näherin , zu verkf .
Anzus . zw . 9-12 U .
Kronenburger Ring
Nr . 13, 1. St . (5329

Altertümlicher
SCHRANK

vergold . Konsol¬
spiegel zu verk .
J .-S.-Bach -Straße

19 , II . (5217

Gebr . Möbel
aller Art

Verkauf - Ankauf
Albert WEIBEL ,

Schiltigheim ,
Adolf -Hitler -Str . 45 .
2—6 Uhr . (16939

Badeofen
Autom ., gute Gel . ,
Büromöb . : 2 Schr .-
Tische , Akten - u .
Kassenschrk . umz .
halb . z . v . Ang . u .
5C69 an die N . N .

Radio
u. Rennrad zu vk .
Finkweilerstraße 1.

(5253

Elektrischer (5231

Herd
mit Backofen 220
Volt , weg . Umzug
billig zu verkauf .
Ludwig , Reinmar -
sjraße 5, I . Stock ,
( Nähe Universit .) .

Umzugshalb , zu vk .
fast neuer weißer

Herd
ein SOFA

und verschiedenes .
Am Waseneck 2 ,

II . St . rts . (19972

Zu verkaufen
sehr gut erhalten ,

kombinierter

Herd
mit 3 elektr . Platt .

Viktor Fischer ,
Bismarck -Straße 24
Brumath . (19855

Guterhalt . (5274
Koffergrammophon

mit 250 schönen
Platten sehr billig
zu vk . Erfr . Stein¬
straße 16, I . St .
rechts .

Damen -Gummi -

lYlantei
billig zu verkauf .
Zimmerleutgasse

16, II . St . rechts .
(5245

Mädchen -

Komm . -Kieid
mit Schuhen z . vk .
Marbachg . 9 III .

(5266

Zu verkaufen :

Silberfuchs
2 FALTBOOTE

(Einsitzer ) nur
morgens ansehen . ;
Adr . erfr . unt . A i
5313 i . d . Straßb . |
Neueste Nachricht

Fudisuelz
Fohlenpelzmantel ,

schwarz , Gr . 46/48
zu verkf . Färberei ,
Kleine Weinmarkt¬
straße 2 . (5336

Kaufgesuche
Sehr gut erhalt .)

Damen-
Fahrrad

neues Modell , zu
kaufen ges . Ang .
unt . 5219 an die
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DIE FLEDERMAUS *
DER BETTE LSTUDENT*
DONNA 3UAN ITA *
DERZlGEUNERBAROh
ROSEN AUS DEM SÜDEN
DER LUSTIGE KRIEG *
EINE NACHT fN VENEDI
GASPARONE «
CAGLiOSTF
FATlNfTZA -?
BOCCACCIO

WILLI ,
FORST 8 J

IM VERLEIH DER
zählt bis heute über

20 . 000 Besucher
Ein neuer Hausrekord

der U .T Lichtspiele vom dem zur Zeit ganz Strassburg spricht 1

Wir verlängern
in Anbetracht dieses

Riesenerfolges
eine

3 , e Woche
voraussichtlich bis

Donnerstag nachmittag , den 3. April

Ein Film den Sie nie vergessen
Ein Film den jedermann gesehen haben muss
Kulturell und künstlerisch wertvoll

Vorher : DIE DEUTSCHE WOCHENSCHAU
Täglich : 3 . 00, 5 . 30 , 8 .00 Uhr.

Neuer oder gebrauchter

Kassenschrank
zu kaufen gesucht .

SCHUHHAUS

STRASSBURG ( Elsaß ) ,
Lange Straße 138
(Ecke Freiburgerstraße ) . (39074

Suchen gebr ., kl .

tal
m. Kohlenfeuerung
(Alte Stehlokomo¬
bile ) . Ang . u . 5260

d . Str . N . N.

Größe ca . 10x10 m ,
zu kaufen gesucht . (38990

RUDOLF FUCHS , Mineralölwerk
Straßburger N. ^ Mannheim , Friesenheimer Straße 19c

Füllt FURNIER
BOCKE

gut erhalten , zum
Teil Eichenspindel :
zu verk . J . Beu -
teistetter , Schrei
nerei , Ittenheim .

(5293

4 Sdilafzimm.
180-550 RM ., versch
kompl . Küchen 90
b . 200 RM ., Büfett ,
Schränke , Bett u .
versch . verk . (5167

DUDEL ,
Schwesterngasse 6.

u . Schreibtisch zu
verk . Marktg . 3.

(5233

Wer verk . 2 Bett ,
mit Sprungfeder
Matratze oder

Süilalzimmer
gegen Ratenzahlg .
Ang . u . 5207 a . d .
Straßburger N. N .

I ii■I!111111iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiii

Zu kaufen gesucht :

Suche kompl . zwei
schläfrige

Bettstelle

Abrichthobelmaschine
Zinkenfräsmaschine

für verdeckte Zinken . (38974
Angebot mit Angabe kürzester Lie¬
ferfrist an

ALFRED WEBER A .- G.
sow . Herrenkleiderj Straßburg , Zornstaden Nr . 5
mittl . Figur , zu kf . 77 ~ ~ ~ :
Ang . U. 5241 a . d Ohne Zeitungsanzeige
straBburger n . n . keine Umsatzsteigerung !

Gebrauchte
Haus- u. Industrie -
HÄHMASGHINE

auch reparatur¬
bedürftige zu
kaufen gesucht .
Karte genügt .

E . JAEP ,
Finkmattstad . 2

Alte Büdier
Werke üb . d . Eis .,
auch gze . Biblioth .

alte Stiche
kauft ( 19846

Antiquariat
L . GANGLOFF ,

Münsterplatz 19.

Herrenuhr
Glashütter od . J .

.W . C . bzw . sonst ,
lerstkl . Werk v.
Priv . zu kauf . ges .
Preisang . u . 5251

Gesucht
je ein

Gleichricht - Aggregat
für galvanische Anlage , zum Anschluß an
220/380 Volt Drehstrom , 50 P , Leistungder Dynataomaschinen etwa

6 Volt — 1000 Amp .und 12 Volt — 1500 Amp .
Angebote mit genauen Angaben , Alter ,Zustand , Fabrikat und Preis an :
Sundgau -Maschinenbau G .m .b .H ., Mül-

38994 hausen -Burzweiler i . Elsaß .

Brillantring

Ich kaufe Altgold ,
Altsilber u . Doubl4
z. B . Münzen , uri

GOLD
Silber

Platin und
Brillanten

kautt zu
Höchstpreisen

BLAES
In den Siwrtsl . 6-8

d . Str . N . N . modernen oder be¬
schädigt . Schmuck ,
unbrauchbare Bril
len , alte Trauringe ,od . Brill .-Schmuck , Goldkron . u . . zahlet

evtl . zum Ulnarb . Bargeld dafür ! |v. Priv . zu kauf . | n n j i
ges . Ang . u . 5250 . b . KudersnausBn
a . d . Str . N . X . j Straßburg , r -

J
Gewerbslauben Ö I

$ old
Silber u . Platin

kauft zu
Höcüstpreisen

dsQgSP
Firma JAB

12- 14
An den Sewerbslauben

ALT-GOLD
und Silber

k a u f t zu Höchst
preisen : (31 .535

Deetjen ,
Meisengasse Nr . 10. Hohatzenhm . (5369

Hund
Art Schäferhd ., zu¬
gelaufen . Reeb in

KI ., kurzh ., weißer

Hund
am Sonntag entlf .
Abzugeben Wirapfe -
lingstr . 50, Erdg .

(5323

Verschiedene
'

k feine Anzeigen

Bilanzen
Neuanlag . , Durch -
schreibeverf . usw .
nach d . deutschen
Gesetz ., Urastellg . .
Steuerberat . $ 2146
E . Mattern , Neudf .,
Egisheiraer Str . 4,

Fernruf 404 51.
DAME m . Schreib¬
maschine sucht

Heimarbeit
Angeb . u . J 22535
a . d . Str . N . N.

Passbilrier
Schlossergasse 27
ButfthaltHng
Buchhalter

überwacht , organi¬
siert , übernimmt
u . beratet Ihre
Buchhaltg . Ang . u .
5128 an die N. K,
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WEISSENBURG . (Wieder achttau¬
send Hühner verteilt . ) In den Kreis
Weißenburg sind erneut achttausend Hüh¬
ner geliefert worden . Viertausend sind am
Bahnhof Weißenburg auf folgende Gemein¬
den der Umgebung verteilt worden : Wei -
ßenburf 420 , Altenstadt 220 , Rott , 360, Klee¬
burg 380 , Steinselz 520, Lembach 570 , Klim -
bach 240, Wingen 380, Mattstall 180, Ober¬
steinbach 280, Niedersteinbach 320 . Weitere
viertausend Hühner sind im Bahnhof Sulzu .
Wald ausgeladen und auf die Gemeinden
der dortigen Gegend verteilt worden .

Demnächst wird noch ein Transport von
zwölftausend Hühnern eintreffen , von denen
sechstausend in Hunspach und sechstau¬
send in Niederrödern zur Verteilung gelan¬
gen.
HILSENHEIM . (Beutepferde werden
Eigentum unserer Bauern . ) Die
Beutepferde aus den Gemeinden Hilsen -
heim , Ebersmünster , Müttersholz und Bin¬
dernheim wurden auf dem Rathausplatz
von Hilsenheim vorgeführt . Die Pferde wur¬
den abgeschätzt und gingen in den Besitz
der Landwirte über bis auf ein paar Pferde ,die der Kreisbauernschaft zur Verfügung
gestellt wurden .
SUNDHAUSEN . (Die Straßenbahn
fährt wieder ) Ab heute nimmt die
Straßburger Straßenbahngesellschaft im
Einvernehmen mit dem Chef der Zivil¬
verwaltung den Personenverkehr auf der
Teilstrecke Boofzheim —Sundhausen wieder
auf . Dieser Schritt der Straßenbahngesell¬
schaft wird hier wie in den umliegenden
Dörfern lebhaft begrüßt , mußte man doch ,um nach der Landeshauptstadt zu gelan¬
gen , den Umweg über Schlettstadt machen .
Auch die Postbeförderung wird sich bedeu¬
tend rascher abwickeln , denn der Zug 109
um 17 .42 Uhr nimmt Post mit .
SCHLETTSTADT . (24 Gemeinden mit
über 20000 Einwohnern kommen
zum Kreis Schlettstadt ) . Durch
die Angliederung von vierundzwanzig Ge
meinden aus dem bisherigen Kreis Erstein
hat sich die Zahl der Gemeinden im Kreis
Schlettstadt auf 88 erhöht . Die Bevölke¬
rungsziffer ist damit von 60 000 auf rund
81 000 angewachsen . Unter den neu ange¬
gliederten Gemeinden befinden sich der
Kantonsort Benfeld mit 2 838 Einwohnern
und die Gemeinden Gerstheim , Hüttenheim ,
Kogenhcim , Rheinau und Walf mit je über
tausend Einwohnern .

OBERELSASS

MÜLHAUSEN . (Gegen Verkehrssün¬
der wirddurchgegriffen . ) Das Kom¬
mando der Schutzpolizei in Mülhausen sah
sich genötigt , um die strenge Einhaltung
der Straßenverkehrsordnung zu erreichen
namentlich gegen Radfahrer und Kraftfah¬
rer besonders vorzugehen . In den beiden
letzten Tagen wurden an die hundert Per¬
sonen angezeigt oder gebührenpflichtig ver¬
warnt , die entweder nicht richtig gefahren
sind oder ihr Fahrzeug nicht vorschrifts¬
mäßig in Ordnung hatten . Das gleiche
traf auch auf eine Reihe von Personen und
Fahrern zu , die die Verdunkelungsvorschrif -
ten nicht ordnungsgemäß erfüllten . — We¬
gen Trunkenheit und groben Unfugs muß¬
ten dieser Tage fünf Personen in polizei¬
liche Haft genommen werden . — Auch das
Entwenden von Fahrrädern hat noch nicht
aufgehört . Es verschwanden in dieser Zeit
vier Fahrräder , die unverschlossen und
ohne Aufsicht abgestellt waren .
THANN . (Fünfzig Versammlungen )
Der Kreis "

J
'hann stand am Sonntag im

Zeichen der zweiten großen Versammlungs¬
welle . Fünfzig Versammlungen wurden im
Kreis abgehalten . Si,e standen unter dem
Leftspruch : » Mit unsern Fahnen ist der
Sieg «. In Thann seihst wurden zwei Ver¬
sammlungen abgehalten , die eine in der
Kornhalle , wo Bürgermeister Reuter von
Straßburg -Kehl sprach , die andere im Rat¬
haussaal . wo Mürschel -Straßburg das Wort
ergriff . Beide Versammlungen waren , wie
alle Versammlungen im ganzen Kreis , stark
besucht .

— • *
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rei und Tempelbaukunst Jyutsujiro Yamada
mit der Ausführung dieses Tempels . Der
Künstler nahm den Auftrag als nationalen
Freundschaftsverdienst für Deutschland
gern an und schuf mit einem etwa zweiein¬
halb Meter hohen , mit reichen Schnitze¬
reien versehenen Shinto - Schrein im
Javatastil aus edelsten Hölzern , ein Mei¬
sterwerk japanischer Tempelbaukunst .
Einer c^ r bedeutendsten japanischen Stein¬
bildhauer , Yasuke Araki , fertigte dazu zwei
etwa 0,75 m hohe steinerne Löwen , die als
Tempelwächter vor dem Skinto - Schrein
ruhen , den man durch zwei geschwungene
japanische Eingangstore erreicht . Damit
erhielt Karlsruhe den ersten echten japani¬
schen Shinto - Schrein in Europa als Freund¬
schaftsgeschenk der Stadt Nagoja . Der ja¬
panische Kultusminister schickte der Stadt
zur Aufstellung des Tempels ein herzlich
gehaltenes Schreiben , in dem er der Hoff¬
nung Ausdruck gab , daß sich auch in Zu¬
kunft die Beziehungen zwischen dem japa¬
nischen und dem deutschen Volke immer
inniger gestalten möchten .

Als zehn Jahre später der japanische Me¬
diziner Professor Dr . Seizo Katsunuma von
der Universität Nagoja Karlsruhe besuchte ,fand er an der stilechten Gestaltung dieses
japanischen Gartens so großen Gefallen ,
daß er die Stadt Nagoja zu einem neuen
Geschenk bewegte . Bereits im folgenden
Jahre traf in Karlsruhe als Ausdruck der
freundschaftlichen Beziehungen der Bevöl¬
kerung der japanischen Hafenstadt und der
Stadt am Oberrhein , eine dreizehnstöckige ,
fünf Meter hohe steinerne Pagode ein ,
die in der Nähe des Shinto Schreines Auf¬

stellung fand . Mit Freude und Dankbarkeit
nahm die Stadt Karlsruhe die Geschenke in
ihre Obhut .

Die Stadt Karlsruhe und ihre Einwohner¬
schaft schickt ihre Grüße über Länder und
Meere zu dem befreundeten Volk , dessen
Außenminister in diesen Tagen im Reich
eine so überaus herzliche Aufnahme fand

Max Lösche
OFFENEURG . (Ein Kalendermann
vom Oberrhein . ) Aih heutigen 1 . April
sind 125 Jahre verflossen , seitdem in Offen¬
burg , als Sohn eines Beamten , der seit Jo¬
hann Peter Hebel trefflichste oberrheinische
Kalendermann , Albert Bürklin , gebor -
ren wurde . In seinem Hauptberuf war er
Eisenbahningenieur . Nach dem Besuch des
Karlsruher Polytechnikums baute er Brük -
ken und Wasserwerke in Elztal ; er schuf
die Pläne zur Breisacher Rheinbrücke . zur
Wutach - und Kinzigtalstraße . Studienreisen
führten ihn nach Belgien , Holland und Eng¬
land . Im Staatsdienst wirkte er in Heidel¬
berg , Freiburg und Karlsruhe . Er entwarf
die Pläne zu den Eisenbahnen Freiburg —
Breisach , Karlsruhe —Maxau , Mannheim —
Karlsruhe , Heidelberg —Speyer .

Mit 41 Jahren schrieb er die köstlichen
Plaudereien » Der Kanzleirat — Bilder aus
dem Familienleben eines Subalternbeam¬
ten « . Als der » Lahrer Hinkende Bote « 1859
ein Ausschreiben zur Gewinnung guter Ka¬
lendergeschichten erließ , erhielt Bürklin den
ersten Preis . Bis 1887 war Bürklin nun der
Hauptmitarbeiter des »Hinkenden Boten » ,
der sich durch Bürklin Weltruf erwarb .
Bürklins im Jalire 1877 Erschienene »Kalen¬

derstandrede « hat Lahr das erste deutsche
Reichswaisenhaus zu verdanken . Eine Reihe
seiner Erzählungen wie » Toni und Madien « ,
» Der erste Schritt zur Praxis « hat Bürklin
dramatisiert . Die Volksstücke erlebten in
Baden - Baden , Karlsruhe und Mannheim er¬
folgreiche Aufführungen . Bürklin starb am
8 . Juli 1890 in Karlsruhe .

KORPBABttW

MANNHEIM . (Verkehrsunglück for¬
dert zwei T o t e .) Lenker und Beifahrer
des Lastzuges einer Mannheimer Firma
verunglückten in der Nähe von Fulda auf
der Hauptverkehrsstraße nach Frankfurt
tödlich . Das Mannheimer Lastauto wollte an
einer unübersichtlichen Kurve ein Pferde¬
fuhrwerk überholen , als im gleichen Au¬
genblick eine Langholzfuhre entgegenkam .
Durch das plötzliche Abstoppen kam ein
Holzstamm ins Rutschen und rannte mit
aller Wucht in das Fahrerhaus des Mann¬
heimer Fernlastzuges . Dabei wurde dem
Fahrer der Brustkorb eingedrückt , sodaß er
sofort tot war . Die Verletzungen , die der
Beifahrer erlitten hatte , waren ebenfalls so
schwer , daß auch dieser kurze Zeit darauf
starb .
MANNHEIM . (In letzter Minute ge¬
rettet . ) Beim Spielen am Ufer des Nec¬
kars fiel ein Junge ins Wasser und wurde ab¬
getrieben . Der Einwohner Gattung , der den
Vorfall bemerkt hatte , stürzte kurzentschlos¬
sen in voller Kleidung dem Kind nach und
rettete so den Jungen vor dem sicheren
Tode des Erlrinkens .

HIITTELBADE1I

Ein Stück Japan am Oberrhein
KARLSRUHE . Leise umstreicht der Wind ,
der vom Rheine her über die Stadt dahin¬
zieht , den japanischen Shinto - Schrein im
Stadtgarten der Stadt Karlsruhe . Der j a -
panische Garten in Karlsruhe ist ein
stilles Stückchen Erde , ein Märchenbild
ferner Kultur , mit einem verträumten klei¬
nen japanischen Teich , in dem die Gold¬
fische lustig dahinplätschern , mit einer
zierlichen gewölbten Brücke und einem
Ruheplatz unter blätterumrankter Laube .
Er ist ein Stück japanische Heimat , das
nach wenigen Schritten übergeht in ge¬
pflegte deutsche Gartenbaukunst , ein Stück
Japan am Oberrhein , vor dem japanische
Studenten , die deutsche Hochschulen be¬
suchten , ebenso wie die japanischen Künst¬
lerinnen , die im Badischen Staatstheater
gastierten , in Ehrfurcht und stiller Andacht
verweilten .

Als im Jahre 1926 der Heidelberger Pro¬
fessor Gräff , ein gebürtiger Karlsruber , der
mehrere Jahre in Japan gelebt hatte , die
Anregung gab , im japanischen Garten
des Karlsruher Stadtgartens einen Tempel
aufzustellen , wurde der Vorschlag von den
in Deutschland lebenden Japanern mit In
teresse aufgenommen , und bald kam auch
aus Japan selbst ein zustimmendes Echo .
Der Bürgermeister der großen Hafenstadt
Nagoja beauftragte den hervorragenden
Tempelbaumeister der Stadt Nagoja , des
Mittelpunktes japanischer Tempelschnitze - i

Im Strengbachtal , im Hintergrund Ruine Hoh- Rappoltstein (Aufnahme : R . Läuffer)

Lahrs Patenschaft für Hoh -Andlau
Lahr übernimmt die Ehrenpatenschaft über die Ruine Hoh -Andlau bei Barr

LAHR. Die unter dem Vorsitz von Ober¬
bürgermeister Winter einberufene Sitzung
der Lahrer Ratsherren beschloß , die Ehren¬
patenschaft über die Ruine Hoh - And -
1 a u bei Barr im ElsaB zu übernehmen . Die
Uebernahme geschieht auf Vorschlag des
Bürgermeisters der Stadt Barr , Pg.
F r i c k e r, der früher in Lahr wirkte und
hat den Zweck , die Verbundenheit beider
Städte und darüber hinaus des links - und
rechtsrheinischen Stromlandes zu versinn¬
bildlichen . Vom Schutterlindenberg aus ist
die Burgruine leicht und in ihrer ganzen
Schönheit zu sehen .

In der Ratsherrensitzung stand ferner
zur Sprache die Zuschüttung des Gevveroe-
kanals , der seinen Weg mitten durch die
Altstadt nimmtt Die Gesamtkosten sind
auf 280 000 Mark berechnet . Die unlieb¬
samen Begleiterscheinungen , die dieser
Kanal in gesundheitlicher Beziehung mit
sich brachte , erweckten seit Jahren Jen
Wunsch , den Kanal zuzuschütten . Der
Kanal wird beim Feuerwehrniättle durch

I einen Durchstich von 80 Meter in die
| Schutter geleitet . Der Ableitung geht eine
| Reihe von wichtigen Arbeiten voraus : Zu¬
sammenfassung und Verlängerung dar

I Regenausgüsse , die seither in den Kanal
' mündeten ; Beseitigung der Zuleitung der
[ alten Dohlen ; die Ausführung neuer Kana¬
lisationsstränge ; die Abfindung alter Was¬
sernutzrechte .

Neugestaltet wird gegenwärtig die Aula
der Luisenschule , in welcher die Mehrzahl
dei Lahrer kulturellen Veranstaltungen ab¬
gehalten werden . Neugestaltet wird der
Brunnen an der Einmündung der Lange -
marckstraße in der Geroldsecker Vorstadt .
Die Figur vom 1 . Deutschen Reichswaisen¬
haus wird dabei verwendet werden .

Behandelt wurden schließlich Fragen des
Lahrer Hotel - und Gaststättengewerbes . Es
bestehen Aussichten , daß der » Lahrer Hof «
in Bälde seinen vollen Betrieb wieder er¬
öffnen wird . Die Bahnverbindung
mit demElsaß durch iie Mittelbadische
Eisenbahn AG. soll eine Verbesserung er¬
fahren .

HEIDELBERG . (Gräber aus derHall -
stattzeit im Taubertal . ) Beim Pflan¬
zen von Obstbäumen stieß man in Königs¬
hofen im Taubertal (bekannt durch die
Schlacht im Bauernkrieg 1525) auf ein ver¬
mutlich aus der Hallstattzeit stammendes
Grab . Das Skelett war gut erhalten . Der
Tote war von Steinen umgeben . Im Grab
fand man ein kleineres und die Reste eines
größeren Tongefäßes . In einer Entfernung
von 60 cm fand man einen zweiten halb¬
kreisförmigen Steinkranz . Auf der Nord¬
seite fand man ein Kindergrab von ähn¬
licher Beschaffenheit . Man entdeckte
außerdem eine Reihe größerer Schalen
(23 cm Durchmesser , 6 cm Tiefe ) , sowie
ein Tongefäß von 30 cm Durchmesser .
Sämtliche Funde wurden an die Lehrstätte
für Vorgeschichte an der Universität Heidel¬
berg weitergegeben .
HEIDELBERG . (Jolanthe wog acht
Zentner . ) Einen recht guten Appetitmußte das Schwein des Metzgermeisters
Himmelmann gehabt haben , das im Heidel¬
berger Schlachthaus sein Dasein beendete .Die Jolanthe wog sage und schreibe acht
Zentner .
EBERBACH . (Auszeichnung durchden Führer . ) Dem Einwohner GeorgSchultz , der in drei Fällen Kinder aus demNeckar vor dem Tod des Ertrinkens errettethat , wurde vom Bürgermeister mit Wortender Anerkennung die Medaille für Lebens¬
rettung und eine Urkunde aus der Kanzleides Führers überreicht .
MACHBARGAÜE

Zum Tod vei urteilt
MAINZ . Das Sondergericht verurteilte den38 Jahre alten Halbjuden Alfred Sonnenbergaus Mainz -Kastel wegen Verbrechens gegen
Paragraph 1 der Verordnung gegen Gewalt¬
verbrecher und wegen versuchten Mordes
zum Tode und Ehrverlust auf Lebensdauer .

Sonnenberg hatte am 22 . Februar d . J.ein Mädchen , das mit ihm im gleichen Be¬trieb arbeitete , abends an eine einsameStelle gelockt und durch Schläge mit einemin einer Aktenmappe mitgeführten Beil zuermorden versucht . Das Mädchen konntesich trotz der Schläge auf Kopf und Hand
freimachen und fliehen . Es lag wochenlangim Ki ankenhaus und ist noch nicht völlig
wiederhergestellt . Sonnenberg verstecktesich nach der Tat an seiner Arbeitsstätte ineinem Mainzer Werk , wo er aber doch ge¬funden und verhaftet wurde . Der Angeklagtewar geständig und behauptete , die Tat aus
Verzweiflung über seine zerrütteten Fami¬
lienverhältnisse und aus verschmähter Liebe
begangen zu haben . Das Motiv zur Tat warHaß gegen das Mädchen , weil er nicht mehrals eine kameradschaftliche Unterhaltungerreichen konnte .
LUDWIGSHAFEN . (Arbeitsscheuerkam ins Konzentrationslager . )Die Kriminalpolizei Zweigstelle Ludwigsha¬fen , nahm den 34jährigen Johann Wurm
<ils Asozialen in polizeiliche Vorbeugungs¬haft und wies ihn in ein Konzentrationsla¬
ger ein . Wurm ist nicht weniger als zwan¬zigmal wegen Diebstahls , Betrugs und Bet¬teins vorbestraft . Nie ging er einer
gelten Arbeit nach .

" '
vertrank er den

gere-
Arbeitete er einmal , so

ganzen Lohn .

Roth - Büchner G. m . b. H ., Berlin -Tempelhof
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Wetiitiiideh
von r Man
irr itfsaß S

im j Hoffnungen und Wirklichkeit
ib41 S'act der neuer amerikanischen Schiff ahrts -
221 ) meldunger sol ita .' zusätzliche Frachtschiff -

neubau -l ' rogramrr von 200 auf 600 Schiffe er¬
höht werden Wie er mit der tatsächlichen Ka¬
pazität der vorhandenen amerikanischen Werf .
ten aussieht geh ; abei aus der gleichzeitigen
Miteilnny hervor , dass •sieb am 1. März nur ins¬
gesamt 195 Seunauten auf dem langfristigen
Schiffsbauprugromm der LiS .-Maritime -Commis -
slftli auf kiel befanden während non dem er.
ste/i Motbauiirngrainiil von 200 Fahrzeugen , den
sogenannten Ru 'iseuelt -Schiffen , bisher nur ein

, einziger Raukontrakt abgeschlossen worden ist ,

Beimischungspi 'lichl iure
Elsaß . — Nach Anordnung
(Verordnungsblatt des CdZ
dürfen mit Wirkung vom : Man !94 . Mühlen
Weizenmehl der Type 811 (auch tu dei [ ,ohn -
und Umtauschmüllereil uui mit einei Bei¬
mischung von 3 vH Kartoffelstäi k ^meh und
7 vH . Roggenmehl dei Type 99*7 hersieilen und
in den Verkehr bringen Gleichzeitig eri .i « ßij*t
sich der Preis für dieses - Weizenmehl um
2ü Rpf . je 100 kg Die noch im Besitz dei V j r -
teiler befindlicher Mengen des WelsenmeMs
der Type 812 ohne Beimischung durften — laut
dieser Anordm . -ig - nur bis 31 . März 1941 ver¬
kauft werder . >Jnch diesem Zeitpunkt dürfen j nach welchem dieses Schiff in 300 Tagen fertig
die noch vorh . -. denen Bestände nur mit fle - 1
nehmigung de ; andesernährungsarntes Abt Af
verkauft werden I

sein muss .. Weitere 25 Schiffe sind in zwei
Jahren abzuliefern . Man versteht unter diesen
Umständen die dringenden Bitten Englands nach
sofortiger Ueberlassung weiterer amerikanischer
Schiffe . Danach sollen in Auswirkung des ame¬
rikanischen Hilfsyesetzes seit dem 20 März 50
USA . -Schiffe an Enaland überwiesen •Verden .
Aber auch bei dieser " eberweisung gibt es neue
Schwierigkeiten , denn von den 50 Schiffen be
finden sich 15 in Reparatur , 9 « i'nd seit länge¬
rer Zeit aufgelegt und '26 fahrer unter fremder
Charter , deren Frist natürlich ers J ablaufen
muss . So heisst es auch für England , noch wei¬
terhin eine gefährliche Wartezeit - i> über¬
stehen

E !s ?.ss Tief uiic Ili -chhai AG StrüBbnrg . — I
Im Geschäftsjahr i94C wirkte » sich die tfäu - jmung sowie die Zerstörung det früherer ; Büro - ,
gebäudes infolge Sprengung eine - nahegelegne - , r Rp „1Pr ,, nncrnt P Vnminke Ihn , Ktn .nen Brücke und Kanalschleust t.emmend *>us . Kegierungsral t OLUinKe , l/ip , !Vfn >.
Schon in den ersten Tagen nach dem Waffen - ' Di e Verordnung Übel die Festsetzung von Er -
stillstand konnte sich das Unternehmen den ! Ziehungsbeihilfen für gewerbliche Lehrlinge im
Behörder . zum Wiederaufbau zur Verfügung i Elsaß vom 10 . März 1941 bringt erstmalig für
stellen . Dadurch wai es möglich , dei dreimona - I die wichtigsten Gewerbegruppen eine Regelung ,

Erziehungsbeihilfe für Lehrlinge

tigen Verdienstausfal ! während der Hauptbau
zeit größtenteils wieder auszumerzen De r Roh¬
überschuß beträgt 1,025 MiIL RM

Die oHV . billigte einstimmig all . Vorschläge .
In den Verwaltungsrat wurder Bankdir . R .
Nuß -Straßburg (Vors .) und Di .- Ing . Herrn .
Schürch -Züblin - Straßburg (stellv Vors .) wieder
und Reg . Baumeister a . D . Ludwig Lenz Vors .
des Vorstandes der Ed Züblin & Cie . AG. ,
Stuttgart , und Dir . Adolf Möller , Vorstandsmit -
gl . der Ed . Züblin & Cie . AG ., Stuttgart , neu¬
gewählt . Die anschließend abgehaltene aoHV
genehmigte die Erhöhung des Aktienkapitals
von 175 000 auf 700 000 RM . Wie wir hierzu er¬
fahren , wird anstelle von 10 früheren Aktien
( ä 500 Fr . = 25 RM . ) eine Aktie bei gleichzei¬
tiger Erhöhung auf je 1000 RM treten

Andreae -Noris Zahn AG - Zweisstelle Im El¬
saß . — Aus dem Jahresbericht dieses Unter¬
nehmens der Pharmazeutika - und Chemiebran¬
che geht hervor , daß die Umsätze ansteigend ge¬
blieben sind . Neue Aufgaben seien der Gesell¬
schaft in der Belieferung von Elsaß und Loth¬
ringen entstanden , das schon vor dem Welt¬
krieg zum Arbeitsgebiet gehörte und wo ietzt
Zweigstellen eröffnet werden .

Aufbau des Handwerks im Elsaß . — Das zu
der Verordnung über den Aufbau des Hand¬
werks im Elsaß vom 28 . Januar 1941 veröffent¬
lichte Verzeichnis der Handwerkerinnungen und
Handwerkszweige wird durch folgende Innungen
ergänzt : Brauer und Mälzer ; Glas - und Ge¬
bäudereiniger ; Roßschlächter ; Schilderherstel¬
ler , Schildermaler und Lichtreklamehersteller :
Zahntechniker ; sowie Landmaschinenhandwer¬
ker .

Höchstpreise für Metalle im Elsaß . — Die im
Reich geltenden Höchstpreise für Metalle , me¬
tallhaltige Vorstoffe und Metallerzeugnisse dür¬
fen — laut Anordnung Nr . 86 vom 17 . März 1941
— auch im Elsaß nicht überschritten werden .
Die einschlägigen Vorschriften der Reichsstelle
für Metalle werden ebenfalls für das Elsaß für
anwendbar erklärt . Diese Anordnung ist am
28 . März 1941 in Kraft getreten .

3 % elsaß -lohringische Rente . — Nach - einer
Bekanntmachung der Finanz - und Wirtschafts¬
abteilung beim CdZ . im Elsaß werden die
1 . April 1941 und früher fälligen Zinsscheine
der 3 % elsaß -lothringischen Rente in der Zeit
vom 1. bis 30 . April 1941 bei sämtlichen Steuer¬
kassen in Unter - und Oberelsaß eingelöst .

Reichsbankhauptstelle Straßburg
Die Reichskreditkassen im Elsaß und in Loth¬

ringen sind , wie die Reichsbank mitteilt , umbe¬
nannt worden . Die bisherige Reichskreditkasse
in Straßburg führt nunmehr die Bezeich¬
nung Reichsbankhauptstelle , während die
Reichskreditkassen in Mülhausen und Metz zu¬
künftig Reichsbankstelle heißen . Der Reichs¬
bankhauptstelle Straßburg sind folgende
Reichsbanknebenstellen , die bisher als Reichs¬
kreditkassen firmierten , unterstellt : Reichsbank¬
nebenstelle Hagenau , Reichsbanknebenstelle
Schlettstadt und Reichsbanknebenstelle Zabern .
Der Reichsbankstelle Mülhausen untersteht ciie
Reichsbanknebenstelle Kolmar , während die
Reichsbanknebenstellen Diedenhofen und Saar¬
burg von der Reichsbankstelle Metz abhängig
sind .

Im Geschäftsverkehr treten keine Aenderun -
gen ein . Die Orts - und Bezirksnummern bleiben
für die genannten Reichsbankanstalten unver¬
ändert . Die ausgegebenen Scheckhefte und
sonstigen Vordrucke können aufgebraucht
werden .

Zusammenschluß der
elsässischen Forst- und Holzwirtschaft
Die Erzeuger - , Bearbeiter - und Verteilerbe¬

triebe von Rohholz , Schnittholz und Holzhalb¬
waren werden auf Grund einer Verordnung des
C . d . Z . im Elsaß vom 3 . März 1941 (Verord¬
nungsblatt Nr . 11 , Seite 209 ff .) zur Marktverei -
nigung der elsässischen Forst - und Holzwirt¬
schaft zusammengeschlossen . Die Aufgaben der
Marktvereinigung werden von dem beim Chef
der Zivilverwaltung errichteten Forst - und Hoiz-
wirtschaftsamt in Straßburg wahrgenommen . In
der Marktvereinigung werden als Mitglieder alle
Betriebe und Unternehmungen zusammenge¬
schlossen , für die die Marktvereinigung markt¬
ordnend tätig wird und die in der Verordnung
einzeln aufgeführt werden .

Die Marktvereinigung der elsässischen Forst -
und Holzwirtschaft ist eine Körperschaft des
öffentlichen Rechts und übt ihre Aufgaben und
Befugnisse im Auftrag des Chefs der Zivilver¬
waltung aus . Sämtliche Betriebe , die von dieser
Regelung erfaßt werden , sind anmeldepflichtig .
Zur Beratung des Leiters des Forst - und Holz¬
wirtschaftsamtes kann ein Beirat gebildet wer¬
den . Das Forst - und Holzwirtschaftsamt wird
weiter ermächtigt , alle Maßnahmen zu treffen ,
die zur Sicherstellung der Erzeugung sowie zur
Regelung und Deckung des Bedarfs an Holz .ind
forstlichen Nebenerzeugnissen erforderlich sind .
Es wird insbesondere ermächtigt , die Zuteilung
und den Absatz von Erzeugnissen der Forst - und
Holzwirtschaft zu regeln , ohne Rücksicht dar¬
auf , ob es sich um Erzeugnisse inländischer oder
ausländischer Herkunft handelt . Diese Ermäch¬
tigung umfaßt auch die Befugnis , Holz oder
Holzhalbwaren , die von einem Betriebe oder
einem Unternehmen bereits erworben oder ge¬
kauft sind , einem anderen Betriebe oder einer
anderen Unternehmung gegen Erstattung des
Kaufpreises sowie der Nebenkosten und Aus¬
lagen zuzuweisen ..

Regelung - im ElsaP — Lehrgeld darl nicht gefordert werden
dungsgewerbt geregelt . Herren - und Damen¬
schneiderei , Kürschnerei , Putzmacherei , Strik -
kerei , Stickerei , Plätterei , Wäscherei , Friseur¬
gewerbe , Schuhmacherei , Sattlerei erhalten ein¬
heitliche Mindesterziehungsbeihilfen . Eine ein¬
gehende - Regelung erfahren sodann die Er¬
ziehungsbeihilfen im Bau - und Baunebenge¬
werbe und im Schornsteinfegergewerbe .

Die Neuregelung tritt mit der Lohnwoche in

die schon lange und von allen Seiten erwartet
wurde . Die neue Ordnung erfaßt in den einzel¬
nen Gewerbegruppen gleichmäßig industrielle
und handwerkliche Betriebe . Es ist mithin hin - _
sichtlich der Höhe der Erziehungsbeihilfe voll - 1Kraft , in die der 1. April 1941 fällt ,
kommen gleichgültig , ob der der Schule ent - 1
wachsene Jugendliche in einem handwerklichen !
oder industriellen Betrieb eines Gewerbes in diel
Lehre aufgenommen wird Die Erziehungsbei - |
hilfe ist regelmäßig auf die normale Arbeits - <
woche abgestellt . Es ist unzulässig , von dem 1
Lehrling oder von dessen gesetzlichen Vertre - nungsentschädigunger und Auslösungen für

Zulagen für Auswärtsarbeiter im
Metailhandwerk

Nachdem erst vor kurzem Wegegelder , Tren¬

ter ein Lehrgeld zu fordern . Bei guter Führung
und ordentlicher Leistung können die angegebe¬
nen Mindestsätze der Erziehungsbeihilfen , die
in keinem Falle unterschritten werden dürfen , I
bis zu 15 v . H . überschritten werden . Darüber I
hinausgehende Erziehungsbeihilfen sind durch J
den Chef der Zivilverwaltung - Finanz - und
Wirtschaftsabteilung - zu genehmigen Die Re - j
gelung gilt auch für laufende also bereits abge¬
schlossene LehrveihäJ Inisse

Der Lehrherr ist verpflichtet , jedeir . Lehrling
die zur Erfüllung der gesetzlichen Berufsschul¬
pflicht notwendige Zeit zu gewähren . Die Un¬
terrichtszeit in der Berufsschule ist auf die
Dauer der Arbeitszeit anzurechnen , darf also
nicht etwa vor - oder nachgeholt werden . Die
Erziehungsbeihilfe ist demnach auch für die
Unterrichtszeit weiter zu bezahlen .

Um bei geringen Erziehungsbeihilfen dem
Lehrling nicht noch Abzüge zur Sozialversiche¬
rung zuzumuten , wurde bestimmt , daß der Lehr¬
herr die Gesamtheit der sozialen Lasten trägt ,
wenn die wöchentliche Erziehungsbeihilfe den
Betrag von 8,— MM ohne Kost und Wohnung
oder von 5,— MM mit Kost und Wohnung nicht
überschreitet . Grundsätzlich und im allgemei¬
nen sollen Lehrlinge zu Mehrarbeit nicht heran¬
gezogen werden . Soweit sich dies in lüpzelfällen
nicht verwirklichen läßt , im Rahmen *fcr gesetz¬
lichen Bestimmungen also eine Mehrarbeit der
Lehrlinge verlangt werden muß , ist eine beson¬
dere Mehrarbeitsvergütung für jede über die
48stündige Wochenarbeitszeit hinausgehende
Arbeitsstunde zu gewähren . Die Höhe dieser
Vergütung ergibt sich aus einem in den ver¬
schiedenen Lehrjahren allmählich steigenden
Hundertsatz des Facharbeiterstundenlohnes in
dem betreffenden Gewerbe , der im ersten Jahre
nach der Lehre bezahlt werden muß .

Im einzelnen werden sodann die Einziehungs¬
beihilfen für alle -Lehrlinge in den Metallgewer¬
ben , in dem graphischen und papierverarbeiten¬
den Gewerbe , im Holzgewerbe , in den verschie¬
denen Nahrungsmittelgewerben und im Beklei -

Betriebe der Metallindustrie festgelegt wurden ,
erscheint nunmehr eine entsprechende Regelung
für Metall - Handwerksbetriebe in der

»Verordnung über Zulagen für Auswärtsarbei¬
ten im Metallhandwert einschließlich des

Kraltfahrzeughandwerks des Elektrohand -
werks und sämtlicher Betriebe des Zentral -
heizungs - unc Lüftungsbaues vom 5 . 3 . 41 .«
Die Verordnung gilt für alle gewerblichen Ge-

lulgschaftsmitgliedei die nicht für eine be¬
stimmte Baustelle aufjerhalb des Betriebes ein¬
gestellt sind .

Zunächst wird bestimmt daß bei allen Aus¬
wärtsarbeiter , zu dener ein Gefolgschaftsmit -
glied vom Betrieb aus entsandt wird , das Fahr¬
geld zu ersetzen ist und die Wegezeit als ein¬
fache Arbeitszeit vergütet wird .

Eine Sonderregelung erfahren sodann die
Fälle , in denen eine Auswärtsarbeit durch das
Gefolgschaftsmitglied nicht vom Betriebssitz aus ,
sondern von seinem Wohnort aus aufgesucht
wird . Auch der Fall , daß der Arbeiter ein eige¬
nes Fahrzeug (Fahrrad ) benützt , um die Entfer¬
nung zur Arbeitsstelle zu überwinden , ist be¬
rücksichtigt und findet eine Regelung .

Die Zulagen , die für Arbeiten außerhalb des i
Betriebes weiterhin zu gewähren sind , wurden
ausdrücklich aufgeführt und genannt . Die Re- '
gelung entspricht derjenigen wie sie im be¬
nachbarten Reichsgebiet gültip ist . Wenn das
Gefolgschaftsmitglied an einer Arbeitsstelle ar¬
beitet , die eine Uebernachtung erforderlich
macht , so kann es einen Tagessatz von 4 RM.
bezw 3 RM . erhalten , je nachdem es sich um
verheiratete oder ledige Gefolgschaftsmitglieder
handelt . Selbstverständlich wird eine Auswärts¬
zulage nicht gezahlt , wenn Gefolgschaftsmitglie¬
der an bestimmten Tagen die Arbeit ganz oder
teilweise versäumen . Ausnahmefälle wie z . B.
Krankheit oder Betriebsunfälle bei auswärtiger
Beschäftigung werden gesondert geregelt . Die
in der Verordnung genannten Vergütungen sind
Mindest - und Höchstsätze , die also in keinem
Falle überschritten werden iürfen .

Die Verordnung tritt mit ihrer Veröffent -

Aktien-Dividende und -Rendite
Wenn eine Aktiengesellschaft 10 Prozent Divi¬

dende ausschüttet , so erhält nur jener Aktionär
wirklich eine zehnprozentige Verzinsung seines
in Aktien dieses Unternehmens angelegten Kapi¬
tals der seine Aktien zum Kurse von 100 Pro -
zenu erwerben konnte : in diesem Falle ist die
Dividende gleich der effektiven Verzinsung , also
der Rendite . Hatten die betreffenden Aktien aber
beim Erwerb einen Kursstand von — angenom¬
mer 200 Prozent , so ermäßigt sich die Ren¬
dite iuf die Hälfte , in diesem Falle also auf
5 Prozent ; denn die für 100 RM Nennwert aus¬
geschütteten 10 RM . Dividende stellen dann die
effektive Verzinsung von 200 RM . angelegtes
Kapital dar . Ein einfaches Beispiel mag das
noch deutlicher -nachen - las gleiche Hemd , das
einer Menschen von Einern Meter Länge ganz
deckt bekleidet Mnen doppelt so langen Men¬
scher nur noch -ur Hälfte Je mehr also der
Kurs einer 'Vktie " ber den Paristand hinaus¬
wächst -, desto geringer " ird gegenüber der Divi¬
dende die Rendite .

In leine Rede anläßlich der Hauptversamm¬
lung der Deutschen Reichsbank hatte sich
Reichsbankpräsident md Reichswirtschaftsmi¬
nister Funk auch mit der durch Materialmangel
hervorgerufenen zu -tarken Kurssteigerung am
Aktienmarkt befaßt , durch die die Rendite der
Aktien eine ungerechtfertigte Ermäßigung er¬
fahren hatte . Im einzelnen wird das auch durch
eine Veröffentlichung in »Wirtschaft und Stati¬
stik « über die Entwicklung der Wertpapier¬
märkte im Jahre 1940 belegt . Danach wird zum
Beispiel Ende 1940 für die Aktien mit 10 Pro¬
zent Dividende bei einem Kursstand von 239,7
Prozent im Durchschnitt eine Rendite von nur
noch 4,15 Prozent errechnet gegenüber einer
Rendite von 5 .55 Prozent bei einem Kursstand
von 180,26 Prozent im Jahre 1939 . Nicht ganz so
ungünstig ist das Verhältnis für den Gesamt¬
durchschnitt aller an der Berliner Börse gehan¬
delten Aktien . Für diese ergibt sich eine Durch¬
schnittsdividende von 6,6 Prozent Ende 1940 ge¬
gen 6 .55 Prozent Ende 1939 und eine durch¬
schnittliche Rendite von 3,80 Prozent gegen 4,91
Prozent im vorangegangenen Jahre .

Berliner Börse
Vom 31 , TWärz — Fest

Zu Beginn der neuen Woche setzten die Ak¬
tienmärkte in festerer Haltung ein . Soweit
Rückgänge von Belang zu verzeichnen waren ,
zeichneten hierfür Zufallsorders averantwort¬
lich . Im übrigen bewirkten kleine Kaufauf¬
träge der Bankenkundschaft und des Berufs¬
handels überwiegend Kurssteigerungen . Im Vor¬
dergrund standen hierbei Elektrowerte und
Spezialpapiere .

Von variablen Renten notierte die Reichsalt¬
besitzanleihe 159 .3 gegen 159. 1/4 . Bei den Va¬
luten blieb der Schweizer Franken mit 58 .05
unverändert !

Festverzins -

lichung in Kraft . Vo

Eröffnungsinventar in Reichsmark
Die Aufstellung der steuerrechtlichen Reichsmark -Eröffnungsbilanz im Elsaß

I

In der Fünften Verordnung über steuerrecht¬
liche Vorschriften im Elsass vom 12 . Februar
1941 waren zur Aufstellung der Eröffnungs¬
bilanz in Reichsmark besondere Vorschriften
angekündigt worden . Durch Verordnung vom
18 . März 1941 (Verordnungsblatt S 223 ff . )
werden nunmehr diese Vorschriften nebst Be¬
wertungsvorschriften für die Steuerbilanzen ge¬
geben .

Darnach haben Kaufleute , die zur Führung
von Handelsbüchern verpflichtet sind , sowie
Kaufleute , die , ohne dazu verpflichtet zu sein ,
ordnungsmässige Handelsbücher führen , auf
1. Januar 1941 zum Zwecke der neuerlichen
Gewinnermittiung durch Betriebsvermügensver -
gleich im Sinne des § 4 Abs . 1 und des !S 5 des
Einkommensteuergesetzes ein Eröffnungs¬
inventar und eine Eröffnungsbilanz
in Reichsmark aufzustellen . Die Aufstel¬
lungen auf diesen Zeitpunkt haben ohne Rück¬
sicht darauf zu erfolgen , ob das Geschäftsjahr
das Kalenderjahr ist oder vom Kalenderjahr
abweicht ; irr. letzteren Falle wird eine gleich¬
zeitige Verlegung des Geschäftsjahres nicht ver¬
langt .

Bis zur späteren Umstellung haben
Kapitalgesellschaften ihr Grundkapital oder
Stammkapital , die Genossenschaften die Summe
der Geschäftsguthaben der Genossen vorerst mit
einem Heichsmarkbetrag anzusetzen , der 5 v. H .
des bisherigen Nennbetrags in französischen
Franken ergibt . Entsteht bei der Bewertung der
Vermögensgegenstände ein Uebersehuss der Be¬
sitzposten über die Schuldposten , so Jst auf der
Schuldenseite der Bilanz eine Rücklage , ergibt
sich ein Uebersehuss der Schuldposten über die
Besitzposten , so ist auf der Besitzseite der
Bilanz ein Kapitalausgleichskonto einzustellen .

Abweichend von den §§ 4 bis 7 des Einkom¬
mensteuergesetzes gelten für die Eröffnungs¬
bilanz im Elsass folgende Bewertungsvorschrif¬
ten :

1. Sämtliche Vermögensgegenstände sind , so¬
weit nachstehend nichts anderes bestimmt ist ,
mit dem Teihvert anzusetzen , der Ihnen am
1 . Januar 1941 beizulegen ist . Oer Teilwert ist
der Betrag , den ein Erwerber ies ganzen Be¬
triebs im Rahmen des Gesamtktuifpreises für
das einzelne Wirtschaftsgut insetzen würde .
Dabei ist davon auszugehen , dass der Erwerber
den Betrieb fortführt .

2 . Halbfertige und fertige Erzeugnisse sowie
Waren dürfen höchstens mit dem .Retrag ange¬
setzt werden , den ihre Anschaffung oder Her¬
stellung am 1 . Januar 1941 erfordern wurde ;
sind diese Anschaffungs - oder Herstellungs¬
kosten höher als der Börsen - oder Marktpreis
am 1 . Januar 1941 , so ist höchstens dieser Treis
anzusetzen .

3 . Zweifelhafte Forderungen sind nach ihrem
wahrscheinlichen Wert am 1 . Januar 1941 at -

Accuiuulator .
A E G
Absohaff Zelt
* Autisb . Nürüb .
* Basalt
Bayern Motor
1. P Bemherg
Berger Tlefb . . .
* Bergmann
Bert Masch . . .
Braunk Brikett
Bremer Wolle .
Ruilerus
Cliarl Waaser
" hem . Heyden
Conti Gummi . .
Daimler Benz .
Ilemag
Dt . Atlanten . .
Dt Contlgas . .
Dt Erdöl
Dt Linol . . . .
Dt . Telefon . .
Dt . Waffen . . . .
Dt Eispnhdl . . .

bedeutet : nur Elnbeltskura .

zusetzen , unbeibringlichp Forderungen abzu¬
schreiben .

4 . Eigene Aktien oder Geschäftsanteile ? ls
besitzposten dürfen höchstens mit lein Nenn¬
betrag eingesetzt werden '

; sie dürfen jeiu <h ,
wenn der Betrag der freiwilligen offenen Rück¬
lagen geringer ist höchstens mit diesem Beirag
angesetzt werden .

5 . Schulden sind mit dem Wert anzusetzen ,
der ihnen am 1 . Januar 1941 beizulegen ist

Für die Steuerschlussbilanz des Kalender¬
jahres 1941 oder des In diesem Kalenderjahr
endenden Geschäftsjahres sind die Bewertuiijis -
vorschriften der § § 4 bis 7 des i)inkorniueD -
steuergesetzes massgebend . Hierbei gelten die in
der Eröffnungsbilanz eingesetzten Werte als
Anschaffungs - oder Herstellungskosten im
Sinne des § 6 des Einkommensteuergesetzes ;
diese bilden die Höchstwerte . Die gleichen Vor¬
schriften gelten für die künftigen steufrlichen
Jahicfbilanzen .

Sondervorschriften besagen , dass in den Fäl¬
len , in welchen das Geschäftsjahr vom Kalen¬
derjahr abweicht , abweichend vom Einkommen¬
steuergesetz für 1941 nur der Teil des Gewinns
besteuert wird , welcher der Anzahl der Monate
entspricht , die in das Kalenderjahr 1941 fslim .

Volks- und reichs 'eindlicher Grundbesitz
im Elsaß

Laut Durchführungsvorschriften vom 17 . Fe¬
bruar 1941 ( Verordnungsblatt Nr . 11 , Seite 308)
wird gemäß Ziffer IV der Anordnung vom 13 .
Juli 1940 über volks - und reichsfeindliches Ver¬
mögen im Elsaß bestimmt , daß die Verwaltung
und Verwertung des beschlagnahmten forstwirt¬
schaftlichen Grundbesitzes einschl . der mit dem¬
selben verbundenen Nebenbetriebe und Rechte
dem Chef der Zivilverwaltung — Finanz - und
Wirtschaftsabteilung — übertragen wird .

Dabei wird forstwirtschaftlicher Grundbesitz ,der mit landwirtschaftlichem Grundbesitz zu¬
sammenhängt und für siedlungspolitische
Zwecke geeignet ist , nach Ziffer I der Durch¬
führungsvorschriften vom 25 . Okt . 1940 (Ver¬
ordnungsblatt Seite 239) von der Badischen Lan¬
dessiedlung / KdöR . — Außenstelle Straßburg —
verwaltet und verwertet .

Die Ueberschüsse aus der Verwaltung und der
Verwertungserlöis sind an den Generalbevoll¬
mächtigten für das volks - und reichsfeindliche
Vermögen im Elsaß abzuführen .

Schrifttum
Der Beobachter im Uhrenhandel (Verlag

W . Knapp , Halle a/d . Saale , Mühlweg 19) , ver¬
öffentlicht eine Sondernummer Elsaß , die dem
elsässischen Uhrenfachhandel gewidmet ist und
allen Beziehern erlaubt , einen tieferen Einblick
in das elsässische Wirtschaftsleben zu gewinnen . ' zu verzeichnen .
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Vom 31. März — Slill
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1Ü3.-
243 .

150 ' ,,
140 ' ,,
172.-
146.-

werte

Dingitrw ^ rUe . .
Elsäss Bad W
Kate & Klumpp
Kiihnle , K & K. 147.-
VVaggon RastattI 141 .-

143 .-
134 ' ,,
145 . -

31.« ar ;

138. -

138 ' /,
225.-
187 ' /,
243 -

150' /,

172 ' /,
146.-

144*.

145.-
147.-
141. -

Züricher Devisenbericht
Vom 31 . März

Im internationalen Devisenverkehr kam das
englische Pfund aus Zürich unverändert mit17 .37 1/2 , am gleichen Platz wurde der französi¬sche Franc mit 8 .90 gegen 8 .85 am Vortag be¬wertet . Weitere Veränderungen waren nicht
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SpLaLar mit 222 C & videpSpieleH
Die » Stuttgarter Mannschaft « für Deutschland —Ungarn

Willi

SV Jtolm & z in Stz & fabuzcj
gegen ff auf dem T̂ivoli

Zum Fußball -Freundschaftsspiel ff Straß¬
burg gegen Sp Vgg . Kolmar treten , wie mit¬
geteilt wird , beide Mannschaften in stärkster
Besetzung an . Die Sportgemeinschaft ff wird
ihre in den letzten Spielen , besonders bei ihrem
großen Erfolg in Metz , bewährte Mannschaft
zur Stelle haben Der gute Rasen auf dem Ti¬
voli bietet für ein schör °s Spiel die besten
Grundlagen .

Der Vorverkauf zv ermäßigten Preisen setzt
nun ein . In einschl . Sportgroschen kostet im
Vorverkauf der Tribünenplatz 1,— RM , der
Stehplatz 0,50 RM . Diese Preise erhöhen sich
an der Platzkasse um 20 Pfennig , sodaß bei
rechtzeitiger Besorgung einer Eintrittskarte
nicht nur die Sicherung eines guten Platzes ge¬
geben ist , sondern auch der Anreiz de»* Vnr-
billigrung besteht .

Die Vorverkaufs ^ .eilen sind : In Straßburg :
Volksbuchhandlung Karl -Roos -Platz 9 , Tabak¬
warengeschäft Heißerer , Straße des 19 . Juni ,
Tabakwarengeschäft Schmitt , Pergamenter¬
gasse 6 ; in Neudorf Drogerie Barler , Polygon -
straßs 143 , in Schiltigheim : Tabakwarenge¬
schäft Hilbold Rustengasse 16 .

7 SO dZudazvezaina azö ^ nai *
Der »Tag des deutschen Rudersports « der sm

kommenden Sonntag von Straßburg aus das
Startkommando des Reichssportführers für das
Anrudern bringt , wird in diesem Jahre einen
besonders weitgesteckten Rahmen finden . Nicht
nur die 750deutschen Rudervereine
werden das neue Ruderjahr gemeinsam eröffnen ,durch ein Entgegenkommen der Reichsjugend¬
führung wird auch die HJ . auf breiter Grund¬
lage mit herangezogen . Keiner der zur Ver¬
fügung stehenden 45 000 Bootsplätze soll
am 6 . April freibleiben . Weiter werden auch die
Soldaten -Ruderer in den besetzten Gebieten an
der Eröffnung der neuen Ruderzeit Anteil
nehmen .

- Sie , ffO *
im schwedischen Skisport

In den schwedischen Ski -Gebieten fanden am
Wochenende zahlreiche internationale Winter¬
sport - Wettbewerbe statt , bei denen sich die
Finnen mit großem Erfolg schlugen .
Weltmeister Vierto vor Selanger

Beim Springen auf der Schanze bei Härnoe -
sand standen der finnische Weltmeister Paavo
Vierto und Schwedens Titelhalter Sven Selanger
wieder im Zweikampf . Vierto konnte mit Weiten
von 46 und 44 m und 18,467 Punkten knapp
gegen Selanger die Oberhand behalten , der mit
43,5 und 44 m die Note 13 .383 erhielt . Dritter
wurde Nisse Lund (Schweden ) mit 18 .300 Punk¬
ten . Der 30 -km- Langlauf in Härnoesand ergab
mit dem ersten Platz von Rantalahati in 2 :03 :20
ebenfalls einen finnischen Sieg .
In Boden drei Finnen in Front

In Boden gab es einen eindeutigen finnischen
Erfolg in einem 30 -km-Lauf . Matti Lauronen
siegte in 1 :41 :11 vor seinen Landsleuten Rytky
(1 :42 :18), A . Seininen (1 :43 :43 ) und dem Schweden
K. Pahlin ( 1 :44 :44 ) .
Neuer Sieg von Pekk » Niemi

In großartiger Form befindet sich der finni¬
sche Dauerläufer Pekka Niemi , der in Norsjoe
einen 30 -km - Lauf in 1 :56 :52 gewann . Sein Vor¬
sprung gegenüber Lundström (Schweden ) betrug
allerdings nur zwei Sekunden und weitere
zwölf Sekunder , zurück folgte als Dritter
Brännström , der schon kürzlich in Rovaniemi
dem einstigen Weltmeister knapp unterlagen
war .

UJiaelaf Cohmcmui
Die erfolgreiche Hallenreqnzeit in der

Deutschlandhalle wurde am Sonntag vor voll¬
besetzten Tribünen mit einem internationalen
Programm beendet . Die Dauerrennen standen
wieder im Zeichen von Walter Lohmann , der
heute keinen ebenbürtigen Gegner hat und den
Endlauf gegen Heimann (Schweiz ) , Stach und
Hoffmann gewann . Ueberaus abwechslungsreich
verlief der Mehrkampf der Sprinter , in dem
leider die Italiener Astolfi -Bergomi ersetzt
werden mußten . Die holländischen Weltmeister
van Vliet und Derksen waren hier eine Klasse
für sich . Sie gewannen beitie ihre Einzel -F 'iie-
gerläufe , das Verfolgungsrennen , stellten im
Kilometer - Zeitfahren mit 1 :05,1 einen neuen
Bahnrekord auf und beendeten auch das 75-
Runden -Mannschaftsrennen als Sieger .

Neue Schwimmerbestleistungen
In Kiel erzielten am Sonntag Sietas , Ohrdorf ,

Kayser und Köninger über 4 mal 100 m Brust
mit 4 :54,8 eine bessere Zeit als der deutsche
Rekord von Hellas Magdeburg mit 4 :56,8 . Doch
wird diese Leistung nur als Bestzeit in der
Dreibestenliste gewertet , da Rekorde nur inner¬
halb der NSRL .-Gemeinschaft anerkannt
werden .

Zwei weitere Bestleistungen erzielten am
Sonntag die Schwimmerinnen des Bremerschen
SV . über 6 mal 50 m mit 3 :33,2 und in der
6 mal 50 m Lagenstaffel mit 3 :57 .

Deutscher Fechtersieg in Mailand
Zu einem großartigen Erfolg kam Joseph

Losert , von der » - Sportgemeinschaft Berlin , bei
dem internationalen Turnier am Wochenende in
Mailand . Der Ostmärker gewann das hervor¬
ragend besetzte Säbelturnier mit 6 Siegen vor
den Italienern Pancini mit 5 und Perenno mit
4 Siegen . Nicht so erfolgreich waren unsere
Fechter im Florett - Turnier . Der Sieg fiel hier
an den Italiener Nostini . Bester Deutscher
wurde hier ^ -Obersturmführer Otto Körner , der
den vierten Platz belegte .

Berliner Rugbysieg
Die Rugby - Fünfzehn des Berliner Polizei -SV .

stellte sich am Sonntag ihren norddeutschen Ka¬
meraden in Hamburg zu einem Freundschafts¬
kampf , den die Gäste mit 29 :3 (10 :3) zu ihren
Punkten entschieden . Die Berliner zeigten im
Sturm eine gescchlossene Leistung und setzten
auch die Dreiveirtel energischer ein . Die Ham¬
burger Polizei hatte eine Reihe junger noch zu
unerfahrener Spieler einsetzen müssen .

In dem 17. Länderspiel gegen Ungarn , das am
6. April in Köln stattfindet , wird aller Voraus¬
sicht nach wieder die gleiche Nationalmann¬
schaft eingesetzt werden , die den ersten Län¬
derkampf dieses Jahres in Stuttgart gegen die
Schweiz zu einem 4 :2 Siege gestaltet hat . Zwar
sind insgesamt 15 Spieler aufgeboten , doch
dürfte eine Änderung der Aufstellung nur dann
vorgenommen werden , wenn zwingende Gründe
dafür sprechen .
Klodt - Jans - Streitle

In der »Stuttgarter Elf « stehen in der Hin¬
termannschaft erfahrene und bewährte Natio¬
nalspieler . Klodt ( Schalke 04 ) , 26 Jahre alt , hat
seit 1938 an 13 Länderspielen teilgenommen .
Janes ( Fortuna Düsseldorf und Wilhelmshaven
05 ) , 29 Jahre alt , ist der Rekord -Nationalspieler
der Mannschaft , hat er doch seit seiner ersten
Berufung im Jahre 1932 insgesamt 57 Länder¬
spiele bestritten . Streitle ( Bayern München ) , 24
Jahre alt , hat es bisher auf 8 Länderspiele ge¬
bracht .
Kupfer - Rohde - Kitzinger

Kupfer und Kitzinger , die beiden Außenläufer
von Schweinfurt 05, sind nach Janes die » dienst¬
ältesten « Spieler der Elf . Kitzinger , 28 Jahre
alt , wurde seit 1935 in 38 Länderspielen ein¬
gesetzt . Kupfer , 26 Jahre alt , hat seit 1937 in
einem schnellen Aufstieg 32 Länderspiele er¬
reicht . Rohde ( Eimsbüttel Hamburg ) , 26 Jahre
alt , wurde seit 1936 in 13 Länderspielen heran¬
gezogen .
Hanreiter - Hahnemann - Walter - Schön -
Kobierski

Hanreiter ( Admira Wien ) , 27 Jahre alt , Aus¬
wahlspieler der Ostmark seit 1935, hat zweimal
in der Nationalmannschaft , zuletzt in Stuttgart ,
als Rechtsaußen gespielt .

Hahnemann (Admira Wien ) , der acht Tage
nach dem Kölner Länderspiel 27 Jahre alt
wird , wurde ebenfalls 1935 in der Ostmark Aus¬
wahlspieler . Seit 1938 hat er schon 17 Länder¬
spiele mitgemacht .

Walter ( 1. FC . Kaiserslautern ) , 20 Jahre alt ,
wurde zuerst im Vorjahre in der National¬
mannschaft erprobt . Er hat es nun bereits auf
sieben Länderspiele bringen können .

Schön ( Dresdner SC . ) , 25 Jahre alt , der 1937
im Länderspiel gegen Schweden für die Natio¬
nalmannschaft » entdeckt « wurde , hat 13 Län¬
derspiele hinter sich und 'n diesen Treffen 15
Tore erzielt .

Kobierski ( Fortuna Düsseldorf und Polizei
SV . Berlin ) , ist mit 30 Jahren der älteste Spie¬
ler der Mannschaft , der nach fünfjähriger
Pause wieder zu Länderspielehren gekommen
ist . KobiersUi hg * ">y Länderkämpfe seit 1931
bestritten .

Diese elf Spiele " "ind ilp ~ auf 222 Länder¬
spiele gekommen .
Jahn - Miller Gellesch Willhnowski

Jahn ( Berliner SV . 1892) , der Ersatzmann
für das Tor , ist 23 Jahre al . ' nd hat 1939 und
1940 dreimal international gespielt . Miller
( Dresdner SC. ) , der dem Sa "v '-'eil - Meister ein
sehr wertvoller Gastspieler geworden ist ,
stammt aus der Nordmark und hat als Mitglied
des FC. St . Pauli Hamburg wiederholt mit
großem Erfolg auch in Auswahlmannschaften
gespielt . Gellesch (Schalke 04) , 26 Jahre alt , ge¬
hört zu dem Stamm der Nationalspieler von
1939. I3r hat an 19 Länderspielen teilgenom¬
men . Willimowski ( Polizei SV Chemnitz )
stammt aus Ostoberschlesien und "" irde wie¬
derholt für die frühere polnische Auswahl¬
mannschaft herangezogen . Er hat sich als Re¬
kord - Torschütze in den Spielen für den PS '"
Chemnitz schnell einen Namen machen können .

VaKziviikziaefG woLlan wir nicht

Wir haben vor einiger Zeit schon einmal dar¬
auf hingewiesen , daß uns ein Sportverein , der
eine , zwei oder drei Abteilungen hat, die gut
geführt und sportlich leistungsfähig sind , weit¬
aus lieber ist als ein zweiter Sportverein der
ein volles Dutzend Abteilungen auf seinem
Briefbogen verzeichnet hat, von denen etliche
nur . . . auf dem Papier bestehen . Wir zie¬
hen in dieser Hinsicht ganz entschieden die
Qualität der Quantität vor und wollen auch
die Gründe hierfür in aller Kürze anführen .
Nehmen wir als Beispiel die Sportgemein¬
schaft X , die über keine allzugroße Anzahl
von Aktiven verfügt , die aber eine erkleck¬
liche Menge von Sportarten wettkampfmäßig
betreibt , sagen wir richtiger : zu betreiben sucht .
Die Gemeinschaft führt dann in der Regel Ak¬
tive in ihren Mitgliederlisten die mal das und
mal jenes an Sport betreiben und die nie rich¬
tig wissen , was sie eigentlich wollen . Anfang
der Woche werden dann die Mannschaften für
den kommenden Wettkampf -Sonntag zusam¬
mengestellt . Mitte der Woche wird festges ;ellt ,
daß Müller IV zur selben Zeit Fußball spielen ,
laufen und unter Umständen noch schwim¬
men soll . Das kann er natürlich nicht . Und
nun . geschieht es ganz folgerichtig , daß der
Vereinskrieg ausbricht und eine Abteilung ium
Angriff auf die andere startet , um sich die
Mitwirkung von Müller IV oder Meyer III zu
sichern Daß derartige Gepflogenheiten den
Verein als solchen nicht stärken , liegt klar
auf der Hand . Daß wir in der Zeit des Auf¬
baues nur Vereine brauchen können , die in¬
nerlich gefestigt dastehen , scheint ebenso ein¬
leuchtend su sein . Die als Vereinsführer ein¬
gesetzten Kameraden werden gut daran tun
klein anzufangen und sich Schritt für Schritt
zum Großverein hinauf zu arbeiten . Im Sport
ist es nicht anders wie im Leben : wer zu
schnell nach oben klettert verhütet nur selten
den Absturz .

Der Bereichspressewart .

Schilügk & ims dlmgev weitem

Die elsässischen Meisterschaftskämpfe der Schwerathleten

Um die elsäasische Meisterschaft der Schwer¬
athleten trafen sich am Sonntagnachmittag , im
» Weißen Bären « zu Bischweiler , die Gewicht¬
heber und Ringer von Olympia Schiltigheim
und des Kraft -SV . Bischweiler in Mannschafts¬
kämpfen . im Gewichtheben siegte Schiltig¬
heim mit 2380 Punkten vnr Kraftsport
Bischweiler mit 2215 Punkten . Dabei konnte
die noch junge Bischweiler Mannschaft eine
beachtliche Leistungssteigerung zeigen und
gegen die starken Schiltigheimer ein beachtens¬
wertes Ergebnis erreichen . Stark überlegen
waren die Gäste allerdings im Ringen ; in
sämtlichen Treffen blieben sie über Bischwei¬
ler siegreich .

Die Ergebnisse : Gewichtheben : ( vom Ban¬
tamgewicht aufwärts ) Olympia Schiltigheim :
Drücken : Gange 110, Batt 90 , Buchi 130 , J .
Marschall 110 , A . Marschall 120 , Rosholz 140;
Reißen : Cange 100 , Batt 90 , Buchi 130 , J . Mar¬
schall 120, A . Marschall 130 , Rosholz 160;
Stoßen ' Cange 130, Batt 130 , Buchi 160, J . Mar¬
schall 150, A . Marschall 170, Rosholz 210.
KSV . Bischweiler : Drüqken : Fischer 100.. J .
Albrecht 100, A . Albrecht 115, Vogt 120, Fi¬
scher 120 , Fritz 100 ; Reißen : Fischer 100, J . Al¬
brecht — ; A. Albrecht 120 , Vogt 120, Fischer
125, Fritz 135 ; Stoßen : Fischer 140, J . Albrecht
120, A. Albrecht 160 , Vog + 180 , Fischer 180,
Fritz 170 , insgesamt Schiltigheim 2380 : Bisch -
weüer 2215 Punkte .

Ringen : ( vom Bantamgewicht aufwärts ) :
Cange (.Sch . ) schlug Ludwig ( B . ) " ach 2 Minu¬
ten im ersten Gang und 1 :30 Min . im zweiten
Gang ; Lebasch ( Sch . ) schl . J . Albrecht ( B . )
n . 4 :40 bzw . 2 :30 ; Holweg ( Sch . ) schl . Matheis
( B . ) n . 0 :30 bzw . 0 :54 Min . ; J . Marschall ( Sch .)
schl . Vogt ( B . ) n . 6 :32 bzw 0 :48 Min . ; Gätto
( Sch I schl . Schöneberger n . 0 :25 bzw . 1 :42
Min . ; A . Marschall ( Sch . ) schl . Brucker ( B .)
n . 4 :36 bzw . 0 :36 Min : Schäfer ( Sch . ) kampflos
Sieger . Gesamt : Schiltigheim —Bischweiler
14 :0 Punkte .

Hagenauer Stemmer siegreich
Der Kraftsportverein Hagenau empfing am

Sonntag die Staffel von Bischheim , die im Stem¬
men einen knappen Sieg der Einheimischen hin¬
nehmen mußten . Hagenau brachte insgesamt
2 860 Pfund zur Hochstrecke , während Bischheim
auf 2670 Pfund kam . Ergebnisse : Hagenau :
Drücken 825 , Reißen 880, Stoßen 1155 ; Bischheim :
Drücken 785 , Reißen 805, Stoßen 1080 .

Strafiburg . Hagenau , Bischheim punktgleich
Nach diesem Treffen liegen die Mannschaften

im Kampf um die Elsaß-Meisterschaft von Straß¬
burg , Hagenau und Bischheim mit der gleichen
Punktzahl an erster Stelle , so daß ein Entschei¬
dungskampf voraussichtlich am kommenden
Sonntag die obigen Staffeln in Straßburg zu¬
sammenführen wird .

diazizkime ' itezishuifl ,
Abteiluni ) I

ld . Der letzte Sonntag brachte die erwarteten
harten Kämpfe . Ueberzeugend siegte der
Spitzenreiter Schweighausen über den Tabellen¬
zweiten Schirrhein . Weißenburg und Walk
heißen die übrigen Sieger , während Sulz und
Buchsweiler sich die Punkte teilten .

Weißenburg — Obermodern 5 -0. Der Platz¬
verein war wieder einmal in seinem Element
und wenn dies eintritt , ist gewöhnlich für die
besuchenden Mannschaften wenig zu holen . Das
Resultat ist recht überzeugend und bestimmt
wird Weißenburg noch manche Ueberraschung
bringen .

Walk — Reichshofen 4-3 . Recht knapp konnte
Walk über Reichshofen die Oberhand behalten .
Somit dürfte sich Walk den dritten Tabellen¬
platz gesichert haben . Für Reichshofen ist die
Situation am Tabellenende nach wie vor unge¬
klärt .

Schweighausen — Schirrhein 7-0 . Schweig¬
hausen konnte dieses Treffen überraschend hoch
für sich entscheiden . Die Gäste konnten bis
Halbzeit das <0 :0 halten , doch nachher diktier¬
ten die Platzleute das Treffen und schössen
7 Tore, während die Schirrheiner etwas von
Pech ver folgt leer ausgingen .

Sulz — Buchsweilcr 2 -2. Das erwartete
spannende Spiel brachte noch keine endgültige
Entscheidung und am Tabellenende müssen wir
die kommenden Spiele abwarten um die Ab¬
stiegskandidaten zu ermitteln .

Die Tabelle :
1 . Schweighausen 11 10 1 _ 60-8 21
2 . Schirrhein 11 8 1 2 34-21 17
3 . Walk 12 7 1 4 46-19 15
4. Obermodern 13 5 2 6 17 -42 12
5. Weißenburg 10 4 1 5 26 -29 9
6. Buchsweiler 12 2 4 e 28-32 8
7 . Reichshofen 12 2 2 8 23 -53 6
8 . Sulz 11 1 2 8 15-46 4

Deutsch -japanische Zusammenarbeit
im Sport

Die sportliche Zusammenarbeit zwischen
Japan und Deutschland wird sich in der Zu¬
kunft noch enger als bisher gestalten , obwohl
der Austauschverkehr bei der weiten Entfer¬
nung und der langen Reisedauer erklärlicher¬
weise manche Schwierigkeiten zu überwinden
hat . In Japan möchte man sehr gerne nach dem
Besuch der deutschen Tennisspieler Henkel und
Gies im vergangenen Jahre auch deutsche Boxer ,
Leichtathleten und Schwimmer , sowie eine
deutsehe Fußballmannschaft und eine Hockey¬
mannschaft zu Gast sehen . Wenn auch nicht
ohne weiteres eine Durchführung aller Pläne
möglich sein wird , so wird doch mit den einge¬
leiteten Verhandlungen der Boden für eine
spätere Erweiterung des Sportverkehrs vorbe¬
reitet . Der deutsche Sport wird in Ja ;ian an
die Stelle des amerikanischen Ueten , mit dem

12 Punkte
10 »

8 »
6 «
4 »
2 »

Japan früher namentlich im Schwimmen und in
der Leichtathletik in einer engeren Verbindung
gestanden hat , so daß amerikanische Auswahl¬
mannschaft auch nach Japan gekommen sind .

Japan wird in diesem Jahre bekanntlich eine
Tennismannschaft zu einem Gegenbesuch nach
Deutschland und nach Italien entsenden . Unter
den Spitzenspielern des Landes werden Aus¬
scheidungsspiele abgehalten , um die spielstärk¬
sten Vertreter für diese Europareise zu er¬
mitteln .

d &aikatbull -
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mh . Nach dem 7 . Spielsonntag ist die Spitzen¬
gruppe in unveränderter Reihenfolge geblieben :
Concordia , Sportgemeinschaft ff und Rasensport¬
verein . Alsatia Bischheim hat sich vom 5 . auf
den 4 . Tabellenplatz emporgeschwungen , wie dies
aus der nachstehend wiedergegebenen Klassie¬
rung hervorgeht :

1 . Concordia 6 1
2 . 1f 5 2
3 . Rasensport -Verein 4 3
4 . Alsatia 3 4
5 . Spielvereinigung 2 5
6. Vogesia 1 6
Wie schon gemeldet , siegte Concordia nach

schwachem Anlauf sicher mit 53 :14 (Vorrunde
43 :14 . Jacob , Hügel und Hill (C .) sowie Woessner ,
Ballis und Diebold (V .) sind als die besten Spie¬
ler zu bezeichnen . Die Spielvereinigung bereitete
den H -Männern einen warmen Empfang — Halb¬
zeit 13 :17 — ließ aber nach Seitenwechsel etwas
nach , um trotzdem besser als am 1 . Dezember
(13 :29 ) abzuschneiden . Allerdings fällt jetzt die
Spiel -Vgg .-Mannschaft auf den 5 . Platz zurück .
Schaefer , Kortmann und Vogel ( ff ) sowie
Laeuffer und Gass treten besonders hervor .

In Bischheim wurde hart auf hart gekämpft ,
schnell und korrekt . Halbzeit 19 :19 ( !) . Die Stra¬
tegen Eber (A. ) und M . Marxer ( (RSV . ) hielten
sich lange die Stange . Schade , daß der gutdis¬
ponierte A . Marxer frühzeitig ausschied , denn er
entuppte sich als Könner .

Junioren I
SC . Schiltigheim — SpVgg . 35 :29 . — Dieses

hochwichtige Treffen für die weitere Klas¬
sierung an der Spitze war durchweg ein
spannendes Ringen zweier schneller Mann¬
schaften , die durch großen Elan und feindurch¬
dachten Aktionen durchweg begeisterten . Halb¬
zeit 15 :13 .

Nach dem Ausscheiden von Reich , der wirk¬
lich hervorragend spielte , ließ der SCS .-Sturm
etwas nach , konnte aber den Vorsprung halten ,
der den Sieg sicherte .

»Wer steuerte den Ws»?en ?«
» Das habe ich getan . Mein Mann hat keine

Ahnung vom Autofahren !«

dludezH
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Das Fachamt Rudern im NSRL. veranstaltete

.am Wochenende im Haus des deutschen Sports
in Berlin seine Jahrestagung . Den Vorsitz der
von den Bereichsfachwarten und 25 Vertretern
des Regattavereins besuchten Versammlung ,
führte Fachamtsleiter Heinrich Pauli . Reichs¬
sportführer von Tschammer und Osten ergriff
im Rahmen der Tagung das Wort zu richtung¬
weisenden Ausführungen über die kommenden

i Aufgaben des NSRL.
Bei der Gestaltung der Rennzeit wird der

Schwerpunkt der Arbeit in der Förderung der
Jugendruderei liegen . Das sichtbare Zeichen für
die Bestrebungen sind die vorgesehenen 90 Ju¬
gendregatten , dem etwa nur 30 Regatten der
Aelteren gegenüberstehen werden . Die Strecken¬
länge der offenen Regatten beträgt wieder
15-00 m ; nur bei den Meisterschaften am 10 . Au¬
gust in Berlin -Grünau wird über 2000 m ge¬
kämpft . Das Wettkampfprogramm wird belebt
und bereichert durch die Ausschreibung von
Liechtgewichtsrennen , Schlagzahlrennen und
den selbständigen Frauenregatten . Der Lehr¬
arbeit wird auch in diesem Jahr durch zahl¬
reiche Lehrgänge in Grünau grösste Aufmerk¬
samkeit zugewandt . Die letzte Ausrichtung im
grossdeutschen Rudersport ist durch die Ein¬
gliederung der Regatta -Vereine in den NSRL.
erfolgt .

Resultat-Nachlese
Bezirksklasse

Oberehnheim — Wasselnheim 3 :0
Düttlenheim — Achenheim 0 :0

Kreisklasse
Dossenheim — Niedermodern 1 :4
Ostwald — Meistratzheim 7 :1
Wolfisheim — Bahnsport 2 :3
Selz — Lauterburg 2 :2
Mothern — Hatten II 10 :3

Freundschaftsspiele
Neuhof II — Artillerie Norden 2 :11 .". Jgd . RSC . — 1. Jgd . Bischheim 3 :1
2 . Jgd . RSC . — 2 . Jgd . Bischheim 4 :1
3. Jgd . RSC. — 2 . Jgd . Rot-Weiss 2 :7.

Fußball im Ausland
Italien : Bologna — Ambrosiana Mailand 5 :0.

Novara — Livorno 0 :0 . Neapel — Triest 1 :0.
Juventus Turin — FC . Turin 2 :1. Lazio Rom —•
Atalanta Bergamo 1 :1 . Florenz — Venedig 2 :1,
Mailand Bari 5 :0.

Ungarn : Beskart — Ferencvaros 0 :5 . Dima -
vag Ujpest 1 :3 . Salgotarjan — Szeged 2 :3 . Gam¬
ma — Kispest 4 :1. Elektromos — Tohad 4 :1 .
Törekves — Szolnok 1 :1. WMFC. — Haiadas 3 :1 .

Slowakei : DSK . Preßburg — SK . Vrutky 1 :2.
VAS Preßburg — AC . Waagbystritz 2 :0 . TSS.
Tyrnu — SK . Bratislawa 1 :2 . TTS . Trentschin
— ZTK . Altsohl 1 :0 . SK . Rosenberg — AC . Zip-
ser Neudorf 4 :2 . SK . Slavia Preschow — SK
Sillein 2 :2 .

Dänemark : Kopenhagen Boldklubben — Fre-
mad . Kopenhagen ausgef .

Die Meisterschaftstabelle im Bereich
Baden

Athletenclub »Eichenkranz « Neudorf . —
Nach Fertigstellung der Verdunkelungseinricli -
tung werden die Uebungen in der Turnhalle
der Musauschule wieder aufgenommen und
zwar jeweils Dienstag und Freitags von 20 bis
22 Uhr .

1. VfL . Neckarau 16 13 1 2 46 :17 27 : 5
2 . VfB . Mühlburg 15 11 2 2 53 :20 24 : 6
3 . Freiburger FC . 14 8 1 5 38 :29 17 :11
4 SV . Waldhof 13 7 1 5 33 :22 15 -11
5 VfR . Mannheim 12 4 3 5 25 :26 11 :13
6 . SpVgg . Sandhofen 14 3 3 8 32 :24 9 :19
7 . 1 . FC . Pforzheim 13 4 9 32 :32 8 :18
8. Phönix Karlsruhe 10 2 1 7 18 :37 5 :15
9. Karlsruher FV . 13 2 — II . 11 :61 4 :22
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Farbe steigert die Leistung
Warum tüncht man die Küchen blau ? — Farben erziehen das Auge

In einer großen Keksfabrik hatte man
die Arbeitsräume erneuert und bei dieser
Gelegenheit in schönen hellen F &iben aus¬
gestattet . Es war wirklich ein Vergnügen ,dort zu schaffen . Aber von der Renovation
ab wurden die Kekse in der Fabrik nicht
mehr gar : Wenn sie den Bäckern richtig
gelblich abgebacken erschienen und des¬
halb aus dem Ofen genommen wurden , wa¬
ren sie nicht fertig . Man machte einge¬
hende Untersuchungen und kani schließ¬
lich zu dem Ergebnis , daß einzig die helle
Wand - und Deckenfarbe des Backraumes
schuld sein konnte . Die helle F =a 'be würde
von den Keksen reflektiert und die Folge
war , daß Keks , die wirklich gar waren , den
Bäckern dunkler erschienen , als sie aus¬
sehen sollten . Nach eingehenden Versuchen
kam man dazu , die Backräume in der Farbe
genau so auszustatten , wie die gar gebak -
kenen Keks aussehen sollen .

Dieses eigenartige Beispiel für die oft so
unterschiedliche Wirkung von Farben auf
den Menschen führte Dipl . - Ing . Fuchs von
der Deutschen Arbeitsfront auf einer Ar¬
beitstagung an , die die Deutsche Lichttech¬
nische Gesellschaft in Berlin abhielt . Ge¬
rade weil Farben mannigfaltig wirken und
bewertet werden können , hatte die DLTG .
durch ihren Fachausschuß für Farbenmes¬
sung die Vertreter der verschiedensten
technisch -, chemisch - oder auch medizi¬
nisch - wissenschaftlichen Vereinigungen zu¬
sammengerufen , um einen » Deutschen Far -
benaussch .uß « zu gründen , der sich einge¬
hend mit der Bewertung und Messung von
Farben befassen und namentlich das seit
1935 vorliegende Normblatt neu bearbeiten
soll . Denn die Farben bilden einen Reiz für
das menschliche Auge , der nicht allein
von der Wellenlänge der Farbe , ihrer Mi¬
schung und Helligkeit , oder auch ihrer
Stärke abhängt , sondern auch sich je nach
dem Auge unterscheidet , auf das er trifft .
Die Farben dürfen nicht nur als physika¬
lische Reize , sondern sie müssen auch als
physiologische und sogar psychologische
Reize gewertet werden ! Auch hierfür gab
Dipl .- Ing . Fuchs ein anschauliches Beispiel :
Wenn wir auf das Thermometer schauen ,
so zeigt dies die Wärme des Zimmers genau
gleich an ohne Rücksicht darauf , ob der
Raum eine rote oder eine blaue Tapete hat .
Aber der rote Raum wirkt auf den Bewoh
ner wärmer . Warum ? Das ist noch nicht
klar . Aber es geht nicht nur dem Menschen
so ! Es hat sich nämlich herausgestellt , daß
unsere Hausfrauen schon früher sehr ge
schickt gewesen sind , wenn sie ihre Küche
blau tünchen ließen ; denn die Fliegen frie
ren auch in einer blauen Küche und halten
sich dort weniger auf , als wenn die Küche
rosa oder gelb getüncht ist . Man zog für
den Menschen die Folgerung , Arbeitsräume ,
in denen notwendig größere Hitzs herrscht ,
blau zu halten und so ein kühleres Gefühl
bei den Arbeitern zu erzielen . Helle Räume
bringen die Arbeiter , — wie man jetzt aus
Erfahrung weiß —• zu größerer Sauberkeit .
Bei richtiger Wahl der Maschinenfarbe
werden Fehler leichter bemerkt und korri¬
giert . Farbe steigert die Leistung 1

Das zeigte sich auch in einer Perlen¬
fabrik . Dort sollten die Arbeiterinnen z . B.
scharlachrote und korallenrote Perlen sor¬
tieren . Aber schon nach kurzer Zeit wur¬
den sie müde und konnten die beiden Rot -
Farben nicht mehr unterscheiden . Die Feh¬
ler häuften sich . Da wurde Prof . von
Tschermak - Seysenegg (Prag ) als Physiologe
zu Hilfe gerufen und erreichte es sehr
leicht , daß die Fehler ausblieben : Er ließ
in dem Arbeitsraum grüne Vorhänge an¬
bringen . Aehnliche Fehler beim Sortieren
gelber Perlen wurden durch blaue Vor¬
hänge beseitigt . — Wie kam das ? Prof . von
Tschermak erörterte auf der Tagung » Die
Farbe •< eingehend , daß das Auge des Men¬
schen von den einzelnen Farbe *! ermüdet
werden kann . Nur einzelne » Kardinalfar¬
ben « , z . B . ein bestimmtes Ur -Rot , ein Ur -
Blau oder ein Ur - Gelb ermüden das Auge

nicht und verändern sich auch dann nicht ,
wenn diese Farben in hellerer Beleuchtung ,
also intensiver auftreten . Die übrigen Far¬
ben sind » intensitätsvariant « und » ermü -
dungsvariant « , d. h . sie wechseln in dem
Reiz , den sie auf das menschliche Auge
ausüben , wenn sie lange und wenn sie stär¬
ker oder schwächer einwirken . Das Auge
wird durch sie »verstimmt « . Nicht einmal
das Tageslicht ist neutral . Auch das Tages¬
licht kann unsere Augen verstimmen . Wir
sehen also fast immer mit verstimmten Au¬
gen . Neutral stimmen können wir unsere
Augen nur für kurze Zeit dadurch , daß wir
sie mehrere Minuten schließen , also in Dun¬
kel baden . Durch jene Vorhänge nun ver¬
schob Prof . von Tschermak die Farben der
Perlen so , daß die Unterschiede zwischen
den Farbsorten stärker wirkten , die Ermü¬
dung der Augen diese Unterschiede also
nicht mehr so leicht verwischen konnte .
Auch mit farbigen Lampen für die Abend¬
stunden konnte der gleiche Erfolg erzielt
werden .

Wie stark die Körperfarben durch das
auffallende Licht verändert werden können ,
bzw . wie der Farbreiz auf das Auge nach
der Beleuchtungsquelle wechselt , zeigt
auch folgendes Beispiel : Bei einer Unter¬
suchung auf Augentüchtigkeit konnte einer
der Prüflinge bei einer guten Tageslicht¬

lampe die in die Farbentafeln hineinge -
heimnisten Ziffern nicht erkennen dagegen
las er sie unschwer bei einer gewöhnlichen
Glühbirne . Er war an sich nicht richtig
farbensichtig und wußte das , wollte es aber
verbergen . Er hatte nun beobachtet , daß bei
gewöhnlichem Lampenlicht sich die far¬
bige Nummer von der fast gleichfarbenen
Tafel besser abhob . — Also muß man für
solche Farbenuntersuchungen immer Ta¬
geslichtlampen benutzen ? Selbstverständ¬
lich hängt die Bewertung von Farben und
die Farbenmessung , vor allem auch der in
der Textilindustrie ständig vorgenommene
Vergleich von Stoffen mit gewissen Farben¬
karten immer von der Beleuchtung ab , bei
der sie erfolgt . Das wurde in den verschie¬
denen Vorträgen über » Farbenkarten und
Farbkörper « von Dr . Rösch -Wetzler , über
»Studien zum Ostwaldschen Filtermessver
fahren « von dem Leiter des neuen Deut
sehen Farbenausschusses , Dr . habil . Rieh
ter oder »Vom Sinn der Farbmessung in
der textilen Praxis « von Direktor Linke
Maffersdorf zum Ausdruck gebracht . Die in
den Farbtafeln und - Karten aufgelegten
Vergleichsfarben , die nach dem Ostwald¬
schen oder einem anderen Verfahren aus
gemessen und mit Kennziffern versehen
sind , wirken natürlich auch selbst anders ,
wenn anderes Licht auf sie fällt

Ein Sirauss Rosen
Der junge Musiker kam gegen Mittag von

einer Probe 'nach Hause . Seine Hausfrau ,
eine junge Witwe , empfing ihn an der Tür .
» Ein junges Mädchen war da und hat rote
Rosen für Sie abgegeben !« sagte sie leise , ein
wenig verlegen .

»Ein junges Mädchen ?« wiederholte der
junge Musiker langsam und träumerisch .

» Ja , eine Dame ; sie bedauerte , daß Sie
nicht hier waren . Sie spielte Ihre Lieder und
wollte Sie kennenlernen , ehe sie wieder von
hier wegreise .«

»Sie war nicht von hier ?« fragte der junge
Musiker .

» Nein , sie kam von weit her !«
»Von weit her . . . !« sagte der junge Musi¬

ker . — » Wie sah sie denn aus ? War sie
schön ?«

/ Von Karl Andreas Frenz

» Ja , sie war schön . Sie war groß und
schlank und hatte dunkelblondes Haar .«

» Wann war sie denn hier ?« fragte er , voll
Hoffnung , sie an der Haltestelle noch zu er¬
reichen .

» Etwa vor einer Stunde !«
» Schon so lange ?«
» Ja so lange !«
»Und Sie führten sie in mein Zimmer ?«
» Sie wollte den Rosenstrauß selbst auf den

Flügel stellen , auf dem Sie Ihre Lieder spie¬
len .«

» So , das wollte sie ?«
» Hatten Sie sie nicht gebeten , ein wenig

zu warten ?« fragte er fast vorwurfsvoll .
» Doch . Sie wollte es zuerst auch . Aber

dann hatte sie Ihr Bild auf dem Schreibtisch
stehen sehen .«

Erkennungsmarke
V (Ml Richard Euringer

Zum 50. Geburtstag des Dichters am 4. April

Du schmales Stück Metall ,
ins Buch des Lebens eingetragen ,
wird man dich eines Tages fragen

nach einem stillen Mann ,
der nicht mehr spricht ?
Und wirst du , den sie nicht mehr

kennen ,
des namenlosen Namen nennen
und sein Gesicht ?
Dann schaudert nicht !
Mein Kind , es blüht in dir sein Blut .
Und er ruht gut .
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»Und dann war sie enttäuscht ?«
»Nein , im Gegenteil , sie war sehr erfreut .

Sie sagte , sie habe sich Sie so vorgestellt .«
»Das sagte sie ?« fragte der junge Musiker

mit verklärtem Lächeln .
»Und darauf hat sie mich gebeten , sie das

Bild aus dem kleinen Rahmen nehmen zu
lassen .«

»Und Sie erlaubten es ihr ?«
Eigentlich nicht . Aber ihre Bitte hatte so

etwas Zwingendes , daß ich nicht widerspre¬
chen konnte . Sie sollten ihr nicht böse sein !«

»Böse sein ! — und sie hat sonst nichts
gesagt oder ihre Adresse hinterlassen ?«

» Nein , doch , das heißt , sie lachte plötzlich
über einen freudigen Einfall und nun hatte
sie auch keine Lust mehr zu warten .«

»Und warum hatte sie keine Lust mehr zu
warten ?« fragte er neugierig .

» Ihr fiel auf einmal ein , daß Sie vielleicht
ein Lied schreiben , wenn Sie erfahren wür¬
den , daß eine fremde Frau Rosen auf Ihren
Flügel stellte , und dieser Gedanke gefiel ihr
so sehr , daß sie nicht mehr warten wollte .«

» Sie glaubte , daß ich ein Lied schreiben
würde ?« fragte der junge Musiker .

»Ja das glaubte sie . Und darauf eilte sie
fort .«

» Jetzt muß ich allein sein !« sagte er . Er
trat in sein Zimmer und fand den großen
duftenden Rosenstrauß auf dem Flügel .

Die junge Witwe lauschte in ihrem Zim¬
mer auf die Musik , die leise zu ihr herüber¬
kam . Sie war voll verzichtender Freude , weil
das Lied im geheimen ihr gehörte , denn sie
war es , die ihm den Strauß auf den Flügel
stellte , weil alle seine Freunde seinen Ge¬
burtstag vergessen hatten .

Magnet - Fisch - Angel - Fix !
Eine zeitgemäße Erfindung von Karl Valentin

Ein wahrer Triumph ist es zu nennen ,
was der geniale Erfinder Karl Valentin er¬
funden hat . Die Verzweiflung der Angelfi¬
scher über jahrelanges » Nichtserwischen «
ist behoben . Jeder Angelfischer ist von nun
an »Beuteheimträger « geworden . Das jahr¬
zehntelange Warten auf den Fischanbiß ist
durch das Patent Valentins aus der Welt
geschafft . Kein Auslachen der Zuschauer
mehr beim Zuschauen des Fischens ! Die
Anwendung des »Emfaf « ist Knaben und
Mädchen leicht (kurz gesagt : kinderleicht ) .
— Aus Anglerkreisen wird uns berichtet ,
daß alte leidenschaftliche Angler , die 40
bis 45 Jahre und darüber hinaus noch nie
beim Angeln etwas » erwischt « haben , aus
Freude über diese Erfindung haselnußgroße
Tränen geweint haben .

Unter den Fischen selbst ist , wie uns be¬
rühmte Taucher mitteilen , eine große Be¬
stürzung ausgebrochen . Scharenweise
schwimmen sie beisammen und beraten Ge¬
genmaßregeln gegen » Emfaf « .

So schwer die Erfindung des »Emfaf « zu
begreifen ist , so leicht ist sie für den Laien
verständlich . Statt dem scheußlichen Mord¬
instrument , »Angelhaken « genannt , tritt nun
der Angelmagnet . Während der Angel¬
haken aus Stahl und einem gebogenen Ha¬
ken geformt ist , besteht der Magnet aus
Mag und net . Der Angelhaken mit Wider¬

haken mußte stets beim alten System trotz
»Tierschutzvereinswidrigerweise « mit ei¬
nem lebenden Regenwurm »geschmückt «
werdeji , der als Leckerbissen den zu fan¬
genden Fisch anlocken sollte . Bei »Emfaf «
kommt das völlig in Hinwegfall , da die Krüm¬
mung des Magneten an und für sich schon
einem gekrümmten Wurm ähnelt . Der
Fisch betrachtet sich nun im Bedarfs¬
falle den Magnet und denkt sich dabei viel¬
leicht » instinktisch « : » Ja , was ist denn das
für eine Angel ? « Er betrachtet sich den
Magnet näher (besonders wenn es sich um
einen kurzsichtigen Fisch handelt ) und
schon hat ihn der Magnet erfaßt ; und wa¬
rum : weil der Fisch »Eisen « in sich hat ,
und Eisen wird bekanntlich vom Magnet
angezogen .

Wie werden aber die Fische eisenhaltig ?
Diese Frage ist ebenfalls von dem feinsin¬
nigen Erfinder gelöst worden . Man geht
tags zuvor an die betreffende Stelle , wo der
Fischfang stattfinden soll und füttert die
Fische mit den kleinen Patentbrotkügel -
chen , welche unter dem Namen »Aha « in
den Handel gekommen sind . Diese Patent -
brotkügelchenmischung ist ebenfalls eine
Erfindung von Karl Valentin . Die Mischung
der Kügelchen besteht aus »Mehlteig «, »Re¬
genwurmblut « und » Eisenfeilspänen « . Die
von Fischen verschluckten »Patentbrotkü -

gelchen « sind nun eisenhaltig und damit
die Fische auch . Folglich wird der Fisch ,
falls er sich dem Magnet nähert , von dem¬
selben angezogen . Der Fischer merkt am
Untergehen des Angelkorkes , daß ein Fisch
angebissen hat , also in diesem Falle am
Magnet haftet . Nach Entfernung des Fi¬
sches vom Magnet wird der Magnet » abge¬
trocknet « , (da er im trockenen Zustande
mehr Anziehungskraft besitzt ) , wieder in
das Wasser geworfen , und derselbe Vor¬
gang wiederholt sich nach Belieben .

»Emfaf « funktioniert in jedem Wasser ,
sogar in dem stark salzhaltigen Meeres¬
wasser . Nur im » Schwarze ^ Meer « müssen
Pillen mit » Radiummischung « verwendet
werden , da die Fische in dem tiefschwarzen
Wasser nur »beleuchtete « Kügelchen erken¬
nen können . Allerdings kommt dieses Ver¬
fahren ziemlich teuer , aber der Erfinder
Karl Valentin hat Mittel und Wege gefun¬
den , die Herstellungskosten bedeutend zu
ermäßigen , indem er statt Radiummischung
die Pillen mit » Glühwürmchensyrup « ver¬
arbeitet , womit er dieselbe »Leuchtkraft « er¬
zielt .

Am 1 . April findet am Baggersee eine
große Versammlung statt , in welcher von
sämtlichen Angelfischern über die Einfüh¬
rung der »Magnetangel « debattiert wird .
Nichtangler haben keinen Zutritt .
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Offene Stellen

Männlich

' Wiederaufbau im Elsass

Zum s o f o'rt i g e n Eintritt werden gesucht :

• In gewandter

Baukaufmann
• in

Lohnbuchhalter
Angebote mit kurzem Lebenslauf sowie Zeug¬
nisabschriften sind zu richten an die

NEUBAULEITUNG
SULZ U . /WALD

Grösseres Industrie -Unternehmen
sucht für das

kaufmännische Büro

tüchtige
KAUFLEUTE
Bewerbungen mit Lebenslauf , Zeugnis¬
abschriften , Gehaltsansprüchen , eventl .
Bild , unter M 22538 an die Str . N . N.

Gesucht nach BAD KISSINGEN
Eintritt i . Mai , für die Kurzeit :

1 Küchenchef oder Alleinkoch
1 Konditor (Patissier)
1 Kochgehilfe

Angebote an Hotel » Der Frühlings¬
garten « , Bad Kissingen .
Bitte Zeugnisabschriften , Lichtbild
und Bruttogehaltsansprüche . 390«3

Zuverlässiges

Krankenpfleger -
Ehepaar

für älteren Herrn in Privathaushalt so¬
fort gesucht . Angenehme Dauerstellung
wird geboten . Angebote mit Angabe der
bisherigen Tätigkeit und Zeugnisabschrif¬
ten erbeten unter E 22531 an die Straß¬
burger N . N. 22531

Bautechniker
guter S t a t i k e r , durchaus selb¬
ständig , zum sofortigen Eintritt
für Dauerstellung gesucht . (38436

G R 0 S S G. m . b . H.,
Industrie -Holzbau , Mülhausen -
Burzweiler , Beichenstraße 2.

Für Weingroßhandlung in Freiburg
I. Breisgau werden gesucht :

I Buchhalter
für Durchschreibebuchführung

1 Buchhalter
für Weinbuchführung

2 Küfer
für Kellereiarbeiten .

Bewerbungen mit Gehalis - bezw. Lohn¬
forderungen erbeten unter Nr . 14355 an

OBANEX, Freiburg I. Br .
Opelhaus . (39055

Tüchtiger (38988

Sdiuhmadier -
geselle

für ßof . ges . Kost
ii . Wohn . , in gute
Dauerstellg . Mich,
Ganslmeier, Lud
wigshafen a . Rh. ,
Oggersheim.

für Dauerstellung
sof . ges . Steiner
Marzellus, Jäger-
str ., Schitigheim .

(5304

1 Destillateur
und (39050

1 Küfer
für Fruchtessenzen * u. Fruchtsaft
pre&serei gesucht . Schriftliche
Angebote mit Lebenslauf , Zeugnis¬
abschriften u . Gehaltsforderung an
SINALCO A.-Q., DETMOLD .
Tüchtiger (38992

Kellerküfer
aus der Wein - oder Spirituosen
branche , m . Führerschein Klasse II
oder III , für 1. April oder bald -
mögl . für Dauerstellung gesucht .

WILKO - BRENNEREI, Wilhelm Kopf,
Weingroßhandlung und Likörfabrik
Bischweiler (U. -Els .) , Telefon Nr. 49

Großfirma der Elektro -Masphinenbranche, bereits
vor dem Kriege durch wiederholte Lieferungen
in Elsaß gut bekannt , leistungs - und lieferfähig ,
8 u c h t für möglichst sofort tüchtigen

VERTRETER
mit Fachkenntnissen , besten Beziehungen im
Elsaß , vorzugsweise Techniker .
Angebote mit Angabe bisheriger Tätigkeiten u.
H 22514 an die Straßburger Neuestp Nachrichten .

Westdeutsches Edelstahlwerk
mit umfangreichem Herstellungsprogramm
sucht für sofort oder später gut eingeführten

Herren mit guten Fachkenntnissen und Be¬
ziehungen zur Kundschaft werden bevorzugt .

Angebote mit Lichtbild unt . Angabe von Refe¬
renzen u . der bisherigen Tätigkeit unt . K 22516
an die Strassb . Neueste Nachrichten erbeten .

Tüchtige* '(39061

Meinmädchen
welches kochen kann , in ruhiges Ein¬
familienhaus nach PFORZHEIM g e -
sucht . Gute Dauerstelle bei bester
Behandlung und Verpflegung . Eintritt
15. April oder 1. Mai . Reisevergütung .
Angebote mit Zeugnisabschriften an

Frau Frieda DOPPENSCHMITT
zur Zeit : München , Leopolcjstr . 20
Pension Minerva .

Tüchtiges C5346'
MÄDCHEN

das ein . Haushalt
vorstehen kann , so¬
fort gesucht .

Wilh. Schütterle ,
Kehl ,

Adolf -Hitler -Str . 34

Kiidisnmäddi.
ges . Schlafen im
Hause . Gasthaus
Lauer, Alter Fisch¬
markt 9. (5242

Gute

Stenotypistin
für Lebensm .Fabrik
per sofort gesucht .
Ang . u . J 22 515 an
die Straßb . N . N .
Zahnärztin sucht

Aushilfe
von 1. April bis
1. Mai . Zuschr . u.
5218 a . St . N . N .
Tüchtige (5259

Friseuse
sof . ges. Friseur¬
geschäft , Kinder -
spielgasse 58 .

Zum sofortigen Eintritt suchen wir
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in Dauerstellung .

Angebote mit Zeugnisabschriften , Lichtbild und
Gehaltsansprüchen erbeten an

Brauerei 5elfenfteller . Ba6 Kreu3itadj

39077

Tüchtige (5234

Friseuse
nach Karlsruhe a .
Rh. sof . od . spät ,
ges . Kost u . Woh¬
nung im Hause .
Reise wird verg .
Ang. u. 5234 a . d .
Straßburger N . N

Stellengesuche

Männlich

Hämorrhoiden
sind ISstl ?

und das Jucken und Brennet »
- nanfrenehm . Eine Probe ,
welche wir versenden , um
jeden von der Wirkung des

Anuvalin
zu Überzeugen , kann Ihnen
schon neue Lebensfreude
geben . Verlangen Sie noch
hente eine kleine Probe
einschl . Porto für 24 Pf .
in Marken von Anuvalin «
Fabrik» Berlia SW 61/ a 688

Schuhmacher
Junger Mann , 18 Jahre , mit guter i
Schulbildung , Meisterssohn , sucht !
Stelle als Lehrling bei gutem Schuh - 1
machermeister für Neuarbeit . Mit od.ohne Kost nach Vereinbarung .

Angebote unter G 22533 an die Str .Neueste Nachrichten .
Suche s . o . 1 . 5 .
Hausmeister¬

stelle
Ang . u . 5235 a . d .
Straßburger N . N .

Ich suche zum 1,
Mai od . später , zu¬
verlässige (38970

Hausgehilfin
Frau Elfriede

Schulz, Neustadt -
Weinstr ., Wittels
bacher Straße 13.

| Weiblich [

Hausgehilfin
die etwas kochen
kann , in kl . Haus
halt gesucht . (38654

Frau M. Biehl ,
Hinterzarten /Schw,

ges . Küßstr . 8 II .

VERTRETER
zum Besuch der Kundschaft von Ver¬
sicherungs -Gesellschaft gesucht .
Fixum . — Zuschriften unter 5220 an
die Straßb . Neueste Nachr .

Lageristen
Kaufleute
Kraftwagenfahrer

werden von Lebensmittel - und Porzel¬
lan-Großhandlung zum sofortigen Ein¬
tritt gesucht . Schriftl . Bewerbung
mit Zeugnisabschriften und Lohnanspr .
erbeten an (38969

J . STORZ Nacht . K.-G.
Spaichingen (Wttbg .) |
Wir suchen einen

Kochmeister
für mittelgroße Konservenfabrik , |die Qualitätsware herstellt . Betrieb |
liegt in der Nähe von Berlin .

Angebote unter F 22532 befördert die |
Straßb . Neueste Nachrichten .

Friseur -
Aushilfe

ges . Wolff, Hon -
heim , Adolf-Hitler
Straße 23. (5312

Vüchtigen (38971

Bädtergehilf .
für sof . ges . Ang.

Paul Kocher,
Bäckerei -Konditorei
Stuttgart -N . , Relen
bergstraße 57 .

GESUCHT !

Dreher
Fräser
Maschinenschlosser ,
Autogenschweißer . .
JOHANN HOLLER (5043
Vorbrucker Straße 7 .

Grösseres Industrie - Unternehmen
sucht mehrere

Stenotypistinnen
auch ANFÄNGERIN . Bewerbung
mit Lebenslauf evtl . Bild unter

L 22537 an die Strassburger N . N .

Für Strassburger Rechtswahrerkanzlei

Perfekte

Stenotypistin
mit Buchführungskenntnissen , die auch
Bürovorsteherarbeiten übernehmen
kann , gesucht . Angenehme , selbständige
Dauerstellung .
Bewerb . m . kurz , handgeschr . Lebens¬
lauf , Gehaltsanspr . u . Ang . des frühesten
Terminantritts unter Q 22520 an die
Strassburger Neueste Nachrichten .

Frau mit guten
Zeugnissen sucht

Stundenplatz
2—3 mal wöchentl .
je 2 St . Erfr . Her¬
zig , Stallgasse 12.

Heirat
Selbstinserat !

Evang . gebild . El-
sässerin , Anf . 30 ,
berufst ., wünscht
Briefwechs . m . Alt -
elsäss . Beamt . od.
fr . Beruf bis 45 J .
zw . HEIRAT . Aus
st . u . etw . Verm .
vorh . Nur ernst -
gem . Ang . u . 5267
a . d . Str . «N . N .

Führerbilder
Leihbiidierei
laterneng. 8
Umzüge

LAGERUNG,
SPEDITIONEN
Jul . Krumeich,

Straßbg .-Neudorf ,
Baldnersweg 9,

Fernr . 40154 . (14705

Unterricht

Tanz-
kursus f . Anfänger

am 1 , April
Anmeldungen

A . OBERLffl
Maurerzunftg . 30.

Schule für Gesellschafts -

TANZ
EISE LE

Karlsruhe , jetzt Strassburg

HOTEL WASGAUER HOF
Die Frühjahrskurse
beginnen demnächst .

Anmeldungen erbeten . , 88„

Anzeigenwerbung Iur )etIlgen
den Umsatz auch in

Zeit sichert
der Zukunft !

Tiermarkf
Junge , reinrassige

Siamesenkatze
zu kaufen gesucht .

Angebote mit Preis unter H 22534 an
die Straßb . Neueste Nachr .

Kraftfahrzeuge
Heirats-
uermittlung

Von den Steinen ,
M o I s h e i m.

(C,.22 .495

An - und Verkauf

Selbstinserat
Frl ., blond , sport¬
liebend , sucht Bek ,
m . Herrn (Eis .) , b .
35 J ., zw. späterer
Heirat , Bild erw .,
habe schönes Heim
u . bin gute Hausfr .
Zuschrift , unt . 5307
an die Straßburger
Neueste Nachricht .

Verschiedene
k leine Anzeigen

Ein bis zwei (5277
5—6-to . Lastwagen -

Anhänger
zu kauf . ges . Gebr.
Steinbach , Grüne-
jberg , Walkerstr . 4 .

Aufoanhänger
ohne Bezugschein

Fahrradhandlung
Robert Sohn ,

Schlageter - Str . 22,
Neudorf . (5311

ANZEIGEN
helfen verkaufen .

GROSSGARAGE für 100 WAGEN
Bahnhofring 4, Straßbg ., Ruf 25825

TankdieDst Tag und Nacht
Wagen waschen und schmieren
AUTOHAUS M. RINDERMANN
Generalvertretg . f . PKW. u . LKW.
der Tatra - und Phänomen -Werke

Citr. 10 PS.
weg . Abreise von
Privat zu verkauf .
Fischbach, Wörth
a . d. Sauer 194 ,
(U .-Els.) . (5269

P. K W

Peugeot 202
Lux, 15.000 km gef .
zu vk. Clauß , Str .
des 19. Juni 22 ,
Straßburg . (5288

E. BEGUE
Gerbergraben 31

w - Automobile
«2»

Grosse Auswahl neuwertiger »J«

Citroen , Peugeot , Simca , Fiat , Renault |
Innensteuer - Limusinen - Kabriolets V

_____
Bevor Sie kauten , besichtigen Sie bitte unsere Ausstellung %

Ehrl . , kräftiger , junger Mann für
sofort als

Beifahrer und Abfüller
und bei Eignung später als Fahrver¬
käufer gesucht . Auf Wunsch Kost und
Wohnung im Hause . Führerschein
Klasse 3 erwünscht , aber nicht Be¬
dingung . Schriftliche Angebote mit Le¬
benslauf , Lichtbild , Zeugnisabschriften
und Lohnansprüchen erbeten an :

August WINTERHALDER,
Mineralwasserfabrik u . Bierverlag ,
NEUSTADT im Schwarzwald . (38938

Tüchtige Friseuse
gesucht .

Aug . REINHARDT
Bad Homburg v . d . H.

(39064

Nach Württemberg (Nähe Kreisstadt
Göppingen ) für sofort oder später
gesucht :

Kräftiger , zuverlässiger

Mann
im Säcketragen bewandert , evtl . mit
Führershein Klasse 2, sowie für das
kaufmännische Büro männliche oder
weibliche

Kraft
in allen Sparten firm . (38939
Firma ALOIS SCHUNTER, Mehl- und
Getreidegroßhandlung , DONZDORF
(Württbg .) Brieffach Nr . 6 .

Tüchtiger , selbst .

Bächergehilte
sof . gesucht . (38972
Hermann Schmei¬
cher . Brot- u . Fein¬
bäckerei , Annweiler
(Saarpfalz ) .

Suche auf sof . -od .
später einen jung .

ITIetzger -
gesellen

der an saubere
Arb . gewohnt ist .
Julius Mast , Metz-
germeister , Schön¬
münzach (Kreis
Freudenstadt ) .

Tüchtiges (5263
Kiidienmäddi.

sowie
Küchenbursche

sof . ges . »Piton «,
Straßburg .

Suche zum baldigen Eintritt erfah¬
renes , freundlichesMädchen
sowie Sprechstundenhilfe

für Arzthaushalt . Angebote mit Ge¬
haltsansprüchen an : Frau KÖSTER,
HAAN -Rhld . (z. Zt . Bad Mergentheim ,
Sanatorium , Dr . Ketterer ) . (T 22524

Für sof . od . spät ,
wird in neuzeitl .
eingericht . Bäcke¬
rei - u . Konditorei¬
betrieb ehrliche ,
willige (38995 !

Hausgehilfin
sowie eine

Ladenhilfe
ges . (Reisegeld
wird verg ) . Backe -
rei - Konditorei §
Weichhardt, Bibe- ^
räch a . d . Riß,
Wielandstraße 1.

AUTO - ZENTRALE G . m . b . H . %
Kageneckerstrasse 15/24 38714 £

2 $
s s

# ilS f • * • o $

Suche zum sofortigen oder späteren
Eintritt (38786

Suche auf sofort
ein zuverl . (38912

tüchtige Hausgehilfin
die selbständig einen Haushalt führen
kann . Drogerie KEIL, FREUDENSTADT
(Schwarzwald ) .

g55

Zuverlässige (5252

Hausgehilfin
sofort nach B E R L I N in guten
Haushalt gesucht .

Alles Nähere im MER- Reisebüro , Straß¬
burg, Karl-Roos -Platz 30.

bei guter Behandl .
Zeugn . -Abschr . erb .
an Dr . E. Kiehnle ,
Pforzheim i/Baden ,
Wörthstraße Nr . 7.

—•totiiedtk

Toussaint -

Langenlcheidt

Zuverlässiges (5257

ANZEIGEN
helfen vermitteln .

Hausgehilfin
mit Kochkenntnissen in kl . Privatkin¬
derheim auf 1.. Mai bei guter Behand¬
lung gesucht . Angebote mit Bild ,
Alter u . mögl . Zeugn . erbeten an

Frau KUGELE , Herrenalb, Schwarzw.
Landhaus Jsolde . * (39060

iiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiaiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiii

| Weiblich — | Hausgehilfin
Tüchtige , selbständige

Hausdiener
für Hotel gesucht .

Wasgauer Hof ,
Meisengasse 13.

(5275

1. II. 2.

lYletzger -
Lehrling

für sof . od . Ostern
ges . Metzgerei H .
Götzenberger und
Sohn , Gundelsheim
(Neckar ) . Tel . 16.
Fahrgeld w. verg .

für sofort in Dauerstellung g e -
sucht . Angebote an

L. & H . OBERMEIER, Würzburg
Domstraße 20 . (38973

Tüchtige

Friseuse
nur 1. Kraft , gesucht . (5227

Z A U L I G, Im Tannenzapfen
(früher Passage Tensfed )

selbständig , die gut bürgerlich
kochen kann , in gute Dauer¬
stellung schnellstens gesucht .
(Fahrtvergütung . ) (5203

W. KRÄMER , Bäckerei
Darmstadt , Elisabethenstraße 43 .
iiiitn i iiiiiiiiiiiiii1111111111111iiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiaiiini

In gepflegten Haushalt wird
tüchtiges

Hausmädchen
oder nettes junges MÄDCHEN
zum Anlernen gesucht .

Dr. DENCKER, FRANKFURT a . MAIN ,
Im Trutz 10. (38789

mit guten Zeugnis¬
sen , das etwas
kochen kann , sof.
ges . Schultis , Joh .-
Hültz -Straße 8.
Anständ ., zuverl .

in gut . eis . Haus¬
halt nach Mann¬
heim für 1. April
o. sp . ges . Schrift¬
liche Angebote od .
persönl . Vorstellg .
bei Frau M . Zim¬
mer, Straßburg,
Küfergasse 32 .

(39065

<En>ortIeite * einer IDeltfirma !
(Es tairö Sie intereffieren , bei öiefer
(Gelegenheit 311 erfahren , öa& ich
(Engliich , 5ran3öfifch, 3talienifch,
Spamfeh unö Portugiefifd ? öuref ? öas
Stuöium öet Unterrichtsbriefe öer
ITIethoöe £ ouffaint=£angenfcheiöt er»
lernt habe unö auf <5runö meinet
fo erworbenen Sprachfenntniffe (Ep«
portleitcr einer IDeltfirma geworben
bin. Stam £agler, XDien 56 , VI .,
tjofmühlgaffe 20 (21 . 9 . 40 ).
„ . . . 9 bafo man nach 3fcrer tTTe=
ifcoöe beffer lernt " Die englifdje
Sprache macht mir nach 3h *er
ITIethoöe oiel mehr Spa & als in
öet Schule. (Es ift cor allem nicht
fo langweilig , unö man betommt
alles richtig ertlärt . 3d ? erlebe es
feöen Gag in öer Schule, öafe man
nach 3htet ITIethoöe beffer lernt ;
öenn wenn fid? feiner melöet, wenn
leiner öie geftellte Srage beantwor¬
ten tann , id ? fann es faft immer . 3<h
habe 3hre ITIethoöe allen ITütfchülern
empfohlen . £jelmut Kohl, £}anbcls=
fchüler, 3eil a . ITC., Jjafefurter Sti . 338
( 15. 6 . 40 ) .
Daitf Houffaint =£angenf £heiöt als
Dolmetfcber eingefegt . Dor eini»
gen 3ah*en habe id? nach öem
Kleinen Gouffaint 3£angenfcheiöt öie

frem3Öfifche Sprache erlernt 3m
Belöjug gegen Sranlreich, fowie
roährenö öer folgenöen Belefcungs »
3eit fonnte ich feftftellen , öafe ich
oamals öie Sprache richtig gelernt
habe ; öenn ich uerftänöigte mich
überall ohne Schwierigfeiten unö
muröe oielfach oon meiner (Einheit
als Dolmetfcher eingefefot . 3ch möchte
3hnen öaher heute für 3hre nor»
3ügliche ITIethoöe meinen beften Dan!
ausfprechen. Ruöi Köcher , jnöuftrie »
taufmann , flufeig, fluftr. 3 (29 . 9. 40).
3hm ITIethoöe neröanfe ich ntei»
nen Beruf als fluslanösforre *
fponöent unö « jportleiter . mit
öem bisherigen (Erfolg meines ita»
Iienifchen Stuöiums nach ttouffaint-
Cangenfcheiöt bin ich aufjerorbent«
lid? 3ufrieöen. üro^bem ich erft
öie 7. Ceftion hinter mir habe,bin ich fchon in öer £age , leichtere
£iteratur 3U Iefen . 3ch habe fchon
früher nach 3hrer ITIethoöe gcar»
bettet. . 3d? erlernte öie fra^ öfifche,
englifche unö portugiefifdjeSprache.
3h" t ITIethoöe oeröante ich meinen
Beruf als fluslanöslotrefponöent unö
(Eyportleiter in einer beöeutcnöen
(hemifch *pharma3eutifchenSabril
Jjerm. Said , Korrefponöent, Darm»
ftaöt, Karlftr. 20 (23 . 8. 40 ).

§

lYiäddien I
f. Koch . u . Haus¬
arbeiten v . gutem
Haushalt sof . ges .
Vorort Straßburg .
Ang. u . 5342 a . d .
Straßburger N . N.

§
g
§5
g

i
Gesucht wird ein
flöissiges , anständ .
Hausmäddien

Nad > der Methode Toussaint -Langenscheidt bearbeitet ,
liegen für alle wichtigen Sprachen vor :

Unterrichtsbriefe zum Studium fremder Sprachen durch
Selbstunterricht für Anfänger und für Fortgeschrittene ,
Schullehrbücher , fremdsprachliche Lektüre , Wörterbücher
In verschiedensten Preislagen , Reisesprachführer , Konversa¬
tionsbücher , Bücher für die Handelskorrespondenz u . a . m.

£
Ä

Unlete Spta <J(tDerte tinb tn jc6et guten Butfjtionblungoorrätig
IANGENSCHEIDTSCHE VERLAGSBUCHHANDLUNG

| ( Professor G . Langenscheidt ) K. G.. Berlin - Schöneberg
Fahrgeld w. vergüt . i«
Gastst . Stadt Suhl , :j_

(Thüringen ) . C3908( c>» » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » »» » » » » )» » )» » » » }» }» » » » » » » ^



Einstellung von Beamtenanwärtern
für den mittleren und gehobenen Dienst

bei den Dienststellen der
Reichsversorgungsverwaltung

Die Reichsversorgungsverwaltung stellt sofort
im Elsaß und im Altreich Elsässer als Beamten¬
anwärter im Alter von 18 bis 45 Jahren für den
mittleren und gehobenen Dienst ein .Die Bewerber für den mittleren Dienst müs¬
sen die Volksschule mit gutem Erfolg besucht
haben oder eine gleichartige Allgemeinbildungbesitzen .

Für den gehobenen Dienst kommen Anwärter
mit einem der folgenden Schulabgangszeugnisse
(französische Schulverwaltung ) in Betracht :
Brevet elementaire , Brevet superieur , Abgangs¬
zeugnis der Seconde , Baccalaureat erster oder
zweiter Teil .

Die Bewerber müssen die Schreibmaschine
und eine Kurzschrift beherrschen ; sie müssen
gesund sein , sich in geordneten wirtschaftlichen
Verhältnissen befinden und einen guten Leu¬
mund besitzen . Außerdem wird gefordert , daß
sie Anwärter der NSDAP , sind oder bei einer
ihrer Gliederungen Dienst leisten .

Die Bewerbungsgesuche sind bis 1. Mal 1941
beim Oberkommando der Wehrmacht , Abteilung
Reichsversorgung , Außenstelle Straßburg i . E .,Straße des 19 . Juni Nr . 10a einzureichen mit
folgenden Unterlagen :

a) vom Bewerber selbstverfaßter und hand¬
schriftlich angefertigter Lebenslauf ,b) das Schulabgangszeugnis ;

c) etwaige Zeugnisse über die bisherige Be¬
schäftigung ,

d) polizeiliche Führungszeugnisse seit der
Schulentlassung ,

e) bei Bewerbern unter Jahren die Einwil¬
ligung des gesetzlichen Vertreters (Vater ,
Vormund , usw .) ,

f) ein Lichtbild ,
Die Vorb .ereitungszeit dauert für den mittle¬

ren Dienst 1 Jahr , für den gehobenen Dienst in
der Regel 3 Jahre .

Wünsche auf Verwendung im Altreich oder
in Lothringen können berücksichtigt werden .

Weibliche Bewerber werden nicht eingestellt .
Oberkommando der Wehrmacht , Abteilung
Reichsversorgung , Außenstelle Straßburg
i ./Els . , Straße des 19 . Juni Nr. 10a. 39051

Kanzlei der
Treuhand A. G . für Elsaß u. Lothringen

STRASSBURG , Lange Straße 103

Der kommissarische Leiter der Firma
Societe d 'Alimentation d'Alsace et de Lor¬
raine » S .A .D .A .L .« S . A. in Straßburg - Königs -
hofen , Römerstraße Nr . 102 , Herr Georg
Fritsch , hat beschlossen , gemäß der Anord¬
nung des Chefs der Zivilverwaltung zur
Wiedereinführung der Muttersprache vom
16. August 1940 , die bisherige Firmenbe¬
zeichnung in :

LehensmitteleinzelhandelsA. G.
/

für Elsaß und Lothringen
vorm . »S .A.D.A. L.«

umzuwandeln .
Zwei Ausfertigungen dieses Beschlusses

wurden auf der Geschäftsstelle bei dem
Landgericht , Kammer für Handelssachen ,
am 31 . März , hinterlegt . (38717

Geschmackvoll in der Form ,
gediegen und solid in der Aus¬
führung , finden Sie in unseren
modernen Modellen in

Damen - und
Jungmädchenkleidung
den anmutigen Ausdruck des
Liebreizes der diesjährigen
Frühjahrsmode . In nur erst¬
klassigen Ateliers angefertigt
zeugen sie von Sorgfalt und
Geschmack die jede Quali¬
tätsarbeit auszeichnen .
Bei Formhals kaufen heisst :
Für Geld, sich Freude tauschen .

Wiedereröffnung
des SPEZIALHAUSES für

Korsetten und Bruchbänder
Spezial -Plattfußeinlagen und Ver¬
bandartikel . sowie Luftschutz¬
apotheken und Auto -Verband¬
kasten nach Reichsmuster .

JAKOB JANSE ,
Börsenstraße 27. (5319

liehung W. 18. (19.April

FORMHAL
^8 ^

Kanzlei der
Treuhand A . G. für Elsaß u. Lothringen

STRASSBURG , Lange Straße 103
Der Geschäftsführer , Herr H . Wethli , der

Firma La Lampe Neolux S . ä r . L, mit einem
Kapital von 1 500 000 Frs -, in Molsheim (U. -
Els . ) hat , gemäß Ziffer II der 3ten Anord¬
nung zur Wiedereinführung der deutschen
Muttersprache vom 16 . August 1940 , be¬
schlossen die bisherige französische Firmen¬
bezeichnung in :

»NE0LUX«
Glühlampenfabrik G . m . b. H.

MÖLSHEIM ( U .-Els .)
umzuwandeln .

Dieser Beschluß vom 25. März 1941 wurde
am 27. März 1941 auf der Geschäftsstelle des
Landgerichts Zabern , Kammer für Handels¬
sachen , hinterlegt . (38718

im Auftrage des Generalbevollmäch¬
tigten für das volks - und reichs¬
feindliche Vermögen werden täg¬
lich ab Mittwoch in den Lager¬
hallen der Allgemeinen Schifffahrts -
A .-G . in Straßburg , Ostertaggasse ,
gegenüber der großen Markthalle ,
Eingang Grünebruchstraße , von
9 Uhr 30 vormittags und 2 Uhr nach¬
mittags fortgesetzt .

Zur Versteigerung kommen

Möbel aller Art

Zimmereinrichtungen ,
Geschirr , Kristall,Wäsche ,
Einrichtungs gegenstände .
Die beauftragten Gerichtsvollzieher

von Strasburg (38070

A u/forderung I
Es ist festgestellt worden , daß sich in vielen Ortschaften des früher

geraupten Gebietes Wirtschaftsmaterial in Privathäusern befindet , welches
dorthin während der Räumungszeit vom Militär verschleppt worden war .

Da dieses Material Eigentum der Brauereien ist , ergeht an alle Per¬
sonen , welche Wirtschaftsmaterial wie : Tische , Stühle , Bänke , Schank¬
tische , Gläser , Geschirr , usw . in Besitz haben , die dringende Aufforde¬
rung , dieses Material sofort an die Brauerei zurückzugeben , deren Eigeu -
tum es ist . Falls der Name dieser Brauerei nicht festzustellen ist , so ist
das genannte Material an den unterzeichneten Verband der elsässischen
Brauereien zu melden . 39079 )

Sollte dieser Aufforderung nicht Folge geleistet werden , so wird gegen
unrechtmäßige Besitzer von Wirtschaftsmaterial unweigerlich Anzeige
erstattet werden .

Wirtschaftl . Verband der Elsässischen Brauereien
Straßburg , Gewerbslauben 29- 31.

Wer Bargeld
sucht
der findet

durch eine Klein
anzeige günstige
Angebote \
Geldgebern.

Jmmobilien

Kleineres

Hot. - Restaur .
mit Einrichtung in
Straßbg ., Ia . Lage ,
zu verk . Angeb . m .
Angabe ob u . wie¬
viel Anzahl , in bar
geleistet werd . k.,
unt . 5248 an die
Straßburger N. N .

mit dem Spiiel in c/er

Veutfchen Keichslotterie
Gescirrvl - Gersinne über

10Z IKMo
3 Oeu . u.
J Pf äm.

je
3 Gew-

/ e

ßOOOOO
300000

TtOOOOO
twoqoo

Ue 3 . - <A 6 . -'Ä '/,2t .-Dr. Stürmer
<Staat/ . Lotterie - Einnahme
Straß &urg '/E , EugenNürtistr . 6
Tel . 266.01, Postscheck Straßburg. 420.

Gemüsezusatz
mit den lebenswichtigen Vitamineri

enthält

Roth's Gemiise -Kindermeiy
das ideale KindernährmitWv
Erhältlich in den Apothekers
Drogerien und Fachgeschäften .

Großverteiler : Robert Wettstein ,
Strbg .'Schiltigheim , Markircher Str. 8.

BESCHLUSS
Der unterzeichnete Geschäftsführer

beschließt , daß die bisherige Firmen¬
bezeichnung : Auto -Appareils , S. ä r . 1.,
umgeändert wird in :

AUTO -APPARATE Q. m. b . H.
Straßburg i . Eis ., Butzengäßchen 4.

Zwei Ausfertigungen dieses Be¬
schlusses wurden am 31. März beim
Landgericht Straßburg , Kammer für
Handelssachen , hinterlegt .

Der Geschäftsführer :
5239 ) Eugen Strähle .

Der Geschäftsführer der Firma : A la
belle Fermifcre , J . E . Bernhard & Fils,
S. A r. 1., hat beschlossen , die Fir ^
menbezeichnung in :

ZUR SCHONEN SENNERIN
BERNHARD & SOHN

G. m . b . H.
Straßburg, Lange Straße 107 .

abzuändern .
Zwei Ausfertigungen des Beschlusses

wurden an der Geschäftsstelle des
Landgerichts Straßburg , Abteilung für
Handelssachen , am 31 . März 1941 hin¬
terlegt . (523T

Der Geschäftsführer .

J
Elsässische Treuhand -A . G .

STRASSBURG , Jakob- Sturm - Staden i
Der Unterzeichnete , Geschäftsführer der

Firma : Soci6te SIDOL S . ä r . 1. in Straßburg -
Meinau , hat beschlossen , die Firmenbe¬
zeichnung wie folgt umzuändern :

»SID0L -WERKE«
SIEGEL & Co, G. m. b. H STRASSBURG

in STRASSBURG -MEINAU , Schertzstraße 9.
Vorstehender Beschluß vom 21 . März 1941 ,

wurde am * 31 . März 1941 beim Landgericht
»Straßburg , Geschäftsstelle der Kammer für
Handelssachen , hinterlegt . (39068

Leo MICHEL, Geschäftsführer .
BESCHLUSS

Der Geschäftsführer der Firma A . Gießaer
& Cie . S . ä r. 1. in Bischheim , hat beschlossen ,
die Firmenbezeichnung in

A . GIESSNER & Co .
G. m. b . H.
Baugeschäft

abzuändern .
Zwei Ausfertigungen dieses Beschlusses wur¬

den an der Geschäftsstelle des Landgerichts' Straßburg , Abteilung für Handelssachen , am
31 . 3 . 41 hinterlegt .
38993 Der Geschäftsführer .

Laut Beschluß der Geschäftsleitung vom 19 .
März wurde die bisherige französische Firmen¬
bezeichnung :

Elitreprise de Constructions E . Wittenburg ,
Societe en nom collectif Erstein ,

wie folgt abgeändert :

Baugeschäft E. WITTENBURG
Offene Handelsgesellschaft Erstein . 38991

Änderung der Firmenbezeichnung
Laut Beschluß vom 29 . März 1941 wird die bisherige

Firmenbezeichnung A. Vogelweith , Ch . Rinkel & Cie ,
S. ä r. I., Rue des Hallebardes 19, Strasbourg , in folgende
deutsche Firmenbezeichnung umgeändert :

A. Vogelweith, Nachf. von Hug & Co,
G. m . b. H .

Musikhaus, Spießgasse 19, STRASSBURG

Zwei Ausfertigungen dieses Beschlusses wurden am
31. März 1941 auf der Geschäftsstelle des Landgerichts
Straßburg, Abteilung Handelssachen , hinterlegt . (5308

Straßburg, den 31 . März 1941.
Der Geschäftsführer : A . Vogelweith .

[Kanzlei des Rechtsanwalts Dr . Karl EBER
I STRASSBURG, Straße des 19 . Juni Nr . 19.
1 Durch Beschluß des Verwaltungsrats vom 22. März
1941 ist die französische Bezeichnung der Gesellschaft
»Le Foyer Strasbourgeois soc . anon . d 'habit . ä bon mar -
ch6 « in

Polizeiwohnbauten A .- G., Straßburg
abgeändert worden . (5221

Der Sitz und die Geschäftsstelle der Gesellschaft be¬
finden sich jetzt im Gebäude der Gesellschaft in Straß¬
burg , Luzerner Straße Nr . 11 .

Zwei Ausfertigungen des gegenwärtigen Beschlusses
sind am 31 . März 1941 bei der Geschäftsstelle des Land¬
gerichts Straßburg , Kammer für Handelssachen , hinter¬
legt worden .
Im Auftrag d . Verwaltungsrats : Rechtsanw . Dr . K. Eber .

Durch Beschluß vom 27 . März 1941 wurde die bis¬
herige Firmenbezeichnung : Etablissements Albert Christ¬
mann , S. k r . 1., in Waldersbach , umgeändert in :

Baumwollspinnerei und - Weberei

ALBERT CHRISTMANN G . m . b. H.
in WALDERSBACH .

Zwei Ausfertigungen dieses Beschlusses sind am 31 .
März 1941 beim Landgericht Zabern , Kammer für Han¬
delssachen , hinterlegt worden . (38989

Der Geschäftsführer : Albert Christmann .

BESCHLUSS
Die bisherige Firmenbezeichnung der Soctetö des Ate¬

liers de Strasbourg , S. A., Strasbourg -Meinau, ist durch
die deutsche Bezeichnung :

Straßburger Eisen-Werke A . G.
STRASSBURG-MEINAU, Danziger Straße

ersetzt worden .
Zwei Ausfertigungen dieses Beschlusses sind am

31 . März 1941 beim Landgericht in Straßburg , Abteilung
für Handelssachen , hinterlegt worden . (39073

Straßburg -Meinau , den 31 . März 1941.
Der kommissarische Verwalter : Kamill SIAT.

Durch Beschluß vom 30 . März 1941 ist die bisherige
Bezeichnung unserer Firma : Manufacture de Bas de l 'Est
Soci6t6 k responsabilitö limitöe in Weyersheim , wie folgt
abgeändert worden : (5287

Weyersheimer Strumpffabrik
G. m. b. H. in Weyersheim.

Zwei Ausfertigungen des genannten Beschlusses sind
am 31. März 1941 bei der Geschäftsstelle des Landge¬
richtes Straßburg , Kammer für Handelssachen , hinterlegtworden .

Der Geschäftsführer : Paul Stemmer .. a .
BESCHLUSS

Die Geschäftsführung hat beschlossen , die bisherige
französische Firmenbezeichnung : »Etablissements Keller ,
S . A., Accessoires et Pifcces D6tach £es en gros pourAutomobiles « in die entsprechende deutsche Firmenbe¬
zeichnung : *

Autoersatzteile KELLER A.-G.
umzuändern . (5230

Dieser Beschluß wurde am 31. Mir « 1941 in doppelter
Ausfertigung beim Landgericht In Straßburg ( für Han¬
delssachen ) hinterlegt .

Der Geschäftsführer : P . FREISS . 39127 )

Habe stets Käufer für

Villa „„d Häuser
In jeder Lage und Preis .

Angebote an
LUZIAN ULRICH . Immobilien-Agentur
Manteuffelstrasse 45 . Ruf Nr . 250 .35

Schönes

Einfamilienhaus
6 — 8 Zimmer mit Garten und

allem neuzeitlichen Komfort

zu mieten oder zu kaufen gesucht .

Angebote unter S 22542 an die Strassburger
Neueste Nachrichten .

Ä ^ PHU/ING Buchsachverständiger und Sffentlloh
« OvnVVIliUj bestellter Rechnungsprüfer

STRASSBURG, An der Aar 7 *
Laut einem Bericht vom 27 . März 1941 wurde die

Firmenbezeichnung der Gesellschaft » Etablissements
Zeyssoltf -Langenbuch, S . A r. I.«, Gertweiler (U .-Elsaß) ,
abgeändert in : (5317

Zeyssolff-Langenbuch , G. m . b. H.
Weingroßhandlung

Die Hinterlegung beiiö Landgericht Kolmar erfolgte
am 31 . März 1941 . Karl -Andreas LANGENBUCH.

BESCHLUSS
Durch Beschluß vom 29. März 1941 ist die bisherigefranzösische Benennung unserer Firma : C. Beushausen

& Diss , Bois en Gros , Raboterie , Soc. en nom colleetif ,Strasbourg -Neudorf, Route du Rhin 27 in :

C. BEUSHAUSEN & DISS
Holzgroßhandlung,

Hobelwerke, Parkett - und Kistenfabriken
Offene Handelsgesellschaft

STRASSBURG i . Els .-NEUDORF, Alte Rheinstraße 27
abgeändert worden .

Zwei Ausfertigungen des gegenwärtigen Beschlussessind am 31. März 1941 bei der Geschäftsstelle des Land¬
gerichts Straßburg , Kammer für Handelssachen , hinter¬
legt worden . (5290

Der Geschäftsführer : C. BEUSHAUSEN.

BATZENDORF
Gemeinde Batzendorf - Kreis Hagenau

Offentiidie Jagdversfe gerung
Am 17 . April 1341, \im 16 Uhr , findet auf derrBürgermeisteramt die Versteigerung der Gemeindejagd Batzendorf -Rottelsheim (772 Hektastatt .

Der Jagdvorsteher : Dettwiller .
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